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Auweiler in Griechenland.
Bisher vierzig Todesopfer .

Schwere Slurmverheeruugen .
TU . Athen , 2g. November . Das seit zwei Tagen in ganz

Griechenland herrschende Sturmwetter hat ungeheueren Schaden ver -
ursacht, der allein in Patras aus drei Millionen Drachmen geschätzt
wird . Die schwere See verursachte an zahlreichen Stellen den Ein -
stur , der Kaimauer , die zum TeU die Warenspeicher mit sich
riß . Am schwersten ist Teneziki von dem llntwetter heimgesucht. Das
Hochwasser hat derart zugenommen , daß die Be -
» iilkerung aus die Dächer slüchten muh . Die Flut steigt
andauernd . Neben dem gesamten Viehbestand , der ertrank , sind bis -
her vierzig Menschenleben zu beklagen .

Auch in Athen und im Pqräus hat die Unwetterkatastrophe gro -
tzen Schaden angerichtet . Im Hasen rissen sich sechs große Dampfer
von den Ankerketten und wurden wie Nußschalen gegeneinander ge -
schleudert. Nur unter ungeheueren Anstrengungen gelang es , sie ans
Land zu schleppen. Fast sämtliche Auslandsdampfer
sind übersällig .

Erdbeben in Barcelona.
TU .London , 29. November . In Barcelona wurde ein schweres

Erdbeben verspürt . In den Dörfern Masrou und Mataro wurden
verschiedene Gebäude beschädigt , während in Argen -
tona ein Haus zusammenstürzte . Personen kamen nach den bisherigen
Feststellungen nicht zu Schaden .

Für 20000» Mark Schmuck
gestohlen .

Zwei gerissene Betrüger .
* Verlin , 29. Nov . (Funkspruch . ) Zwei raffinierten Gaunern ,

in denen man Amerikaner vermutet , ist es gelungen , in einem
Juweliergeschäft im Zentrum Berlins siir etwa 200 000 Mark
Schmucksachen zu entwenden . Beide betraten gestern das Geschäft ,
und während der eine sich nach längerer Auswahl eine Krawatten »
nadcl im Werte von 28 Marl kaufte , betrachtete der andere die
im Innern de» Geschäftes angebrachten Vitrinen . Der Käufer
zahlte die Nadel mit einem Tausendmarkschein , dessen Wechseln ge-
roume Zeit in Anspruch nahm . Wahrscheinlich benlltzte der Begleiter
diese Gelegenheit , ein Tablett mit 28 kostbaren Ringen aus der
Vitrine zu nehmen und in den Mantel verschwinden zu lassen . Die
Verkäuferin bemerkte wohl sofort , nachdem die beiden Käufer " das
Geschäft verlassen hatten , das Fehlen des Tablettes , nahm aber an ,
das> es vielleicht in einer anderen Abteilung des Geschäfts zufällig
gebraucht würde . Erst später stellte sich der tatsächliche Verlust her ,
aus . Die auf dem Tablett befindlichen Ringe stellen einen Wert
von 200 000 Mark dar .

Schon am Tage vor diesem Diebstahl war dasselbe Geschäft durch
den raffinierten Trick eines Ausländers um 12 000 Mark geschädigt
worden . Ein Brillant von 0,2 Karat in Platin gefaßt war von
dem Gauner gegen eine so gesch ckte Imitation umgetauscht worden ,
daß man erst nach genauester Prüfung den Betrug feststellen konnte .

Noch keine Einigung
zwischen London und Paris .
Eine Vor Konferenz derAlliierken?

Paris wird pessimistisch .
F .H . Paris , 29 . Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Drei bis vier Tage werden noch vergehen , ehe die Alliierten , wie
der „Matin " behauptet , in die Lage kommen werben , Deutschland
eine Antwort auf die Note vom 3g. Oktober zu erteilen , denn die
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihnen dauern
a n- Insbesondere wissen sie noch immer nicht , wie die Sachver¬
ständigen für die Regelung der Reparationsfrage ernannt werden
sollen . Frankreich besteht darauf , daß die Reparationskommission die
Ernennung vornehmen soll, weil diese nach dem Versailler Vertrag
ollein geeignet sei , die Vorstudien , die sich auf eine Verminderung
der deutschen Schuld beziehen , zu betreiben ; außerdem aber müßten
acht Prozent von den deutschen Reparationszahlungen an kleine
Mächte gezahlt werden , die an dem Genfer Beschluß vom 16 . Sep¬
tember nicht teilgenommen hätten , weshalb es gerecht wäre , daß
auch diese kleinen Mächte einen Vertreter bei der
Regelung der Reparationsfrage hätten . Das könnte
aber nur durch Vermittlung der Reparationskommission geschehen ,
Hierüber müsse noch ein Einvernehmen mit Deutschland getroffen
werden . Der „Matin " behauptet daß dadurch der Geist der Genfer
Beschlüsse nicht geändert würde . Die französische Regierung verlange ,
daß mit Deutschland eine Regelung des ?i ' parationsproblems statt -
finde , welche die Grundlage für künftige Kreditoperationen abgeben
könnte . Wenn die französische Regierung darauf dränge , daß die
Verhandlungen gemäß dem Versailler Vertrag stattfänden , so ge-
schehe dies deshalb ,

« eil mit der Möglichkeit eines Mißerfolges der Arbeiten des
Sachverständigeuausschusses gerechnet werden könnte.

Aus diesem Grunde könnte Frankreich nicht von vornherein auf die
Vorteile verzichten , die es augenblicklich besitze . Die Beschlüsse des
Sachverständigenausschusses müßten übrigens von allen Regierungen
ratifiziert werden .

Aus den Ausführungen des „Matin " geht mit aller wünschcns -
werten Klarheit hervor , daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen
den Alliierten fortdauern und daß man einen Mißerfolg der ganzen
Beratungen nicht für unmöglich hält . Noch pessimistischer ist das
„Echo de Paris "

, das die Meinungsverschiedenheiten , die insbeson¬
dere zwischen London und Paris bestehen , unterstreicht , weshalb das
Blatt auch nicht glaubt , daß die Eröffnung der Verhandlungen
wegen Regelung der Reparationsfrage unmittelbar bevorsteht . Das
„Echo de Paris " erklärt , daß die englische Regierung nicht, wie der
..Temps " gestern behauptet hatte , dem Quai d'Orsay den Wortlaut
der Note mitgeteilt habe , die Deutschland als Antwort auf die Note
vom 39. Oktober zugesandt werden soll , vielmehr habe die englilche
Regierung nur eine einfache Darlegung ihrer Anschauung nach Paris
gesandt . Diese Darlegung könnte als Grundlage für eine spätere
Antwort an Deutschland dienen . Aber

zwischen den französischen und englischen Anschauungen bestünden
noch beträchtliche Meinungsverschiedenheiten

und erst , wenn diese zerstreut wären , könnte eine Antwort auf die
deutsche Antwort abgesandt werden .

Eine ungeheuerliche Mitteilung macht der immer sehr gut un .
terrichtete Londoner Korrespondent des „Echo de Paris "

, der er -
ilärt , daß die Alliierten untereinander

eine Vorkonferenz in Paris
abhalten wollen . Der Beschluß hierzu sei von der englischen Regie -
rung ausgegangen . In London erwarte man , daß Poincare Vor -
ichläge redigiere , in denen alle Forderungen jedes einzelnen Alliier -
teu enthalten sein sollen . Den Text , den Poincarö abifassen wird ,
lallte » die Alliierte » da»» für ihre Antworte » «ms die deutsche Siote

benutzen . Eine Kollektivnote der Alliierten würde nicht nach Berlin
gesandt werden .

Weiter teilt der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris "
mit , daß England wieder einmal umgefallen sei, in -
dem es sich nämlich der Poinc " r6istischen Auffassung angeschlossen
und der Ernennung der Sachverständigen durch die Reparationskom -
Mission zugestimmt habe , unter der Voraussetzung , daß die deutschen
Delegierten ebenso behandelt würden , wie die Alliierten . In der
Antwort der Alliierten , die der Reichsregierung zugehen soll, würde
das Mandat , das die Sachverständigen durchführen sollen , genau um -
schrieben werden . Sie würden die Jahresraten festsetzen, die Deutsch¬
land zu bezahlen habe und würden einen Beschluß fassen , ob das

Transserkomitee aufgelassen oder
in eine Schuldenkommissiou umgewandelt

werden solle , deren Sitz möglicherweise außerhalb Deutschlands sein
könnte . Das „ Echo de Paris " glaubt , daß diese Vorschläge von dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert , be-
reits formuliert worden seien und daß sie von den alliierten Regie -
rungen als Grundlage für ihre Vorbesprechungen benutzt werden
würden .

Wahrend der Vorverhandlungen bezüglich drt Regelung de:
Reparationsfrage war man ja bereits auf die abenteuerlichsten , um
nicht zu sagen , tollsten Dinge , gestoßen . Daß aber jetzt auch noch eine
Echuldenkommission für Deutschland eingesetzt werden soll , ähnlich
der , wie sie vor dem Kriege für die türtische Staatsschuld bestand ,
gehört wohl zu den unerträglichsten Zumutungen , die man an
Deutschland stellen möchte . Man muß durchaus unterschreiben , was
heute das „Journal " sagt , daß es nämlich höchste Zeit sei, dieses
Vorspiel zu den Reparationsoerhandlungen raschesten ? abzuschließen ,
weil sonst die Erben des fröhlichsten aller Lustspieldichter eifersüchtig
werden könnten . Zu den Ausführungen des „Journal " braucht man
nur hinzuzufügen , daß das , was sich jetzt in Paris ereignet und was
sich zwischen Paris und London abspielt , weniger ein Lustspiel als
eine Tragödie genannt werden muß .

Frankreich läfzl sich Zeil .
Noch keine Aussicht auf Rheinlandrüumuug .
F . H . Paris , 29. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Erklärungen , die Briand und Poinvarö gestern vor der
Senatstommission für auswärtige Angelegenheiten abgaben , erfährt
der „Matin "

, daß die beiden mitgeteilt hätten , die Verhand -
lungen mit Deutschland würden in drei Etappen
geführt werden .

1 . Etappe : Zusammentritt des Sachverständigenausschusses und
Festsetzung der deutschen Reparations 'chuld , Aufteilung der Jahres -
raten , und zwar würden 62 Jahresraten festgesetzt werden .

2 . Etappe : Kommerzialisierung der deutichen Schuld und Aus -
gäbe internationaler Anleihen .

3 . Etappe : Politische Verhandlungen wegen der Sicherheit .
Diese Mitteilung des „ Matin "

bestätigt , daß die Rheinlands
nach dem Wunsch Briands nicht vorher geräumt werden sollen , als
bis die deutsche Schuld kommerzialisiert ist. Das bestätigt weiter ,
daß es den Franzosen bei den ganzen Verhandlungen nicht daraus
ankommt , eine vernünftige Lösung in der Reparationsfrage herbei -
zuführen , sondern die deutsche Schuld zu kommerzialisieren und auf
diese Weise rasch zu bar Geld zu gelangen .

Der „ Petit Parisien " glaubt , daß auf der Tagung des Völker -
bundsrates in Lugano die Grundlage für künftige Verhandlungen
wegen Räumung der Rheinlands und wegen der Machtbefugnisse der
Feststellungs - und Versöhnung -Kommission gelegt werden sollen . Das
Schick

'« ! dieser Verhandlungen wird von dem Erfolg der Arbeiten
des Sachverständigenausschusses abhängen , der die Reparationsfrage
regeln soll . Diese Mitteilung des 'Briandblattes zeigt , dah man mit
der Räumung der Rheinland « nicht gerade i» der allernächsten Zu -
Uurjt rech»«» taoju

Wenn der König krank ist.
Von unserem Londoner Vertreter

Graf toii der Deeben ,
Man wird oft im Ausland , oder von Ausländern , die hierher

kommen , gefragt , „was für eine Rolle " König Georg V . eigentlich
im Leben des britischen Volkes spiele . „Er ist doch eigentlich eine
große Null "

, meinen die Einen . „Es ist ja bekannt , daß er sehr un -
beliebt ist" , will ein Anderer wissen . Und die meisten erklären , nicht
verstehen zu können warum man im Nachkriegsengland
überhaupt noch einen König hat . Das alles zeigt , wie
wenig man auf dem Kontinent und ganz besonders auch in Amerika
den Briten und das Britische Reich , seinen Sinn und seinen Cha -
rakter versteht .

Der Prinz von Wales bricht seine Reise ab « nd kehrt nach
London zurück.

Wer während dieser letzten Tage in England gewesen ist, wo
der König schwer krank darnieder liegt , der wird sicherlich nicht wieder
die Frage stellen , ob König Georg und seine Familie „beliebt " sind.
Man braucht nur das Publikum zu beobachten , welches sich da vor
dem Buckingham Palast ansammelt , im strömenden Regen , bei einem
orkanartigen Wind , offenbar in der Hoffnung , hier mehr oder
schneller etwas über die Vorgänge im Krankenzimmer zu hören .
Die alten Veteranen aus der Zeit . der . Königin Victoria in ihren
langen roten Rocken , stehen da den ganzen Tag herum . Betagte
Mütterchen , die kaum mehr gehen können , kommen daher , um immer
und immer wieder die Polizisten und die Posten ängstlich zu besra -
gen , obwohl sie nie eine zufriedenstellende Antwort bekommen , weil
alle Beamten die ausdrücklichste Instruktion haben , „nichts zu
wissen"

. Kriegsverletzte lassen sich in ihren Wagen heranfahren ,
und am Samstag pilgerten alle Fußballklubs , die nach London ge-
kommen waren , dorthin . Manchmal versucht das Publikum die
Autos anzuhalten , welche aus dem Palast kommen , „denn wir haben
doch ein Recht zu wissen , wie es unserem König geht " ! An den
Fenstern der Zeitungsverlage stehen dichte Knäuel von Menschen
von morgens bis abends . In den Theatern und Kinos werden die
Vorführungen unterbrochen , um die letzten Berichte bekannt zu geben .
Am gestrigen Sonntag waren die Kirchen im ganzen Lande weit
voller als sonst. „Laßt uns für den König beten "

, sagt der Geist -
liche . Alle Anwesenden knien nieder zu stillem Gebet , und während
mehrerer Minuten hört man nur das Schluchzen einiger Frauen .
Man fühlt sich in eine läng st vergangene Zeit
versetzt . Den Fremden , welche das englische Volk in seinem In¬
nersten nicht verstehen , wird manches , was man hier in solchen Zei -
ten hört und sieht , seltsam oder gar komisch vorkommen , aber es ist
nichtsdestoweniger aus richtig . Vorgestern wurde hier
in der „Olympia " die diesjährige Koch-Ausstellung eröffnet . Da
wird alljährlich den Leuten gezeigt , wie man aus Reichserzeugnissen
allein einen vorzüglichen Christmas - Pudding machen kann . Zu die -
fem Zweck wird ein Riesenpudding gebacken , der über 39 Zentner
wiegt . Er wird dann dem König überreicht , der ein Stück für das
Weihnachtsdiner behält , während der Rest an die Krankenhäuser
verteilt wird . Jeder , der die Ausstellung besucht , wird aufgefordert ,
an dem Teig mit zu rühren und dabei einen Wunsch auszusprechen .
Gestern kam eine Arbeiterfrau heran , nahm den großen Lössel in
die Hand und sagte : „Ladies and Gentlemen ! Ich denke , Sie wer -
den alle sich mit mir in dem Wunsch vereinigen , daß es unserem
König vergönnt sein möge , von diesem Pudding zu essen. Beten
wir dafür "

. Die Männer nahmen ihre Hüte ab , die Frauen senkten
die Augen und viele knieten nieder . Wie gesagt , man kann darüber
lachen - ^>ie , welche anwesend waren , lachten nicht . —

2B .*nn man nun fragt , worauf es denn zurückzuführen fei , daß
dieses sonst so wenig ideal angelegte Volk noch immer so an seinem
Königshaus hängt , ist es n cht leicht , die richtig « Antwort daraus zu
finden . Zunächst muß natürlich zugegeben werden , daß es auch tu
Großbritannien nicht an Leuten fehlt , die nichts mehr von der
Monarchie wissen wollen . Aber es sind ihrer nicht fo viele , wie
ihre Gesinnungsgenossen glauben machen möchten , und ganz beson¬
ders gibt es nur Wenige , die den Mail haben , solche Auffassungen
offen auszusprechen . Es gab in England Zeiten , wo
republikanische Bestrebungen viel verbreiteter
waren als jetzt . Heute ist ein großer Teil der Labour Party
ebenso wie die beiden anderen Parteien überzeugt , daß die
Monarchie in Großbritannien nicht nur kein Hin -
dernis für die Weiterentwicklung der Nation in
demokratischer Richtung ist , fondern daß sie sur
das Britische Reich und sein Fortbestehen mehr
denn je eine Notwendigkeit geworden ist . Juan
braucht nur daran zu erinnern , daß die Krone jetzt nach den letzten
Entwicklungen in den Beziehungen der einzelnen Neichsteile zu ein -
ander , eigentlich das einzige Bindemittel ist, welches das
Reich zusammenhält . , .. . .

Es ist zum großen Teil das Verdiest des gegenwärtigen Königs ,
weml die Baude jw .jcheu Königshaus und Volk sich i» de» letzte»



Seit « 2. Nr . 560 . ^vadisch « Presse - sMend -AusgaLe .) Donnerstag , den ZS. November 192 &

Jahren gefestigt und nicht wie in vielen anderen Ländern gelockert
haben . Allerdings macht die britische Verfassung dies lcichler als
die Aufgaben sind , welchen sich andere Monarchen gegenüber sehen .
Alle politischen Rechte sind der Krone genommen
und damit alle politische Verantwortung . Sic har
gewissermaßen nur «in« passive Bedeutung , nur einen passiven Wert .
Was immer der Tröger der Krone tut oder unterschreibt, geschieht
auf Anweisung des verantwortlichen Ministers oder des Geheimen
Rates . Die Verantwortung trifft sie allein . Selbst wenn die Re-
gieruirz zu Fall kommt , ist dem König genau vorgeschrieben, was er
zu tun hat , um eine neue Regierung anstelle d«r allen zu letzen. Die
Unzufriedenen können also den Träger der Krone niemals für das
verantwortlich machen , was ihnen nicht gefällt . Im übrigen weih
eine gut disziplinierte Press« immer den Ministern die Schuld zuzu -
schreiben , wenn etwas nicht nach Wunsch gehen sollte , und sie vergißt
niemals , es dem Einfluß d«s Königs zugute zu rechnen , wenn etwas
bosoniders Gutes oder Angenehmes geschieht . Immerhin können
auch Fälle vorkommen, wo der Monarch , bis ju ein cm gewissen
Grade wenigstens , feinen Willen geltend machen kann. König
Eduard VII. z . B . suchte fortgesetzt die Entwicklung der Dinge zu be¬
einflussen besonders soweit die Außenpolitik in Betracht kam ,
nnd es ist w«Hl bekannt , wie weitsehend leine Wünsch« durchg esetzt
wurden , aber auch in inneren Angelegenheiten kam es oft zu Kon
flikten, mit Lord Balfour z. V . Und wie Königin Victoria mit
Ministern umging , ist - neuerdings durch die Veröj

ihren
J _ W - - - - istentlichung ihrer

Briefe bekannt geworden . Seitdem König Georg V . den Thron be-
stiegen hat , ist nichts dergleichen vorgekommen, trotzdem das gegen«
wärtige Regime unter ungewöhnlich schwierigen Verhältnissen b«-
gann , die leicht bei einem unvorsichtigen Schritt des Trcger » der
Krone hätten zum Bürgerkrieg führen können . Es handelte sich um
die irische Frag « und d e Ernennung einer großen Anzahl neuer
Peers zu dem Zweck, dem Oberhaus eine liberal « Mehrheit zu geben.
Der liberale Premier wollt« den Monarchen zwingen, die nötig « An-~

:on« kann niemanden in
re-

damals aktuell gewordene Verfassimgsfrag«, über w«lch« di«
Meinungsversch edenheit herrschte. Auf der anderen Seit «
Bürgerkrieg . Man kann nicht behaupten , daß König Georg eine
Lösung dieser Probleme gefunden hätte , denn es gab keine ,
vermied es , die Krone ins Unrecht zu setzcn, der einen Partei wie
der anderen gegenüber. Die Lösung brachte der Ausbruch des Welt¬
krieges. Viele der erfahrensten Beobachter der damaligen Lage , be-
grüßten , wie ..ein persönlicher Freund König Georgs" dieser Tag«
noch schrieb , den Weltkrieg als Alternative für den Bürgerkrieg .

Aber auch infolge des Ausbruchs de » Weltkri e g es
war die Lage für den König persönlich überaus unangenehm . Man
hatte damals noch nicht vergessen , daß di« königliche Familie d e n U
jcher Abstammung ist uno dah die Gemahlin Georgs des Fünf -
ten ebenfalls einem deutschen Fürstenhaus entstammt. Die heutige
Generation weih so gut wie nichts von diesen Dingen . „Das ist
das Verdienst Georgs d« Fünften "

, sagt der britische Patriot , uno
von seinem Standpunkt aus betrachtet >owi« von dem Gesichtspunkt
des Interesses der Dynastie muß man ihm zustimmen. Wir Deutsche
werden natürlich mit anderen Gefühlen an jene Zeiten und Ereig -
nisse den'en. Für uns ist Georg der Fünfte der Fürst , der das deut.
sche Blut in seinen Adern verlengmet« , der nach Kriegsausbruch
seinen deutschen Namen ablegte und sich Lord Windsor nannte , der
alle sein« Verwandten veranlaßt «, ihre deutschen Titel und Orden
mit Füßen zu treten , der seine deutsche

"
seinen leiblichen Vetter , Wilhelm den

das Herrscherhaus dem Volk näher . In den guten Stuben d«r Ar -
beiterhäuser wie in den Salons der Mittel lasse erzählt man sich ,
wie es z. B . in Balmoral zugeht oder in Sanoringham , wo nicht
halb der ^Staat " gemacht wird wie in den Sch . össern der modernen
Finanzaristokratie . Die Lebensgewohnheiten des Königspaares sind
die einfachsten , und die Prinzen sind in derselben Weise erzogen
Di« Leutseligkeit Georgs V ist aufrichtiger und herzlicher als die
Edwards VII . Wenige Tage vor der Erkrankung des Königs wußten
die Zeitungen noch eine bezeichnend « Geschichte zu erzählen : Zum

der bei dem König Stiefelputzer war , als dieser als
auf einem Kriegsschiff Dienst

rden . Er erschi «vorgestellt werden.

unger Prinz
, tat . Er sollte jetzt dem König wieder

schien mit einer Stieselbürste in der Hand.
Der König erkannte ihn sofort. „Das ist ja Harry , mein alter
Freund , aber was willst Du mit der Bürste ? Ich hätte Dich auch
ohne Bürste erkannt !" Harry erklärte , das sei die Dürste , mit mU
cher er des Prinzen Stiefel zu putzen pflegte, und welche dieser ihm

zum Geschenk machte , als er auf « in andere» Schiff kommandiert
wurde . . Der König betrachtete die Bürste von allen Seiten und
sagte dann lachend : „Aber Harry , Du wirst doch nickt behaupten
wollen, daß ich Dir je eine so schäbige Bürste geschenkt hätte ."

„Na , ja," sagte der Mann , „ich habe sie allerdings noch lange be-
nutzt , aber Sie wissen , Sie waren damals auch nicht so reich wie
heute." D« r König ging über eine halbe Stunde mit dem einstigen
„Kameraden " auf und ab , während die Hofschran ên warten mußten,
er plauderte über die alte gute Zeit . Das ist das Geheimnis der
Popularität Georgs des Fünften . Wie immer man über ihn ni *
teilen mag, das ein« muß man ihm lassen : er hat es verstanden,
sich beliebt zu machen . Die Monarch !« ist heute in England stärker
denn je . Natürlich sieht kein Engländer in ihm den Monarchen von
Gottes Gnaden oder den Herrn über Tod und Leb«n oder eine»
mächtigen Fürsten , sondern einen guten Freund , dem das Woh 'er-
gehen seines Vol ' es am Herzen liegt und der für dasselbe j» tun
sucht, was ihm beschränkte Möglichkeiten erlauben .

Nordpolsorfchung
mit Kilse des

Zeppelins .
Im Reichsverkehrs -Ministerinm

fanden , wi « wir derichteten , VerHand-
langen zwischen Fritjof Nansen
srecht» ) , dem Vorsitzenden der Ge¬
sellschaft zur Erforschung der Arktis
mit dem Luftschiff , dem Reichsver -
kehrsminister von G u ( t a t d Mitte )
und Dr . Eck « n « r ( links ) , dem Ver -
treter des Lustschifbaues Zeppelin ,
statt , die «inen Forschungsflug des
„Graf Zeppelin " ins Polorgebiet im
Jahre 1930 zum Gegenstand haben .

Äeldenlum auf See .
Wie die „Eslonia" die Besatzung des untergegangenen Dampfers »,Herrenwyk" rettete.

Uniform vernichten ließ und
Zweiten , wie einen Verbre¬

cher aus dem Bunde der Ritter des Hosenbandordens ausstieß und
sein Schild aus der Ordensklasse in Windsor entfernen ließ. In
allen Dingen , welche der Träger der britischen Krone tut , ist er,
wie ausgeführt , seinen Untertanen gegenüber durch die Verantwor -
hing seiner Minister gedeckt. Ob es auch für das Ausland und die
Geschichte gilt , ist eine andere Frage .

.Hier kommt es uns darauf an , zu untersuchen, worauf die Liebe
und Verehrung beruht , die das britische Volk König Georg entge-
genbringt . und da kann es keinem Zweifel unterliegen , daß seine
Haltung während des Weltkrieges viel dazu beigetragen hat . das
Land zwischen Krone und Volk fester zu knüpfen, und zwar trotz -
dem Verfassung und Gepflogenheit , dem Monarchen verboten , eine
militärische Rolle zu spielen. Glücklicherweise für ihn . Die könig -
liche Familie suchte noch mehr als zu anderen Zelten sich auf allen
möglichen Gebieten zu betätigen nnd wo es irgend ging , mit dem
guten Beispiel voranzugehen . Unzählige kleine Geschichten und
charakteristische Zü>
jenen Tagen , von
alle dazu beitragen . . .
h < it . welche das Leben be ! Hof « k « nnz « ichnet , rückt

Kopenhagen , 29 . Nov . Auf der Kopenhagen «! Reede traf am
Mittwoch der Dampfer „Estonia" der Baltic — Amerika-Linie der
Ostasiatischen Eompany mit den 13 geretteten Mann von der Be-
jayung des am Freitag im Atlantischen Ozean gesunkenen Damp-
fers „Herrenwijk" 'ber Lübeck-Linie A. - K . ein.

Bereits am Donnerstag vormittag acht Uhr wurden durch eine
Welle der „Herrenwijk" zwei Luken eingeschlagen und Kommando-
brücke und Schornstein weggerissen. Dabei wurde ein Matrose auf
der Stelle getötet , der Kapitän , der erst « Steuermann , der gleichzei -
tig Funker war , der zweite Steuermann und einige Matrosen schwer
verwundet . Trotz seiner schweren Verletzungen harrte der Funker bis
zum letzten Augenblick am Apparat aus .

'
iT

Ununterbrochen wurden L .0 S . Ruf « ansgesandt .
Um die Mittagszeit wurden diese Rufe auch von der „Estonia" auf-
gefangen , die aus Grund der Positionsangaden der „Herrenwijk " so-
fort entsprechenden Kurs nahm . Gegen X 4 Uhr nachmittags war
inzwischen der englische Dampfer ,,Transylvania

"
, der sich nach Ka-

nada unterwegs befand , in die Nähe der „Herrenwijk gelangt .
Nachdem der Kapitän der „Estonia"

, Rasmusien , inzwischen noch er-
hatte , daß ein Bergungsdampfer zur Hilfeleistung unterwegs
jte die „Estonia" um 4.3« Uhr an , ob ihre Hilf« noch aotwen -fahren

je », fragte

Antike Kunst aus Bestellung.

S «r römisch« Bildhauer Nlceno Dass « na schuf seit Iahren
mitt « lalt «rlicher Marmorskulpturen , die dann als echt von den
nach Deutschland sollen solche Fälschungen gelangt sein . Jetzt
d«e Bildhauer » selber, dessen ungewöhnliches Einsühlunasver
werte Geschicklichkeit ihn nun über Nacht zun, berühmten Mann
Werke. Links : Die „Attische Göttin "

, dt « vom Berliner Alten
wurde. Auch dies Kunstwerk wurde mit den Fälschungen Dossenas
Ach jedoch ji« di« Echtheit bei Stallt «. .

auf Bestellung von Kunsthändlern Nachahmungen antiker und
Auftraggebern gegen Riesensummen weiterverkauft wurden . Auch
wurde der Schwindel aufgedeckt — zur größten Ueberraschung
mögen in die frühere Kunstauffassung und dessen bewunders -

gemacht haben . — Rechts : Der Bildhavber mit einigen seiner
Museum vor drei Iahren für eine Million Mark «rworb «»
in Zusammenhang gebracht . Die Mujeumsverwaltung verbürgt

big sei . Eine Stunde später funkte die „Transylvania "
, dqtz fi« w «gen

der schweren See kein Boot aussetzen könne . Aus den Angaben der
Geretteten geht im Gegensatz dazu hervor , dag dies wohl sehr gut
hätte geschehen und die gesamte Besatzung der ,,Herrenwijk" gerettet
werden können, da die See um diese Zeit verhältnismäßig ruhig ge-
wejen sei. Das Verhalten des englischen Dampsers muß daher in
einigermaßen eigenartiger Beleuchtung erscheinen .

Als die „Estonia" den Funkspruch der .transylvania " erhalten
hatte , erging sofort dag Kommando „Volle Fahrt voraus ". Gegen
10 Uhr abends erreichte die „Estonia" die „Herrenwijk" . in deren
Rähe noch immer die „Transylvania " lag. Von der „Estonia
wurde sofort ein Rettungsboot unter Führung des ersten . Steuer -
manns Andersen ausgesetzt. Als das Boot in die Nähe de«
„Herrenwijk" kam , wurden

die Schiffbrüchigen ausgefordert , von Bord zu springe «.
Nur zögernd folgten dieser Aufforderung schließlich 6 Mann , di «
sämtlich aufgefischt wurden . Trotz des Mondenscheines wagt « kein
weiterer den Sprung von Bord , iodaß das Boot mit den 6 Mann
nach VA Stunden wieder zur „Estonia " zurückkehrte . Inzwischen
nahm der Wind ständig .zu und der Mond ging unter , sodaß es un-
möglich war . das Boot noch einmal auszusetzen. Es wurde viel -
mehr veschlo»en, beim Tagesgrauen die Rettungsarbeiten wieder
aufzunehmen . . . .

Die .Herrenwijk "
, die Papiermasse geladen hatte , sank in-

zwischen immer mehr und mehr. Dabei nahm der Sturm immer
mehr zu und wehte bald mit orkanartiger Stärke , sodaß ^selbst die

Untergang
womöglich alle Schiffbrüchigen retten zu können. Von Bord de,
„Estonia" fah man die Brecher über die Herrenwijk " hinwg -
gehen. Kurz vor 10 Uhr vormittags ging die ..Herrenwyk ' unter .

Von den 20 noch lebend an Bord befindlichen Leuten konnten
aber nar noch sieben gerettet werden , während alle anderen den
Tod fanden . Einen Teil der Mannschaft sah m-an mit Rettungs -
westen tot im Meere treiben . Der Aufopferung des vierten Steuer «
mannes der „Estonia"

, Bach, ist allein die Rettung von 4 Mann
zu verdanken , darunter des zweiten Maschinenmeisters Ebenhusen,
der bereits IX Stunden im Wasser gelegen hatte und halb be-
sinnungslos war . Mehrere der Geretteten waren von dem langen
Treiben im eisigen Wasser so bewußtlos , daß es längere Zeit
dauerte , bis sie , so besonders der Maschinenassistent Schwerent aus
Königsberg , wieder ins Bewußtsein zurückgerufen werden konnten.

Au Bord der „Estonia " wetteifert «» Besatzung und Passagier «
in der Hilfeleistung für die Schiffbrüchigen ,

die ihre sämtliche Habe verloren und von denen manche mit dem
Leben bereits abgeschlossen hatten . Ueber das Verhalten der
„Estonia" und ihrer Mannschaft sind die Geretteten des Lobes voll.

Opfer einer Gasexvlvsion.
* Berlin , 29. Nov . ^Funkspruch.) Nach Meldungen aus William -

stown (Kentucky "
) , sind der Präsident , der Generaldirektor und der

Inspektor der Elogera -Kohlenberwerksgesell'chaft , die seit Dienstag
abend vermißt wurden , am Mittwoch in einer Kohlengrube >n
Kentucky tot aufgefunden worden . Sie sind Opfer einer Gasexplo¬
sion geworden.

HlHeinlcftejannheim-Feudenliei
empfiehlt sich zur Ausführung von : 5662a

Schornsteinen >» zi«b « i u . ciaenboton
all . Art , Erhöhungen sow . Autbeoerungtn solcher

Hesse ;- . Vorwärmer - u üßerniizer -Einmauerunsen
HängeflecHen, Fucnsaniagen , stauDksmniern
W : . - aller Art , fUr chemische und metallur -
UlGll glscha Zwecke .

Ingenieurbesuche
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tragischer Ausgang - « « « « .

Auf dem Trottoir des lebhaften Stadtplatzes bewegte sich der
Herr zaghaft in der vorwärts drängenden Menschenmenge , bis er
vor dem Eingang des Kabaretts stand . Mit seinen von Brillen -
gläsern beschützten Augen versuchte er , an der Gestalt eines ziemlich
unler >etzten Portier vorbei , die innen herrschende Dämmerung zu
durchbohren , was ihm jedoch nur unvollkommen gelang . Dann
machte er eine Vierteldrehung und studierte sogfältig das seitlich
von dem Eingang angebrachte Plakat , das in grellgetönten Buch -
stoben die Attraktionen ankündigte , die man drinnen geniegen
konnte .

Plötzlich lösten sich aus der stets weilerdrängenden Menschen -
masse, von der sich der Herr getrennt hatte , einige lärmende junge
Leute , die sich hinter den Herrn stellten . Dieser sah sich einen Mo -
ment erschreckt um und sofort darauf wieder scheu vor sich hin . Er
hörte einen der jungen Leute laut auflachen , und er war davon
überzeugt , dah dies ihm galt .

Der Herr überlegte ob er eintreten sollte , doch da er oermutete ,
dah die jungen Leute die gleiche Absicht hatten , wartete er beschei-
den , bis diese vorgehen würden , was er aus verschiedenen Gründen
für sicherer hielt . Die jungen Leute , deren Lärm immer mehr zu-
nahm , drängten etwas weiter vor , so daß der Herr sich genötigt sah ,
von seinem Platz zu weichen , welche seitlich ausgeführte Beweg .ina
ihn wieder in dem passierenden Menschenstrom landen lieft , wodurch
er einige Schritte von dem Eingang fortgerissen wurde . Dies nun
war keineswegs seine Absicht , weshalb er dann auch probierte , gegen
den Strom drängend , das Kabarett wieder zu erreichen . Der Herr
wußte , daß dies n cht erlaubt war , und darum führt « er seine Per -
suche mit einem um Vergebung flehenden Lächeln ans . Er wurde
sich seiner Dreistigkeit erst ganz bewußt , als eine rauhe Stimme aus
der Menge ihm zuschrie : „He , möchten Sie sich vielleicht rechts hol -
ten !" Der Herr stammelte eine verwirrte Entschuldigung und
zwängte sich mit feuerrotem Kopf noch einige Schritte weiter , um
sich schließlich wieder vis -Ä-vis dem dickbäuchigen Portier zu be-
finden . Die jungen Leute waren zu seiner nicht geringen Erleich -
terung verschwunden .

Am Ende des dunklen Gewölbes , in das der Herr starrte , be-
fand sich ei« leuchtender Fleck: die Kasse , über der ein Pappschild
mit der Angabe des Eintrittspreises hing . Nach vieler Müh ? glückte
es dem Herrn , zu entdecken daß dieser einen Gulden betrug . Mit
Daumen und Zetgefinger stöberte er darauf lange in seiner Westen -
tasche herum , um sich zu v . rgewisiern , ob er abgepaßtes Geld hätte .
Er würde das Fräulein an der Kasse ungern genötigt haben , «hm
zu wechseln . Er sah sich noch einmal schüchtern um und trat dann ins
Vestibül . Eine Sekunde stuzte er . unsicher , ob er den Portier , der im -
posant dastand , grüßen sollte . Dann schoß er plötzlich hart an ihm
vorbei und stürzte sich an die Kaste . Nachdem er die Eintrittskarte
gelöst hatte , mußte er einen zw.' iten Portier postieren , weniger ge-
wältig und barsch aussehend als der erste . Er grüßte ihn , indem
er kurz die Hand an den Hut legte . Der Mann sah ihn ficht-
lich erstaunt an . was ihm das Blut ins Gesicht trieb , sn der war »
derobe , die er passierte , saß ein Fräulein , interessant über thr Duo »
geneigt . Der Herr , der gern « Hut und Stock abgegeben hätte , war «
lieber gestorben , als das Wesen zu stören , und ging darum weiter
in den Kabarettsaal .

Die erste Nummer des Programms hatte schon begonnen , und
der Herr dankte seinem Schöpser , daß d -es ein « ziemlich zeräusch -
volle Ouvertüre war . wodurch sein Eintreten in den fast vollen
Saal ziemlich unbemerkt blieb . Er stand jetzt vor der schwierig «n
Aufgabe , sich einen Platz suchen zu müssen . Alle Tische waren besetzt,
nur fast ganz vorn am Podium war noch ein Stuhl an einem sonst
dichtbesetzten T >sch« frei . Der Herr schritt durch den Mittelgang , wo-
bei er das Gefühl hatte , als ob jeder ihn anstarrte .. Er achtete
ängstlich darauf , daß er nichts von den Tischen , die er postierte , mit -
riß . Anscheinend hatte die Erfahrung ihn in dies«: Hinsicht vorsichtig
gemacht .

dieser Stuhl noch frei ?" erkundigte er sich mit leiser Stimme .
Sein « schüchterne Frage blieb , wie zu erwarten war , in dem

Strom der Musikgeräusche vollkommen unhörbar . aber die Ange -
sprachen « , eine Dame gesetzten Alters , hatte ihn anleinend begrif -
sen . und aus ihrem zustimmend ?« Kopfnicken schloß er , daß er auf
diesem Stuhl Platz nehmen konnte , ohne eine allzugroße Unhöflich -
feit zu begehren .

Sein Hut , den er beim Eintritt feierlich abgenommen hatte ,
begann ihn jetzt einigermaßen zu stören . Er überlegt « , ob er ihn
unter dem Stuhl deponieren konnte , aber als er , sich vornüberbeu -
gend , den mehr als staubigen Boden bemerkte , gab er diesen Plan
auf . Hierauf bekam «r den ingeniSsen Einfall , seinen Stock zwischen
die Beine zu stellen und auf diesen so gebildeten Garderobenständer
den Hut zu hängen , aber auch hiervon mußte er schließlich wieder
absehen , weil dieses Arrangement ibm die Ausficht versperrt «. Der
Herr war nämlich nicht so sehr groß . Endlich nahm er den Hut in die
Hand und l eß ihn leicht und lo «̂ auf seinen Knien ruhen . Den Stock
lehnte er schräg gegen seinen Stuhl .

Dann räusperte sich der Herr und befeuchtet « seine Lippen , denn
. . . er sab von f«rn « den Kellner nahen . Er hoffte in diesem Augen -
blick mit das eine : daß die Mustk nicht aufhören möchte , bevor er
sein « Bestellung gemacht hätte . Es geschah dennoch anders . Mit
einigen starken Akkorden schloß die Ouvertüre , und neben dem Herrn '

stand der Ober und wartete . Da erhob sich der Herr ein klein wenig
von seinem Stuhl , bis seine Lippen beinahe das Ohr des Kellners
berührten , und erzählte dem Manne unter strengster Diskretion ,
daß cr eine Taste Tee wünchte .

Es folgten ein pirnr Kabarettnummern . Zuerst eine Koloratur -
sängerin . Der Herr fol^ e mit Aufmerksamkeit und wachsender Be -
geisterung den akrobat schen Touren dieser Dame auf der Tonleiter .
Als dann eine peinlich lan ^« Kunstpause kam , glaubte er . daß es
aus sei, und schon brachte er seine Hände zusammen zu einem be
geisterten Applaus , als er an der andächtigen Stille um stch her
merkte , daß er im Begriffe gewesen war . etwas Schreckliches zu tun .

Der Reifebecher.
Von

Conrad Ferdinand Kleyer .
Gestern fand ich . räumend eines langvergcßnen Schränke ? Fächer ,
Den vom Vater mir vererbten , meinen ersten Reisebecher .
Währenddes ich, leise singend , reinigt ' ihn vom Staub der Jahre ,
War ' s , als höbe mir ein Bergwind aus der Stirn die grauen

Haare ,
War 's , als dufteten die Matten , drein ich schlummernd lag

versunken .
War ' s , als rauschten alle Quellen , draus ich wandernd einst

getrunken .

Der Hut war durch das plötzliche Loslasten auf die Erde unter den
Tisch gerollt , und der Herr suchte hiernach so lange , bis er glaubte ,
daß seine glühende Röte soweit zurückgegangen war , daß er wieder
zum Vorschein kommen konnte . Als er sich aufrichtete , stieß er natür -
lich seinen Kops gegen den Tischrand , was ein recht hörbares Geklirr
verursachte .

Nach d«r Sängerin kam ein Solotänzerpaar und dann : der
Coupletsänger und Conförencier , der Clou des Programms . Man
setzte sich zurecht . um besonders aufmerksam zuzuhören . Der gefeierte
Mann fing an . Er hielt eine geistreiche Conference , in die er wieder -

« et Albert Langen in München erscheint unter
dem Titel „ Einer bläst die Hirtenflöte ' das
lebte Werk des verstorbene » Victor A u b u r t i n . Es
»etat wieder die ganze Eigenart und Keinheit dieses
Schriftstellers . dem das Kleinste wert genug war . um
es mit seiner ganzen Liebe und « ufmerks .,mktit au
schildern . Die beiden kleinen Stücke entnehme « wir mit
Genebmigung des Berlages dem genannten Werk .

Lob der Langsamkeit .

„Sie brauche » sich nicht zu beeilen .
" sagte ich in Potsdam zu

dem Droschkenkutscher , „wir haben Zeit .' '
Der Droschkenkutscher drehte sich auf feinem Sitz um und sah

mich an, ' er war ein alter Mann und lachte über das ganze Gesicht :
„So etwas, " sagte er . „so etwas hat mir in meinem ganzen Leben
noch kein Mensch gesagt . Nun fahre tch hier in Potsdam schon vierzig
Jahre ; aber immer soll es schnell gehen , weil die Herrschaften immer
mit dem Zuge von ö Uhr 45 Minuten zurück wollen .

"
Es gibt also Herrschaften , die im Potsdamer Park an den Zug

von 5 Uhr 45 Minuten denken ; auf den großen , schlafenden Ter -
rasten der Orangerie .

Aber was für Herrschaften gibt es nicht alles ? Zch habe zum
Beispiel einmal einen Menschen gesehen , der aß Austern und las
dabei di « Kursberichte .

*
Kommende Historiker und Spenglers werden das vielleicht «in -

mal erkennen , daß die Not dieses neunzehnten und zwanzigsten ? ohr -
Hunderts durch die Ueberlchätzung der Schnelligkeit zu erklären ist.

Die vierundzwanzig geräumigen Stunden des Tages genügen
uns nicht zur Abwicklung meist erbärmlicher Geschäfte , und am
liebsten möchten wir Zeit stehlen . Als höchstes Gut gilt der Epoche
die Eile , die immer ein Zeichen niedriger und gewinnsüchtiger Natur
ist.

Geschichte und Gedicht .
In der uralten Bibliothek des Grafen Schaffgotfch zu Warm -

brunn wird jener berühmte Vertrag aufbewahrt , den die Generale
Wallensteins unterzeichnet haben . Sie saßen zu Pilsen beim Fest¬

holt das in feiner Nähe sitzende Publikum hineinzog , und wShrend
der Herr Blut schwitzte allein bei dem Gedanken , daß er ebenialls
angesprochen werden könnte . . . Er probiert « , sich so klein wie mög -
lich zu machen und schob seinen Stuhl etwas nach hinten . Mit pol -
terndem Getöse fiel der Stock auf den Boden . Es trat eine Stille ron
nicht mehr als zwei Sekunden ein , die dem nach seinem Stock tau -
chenden Herrn jedoch wie «in « Ewigkeit vorkamen .

Der Conferencier sang ein Lebenslied mit einem Refrain , der
jedesmal zweimal gesungen wurde , einmal weich und schleppend ,
dann forsch ; einem dieser einschmeichelnden , wiegenden Refrains ,
deren Melodie sofort ins Ohr geht , und die von jedem , nach ein -
maligem Hören mitgesungen werden können , wozu man dann auch
liebenswürdig aufgefordert wurde . Der Herr fühlte sich in Stimmung
kommen . Er wiegte sich leis« nach dem Rhythmus der Musik hin und
her . Als der Refrain wiederkehrte . . . öffnete er den Mund , um ihn
jedoch sofort wieder zu schließen und abzuwarten . Die Kühnsten unter
oem Publikum wagten es , mehr »der weniger falsch den Gesang des
Conferenciers zu unterstütze « . Das Resultat war jedoch recht biirff
tig . Aber mit jedem neuen Couplet ^ das folgte , stieg der Mut sogleich
mit der Sicherheit , die man im Mitfingen allmählich zu erringe «
meinte . Und bei jedem Refrain öffnete der Herr den Mund und
schloß ihn wieder und nahm fich vor , bei dem nächsten Vers nun be-
stimmt mitzutun .

Da war der Refrain wieder , der sanfte , wiegend « , mitschleppende ,
und der Herr fühlte die große Gewißheit über sich kommen , daß er
bei der jetzt folgenden Fortistimv ^Wiederholung den Biut haben
würde , mitzusingen .

Der Augenblick kam. Der Herr öffnete weit den Mund und fa«3 ,
wirklich er sang , aber . . . allein , gan » allein ! ! All « schwiegen , denn
das Lied war aus ! Was jeder aus dem Texte ersehen hatte : daß
die laute Wiederholung des Refrains diesmal unterbleiben würde ,
war dem Herrn in seiner Aufregung entgangen .

Ich habe einmal jemand bei einer bestimmten Gelegenheit sagen
hören : „Die Flammen schlugen aus seinem Kops !" Dieser Ausdruck
gibt nur schwach die Empfindung wieder , die der Herr durchlitt , als
er — er hat später niemals begriffen , wi « — de« Saal verließ . Das
erste Jahr nach diesem Vorsoll besuchte er keine öffentlichen Ver -
gnügungsstätten mehr .

Dies ist die Geschichte von dem Herrn , der stets dafür um Ent -
schuldigung bittet , daß er auf der Welt ist.
(Berechtigte Übersetznnc aus dem Holländischem roa Will7 Blochert .i

mahl und waren des Weines und der Treue voll ; und setzten ihre
Namen unter das Dokument , in dem sie tfch oerpflichteten , dem
zweifelhaften Abenteurer überallhin zu folgen .

Das Schriftstück hängt jetzt an der Wand in einer finsteren Ecke
des Saales und ist selbst beim hellen Tageslicht kaum zu erkennen .
Der freundliche Herr , der mich führte , entzündete fein kleines Benzin -
feuerzeug und hielt es hin ; und die »erblichenen Namen der Heide «
und Staatsmänner leuchteten auf in ihrem Winkel .

Terzkys und Ilows Unterschriften sind so , wie Geschäftsleute
zu schreiben pflegen , schnell, geradeaus und Punktum .

Isolano hat ein « feine , schmale Damenhand : ,-r war der Pan -
dur , der die Dörfer verbrannte und die Menschen lebend ins Feuer
werfen ließ .

Aber sehr merkwürdig sind die Züge der beiden Piccolomini ,
Octavio und Silvio . Die schrieben ihren Namen nicht ganz aus ,
nur die erste Silbe Pic , dann kommt ein großer stachlicher Schnörkel ;
wie ein Gestrüpp , hinter dem sich der Name und der Mann verbirgt .

In dem Dokument selbst erkennt man bei dem flackernden Licht
große , politische Werte ; denn an diesem Ding hier hat einst tus
Schicksal des Reiches und der Krieg gehangen . Und all das steckt
nun im Winkel und wäre vergessen , hätte nicht der Dichter den
günstig «« Stoff zu dem Rhythmus seiner Szene geformt . Wie ja
auch wir den kommenden Menschen nur vertraut sein werden , wenn
sich ein Künstler findet , der es versteht , unsere Not in fünffüßigen
Jamben zu verwerten .

Der freundliche Führer fragte mich, ob ich es geimjt angesehen
hätte ; und als ich bejahte , blies er sein Feuerzeug aus .

'
Das

Benzin ist jetzt teuer , und man soll es nicht vergeud -n.

Wundervolle? Haar
durch Sabol -Spezial -Shampoon 30 1

für blondes und dunkle « Haar
mit Haarglanzpulver . / 1 Paket für 2—3 Wasch . OJO . Ueherall erbältlicli

Einer bläst die Sirlenflöle
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Dil QUALITÄT ENTSCHEIDET
NUR VERWENDUNG DES BESTEN
MATERIALS,MODERNSTE FABRIKATION
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Die Konferenz in Spa .
Was Lord ö'Abernon darüber berichtet.

T. D . London . 29 . Ncv , ( Drahtmeldung unseres Berichterftatters .1

Nachdem Lord d 'Abernon in dem gestern veröffentlichten Ab-
schnitt seiner Erinnerungen einige allgemeine Bemerkungen gemacht
hat , beginnt er heut« die Darstellung seiner Mission nach Ber¬
lin mit vielen bisher unbekannten Einzelheiten , von denen die
meisten mehr amüsant als wichtig sind . Als Lord Curzon Lord
d'Abernon bat , nach Verlin zu gehen, betonte er in erster Linie , dah
die Ernennung nur vorübergehend sein sollte. Er rechnete mit zwei
Jahren . Als Lord d 'Abernon erklärte , er könne nicht in deutscher
Sprache veihandeln , wurde Lord Curzon stutzig und kragte den Pre -
mier , welcher meinte , das sei kein Hinvernis . Der neue auher -
ordentliche Gesandte weilte nur vier Taz « in Berlin und ging dann
direkt zur Konferenz in Spa . Die Unterkunft oort war
infolge der gewaltig angeschwollenen Delegationen nicht beiühmt .
Lord d 'Abernon bestätigt , daß Millerand in dem Bett des Kaisers
schlief und das ! den Vertretern der Alliierten zu allererst die bomben-
sicheren Unterstände gezeigt wurden , in denen der Kaiser und sein
Stab weilten , wenn Luftangriffe gemacht wurden . Als die deutsche
Delegation ankam , habe sie bei den Alliierten hre Karte «bgtaeb ? « .
Die britischen Delegierten erwiderten diele Höflichkeit nicht sofort,
was aber keine Beleidigung lein sollte. Man stand auf dem Stande
punkt, daß nach dem Weltkrieg für solche Formalitäten keine Zeit
sei. Man hatte wichtigeres zu tun , sagte Lloyd Geor« . Es ent -
stand ober eine schwierige Krise daraus . Lord d'Avsrion sagt :
„Man kann einen Menschen ungestraft eines Verbrechens zeihen,
aber wenn man vergißt , seine Visitenkarte abzugeben, so ist das
viel schlimmer."

Am 6. Juli kamen Hehler und General von Seeckt an . Der
deutsche General erschien in dramatischer Weise auf der Konferenz.
Er machte einen stolzen Eindruck und legte übertriebene militärische
Steifheit an da , Tag , welche in merkwürdigem Gegensatz zu der
niedergeschlagenen Haltung der deutschen Zivilisten stand. Das
Erscheinen d « » deutschen Militärs in Uniform mit
dem eisernen Kreuz machte auf die Alliierten ver -
schiedenartigen Eindruck . Lloyd George, der keinerlei
Sympathie für alles hat , was militärisch aussteht , fand es taktlos
und sprach von mAitärischer Arroganz . Die Militärs der
Alliierten fanden es schön , dag di « deutschen Sol -
daten im Unglück stolz und würdig erschienen . Ich
persönlich , sagt Lord d'Abernon , fand , das; er selbst seine sehr
schwierige Aufgabe wie ein Offizier und Gentleman durchführt« .

Ueber die englischen Vertreter sagt der Verfasser, Lord
Grey und Lord Curzon seien vorzügliche Vertreter gewesen . Unver»
ichämtheit und Würde , ober die Unverschämtheit trat so schnell und
intelligent in die Erscheinung und die Würde so grandios , daß man
sich keine besseren Vertreter wünschen konnte. Lord Grey wollte nur
englisch verstehen, er weigerte sich , von irgend etwa » Notiz zu nehmen,
was nicht farmgerecht in das englische übersetzt worden war . Das
einzige französisch , das er verstand , war das , was Lord Grey sprach
und das war in dramatrkaler Beziehung und in der Aussprache eines
Franzosen , wie es nur in der Grafschaft Lord Cumberland gesprochen
wird . Lord Curzon sprach ziemlich gut französisch und hätte gern
etwas zum besten gegeben, wenn Lord Grey es nicht ausdrücklich
verhindert hätte ! Lord d 'Abernon findet den Standpunkt Lord Greys
richtig, denn es lag schon darin « ine Gefahr , die Fron -
zosen alle Texte aufsetzen zu lassen . Am zweiten Tag
kam es in Spa zu einem peinlichen Zwischenfall . Lord
Grey bestand auf sofortig«! Abrüstung , Dr . Fehrenbach rief aus :
„Ich bin ein alter Mann , der bald vor seinem Nichter stehen wird .
Ich bitte Sie , mir doch endlich zu glauben , dast ich durchaus willig
bin , den Vertrag ansznführen . aber man darf nichts unmögliches
von uns verlangen ."

28 Verletzte bei einem Eisenbahnunglück
in Spanien.

Paris . 25
Eisenbahnstrecke

T.U . Nov. Am Mittwoch stießen auf der spanischen
Lilla »Valencia in der Nähe des Dorfes Mosleta

zwei vollbesetzte Personenzüge zusammen. Di« beiden Lokomotiven
und sieben Wagen wurden vollstckndig
wurden verletzt , davon acht schwer .

zertrümmert . 22 Reisende

Durch eine Explosion gelölel.
T . U. Madrid , 29. Nov. Bei einer Explosion in einer Fabrik

für Feuerwerkskörper in Valencia wurde eine Person getötet , vier
Personen wurden lebensgefährlich verletzt.

Die Vernehmung der Marseille ? Bankräuber .
F.H. Paris , 29 . Nov . (Drahtmeldung unseres Ber chterstatters .)

Das Attentat der Marseille ! Räuber auf die drei Bankkassenboten
wurde von einem Bankangestellten vorbereitet . Die verhafteten
fünf. Räuber und die drei Hohler wurden bereits gestern spät abends
dem Untersuchungsrichter vorgeführt , der sie während des größten
Teiles der Nacht vernahm . Dabei konnte er di« wichtigsten Eilige «
ständnisse erlangen . Das Gericht besitzt das Signalement de« nech
immer gesuchten Hyppolit Blanc , der die Villa Marie Louise gen te-
tet hatte , und auch des Chauffeurs . Die Verhaftung der beiden st ll
unmittelbar bevorstehen.

Der verhaftete Callandini teilte dem Untersuchunasrichter mit ,
daß der Streich von einem Bankbeamten vorberei -
t e t worden sei . Callandini gab iuch den Namen dieses Beamten

an. Dieser hätte ihm den Auftrog gegeben, die notwendigen Tlännet
aufzufinden . Anch di« b«iden gestern verhafteten Hehler and Bar -
besitzer legten volle Geständnisse ab . 24 000 Franken , über bereit
Versteck bis jetzt nichts bekannt war , find nach Aussagen der Hehler
in einem Damen ^chuh versteckt, aber dieser geheimnisvoll« Schuh
könnt« bis jetzt nicht aufgefunden werden.

Gerüsteinslurz in einer Kirche .
F.H. Paris , 29. Nov. (Drahtmeldung unseres Ber chterstatters.)'
Innern der Kuppel der Notre Dame - Kirche in Algier stürzte ein

20 Meter hohes Gerüst ein . auf dem sich Arbeiter befanden , die diese
Kuppel bemalen sollten. Ein Arbeiter wurde sofort getötet, ri »

~ 6ter . fünf andere wurden in seh
rankenhaus gebracht.

zweiter starb etwas
letztem Zustand in?

sehr schwer neu

DieRiickkehrderTurnierreiler
Was die erfolgreichen Reichswebrosfiziere über ihren Empfang in Amerika erzählen.

Am Dienstag abend nach 11 Uhr
trafen mit dem Sonderzug der Hapag
aus Cuxhaven die siegreichen
deutschen Reichswehr - Osfi -
ziere aus Amerika in Hamburg
auf dem Hauptbahnhof ein . Sie wur -
den im Namen der Heeresleitung von
Generalleutnant v . K a y s e r der von
seinem Chef des Stabes und Adjutan -
ten begleitet war , empfangen und
durch eine Ansprache geehrt . Im Na-
men des Reichs-Verbandes für Zucht
und Prüfung deutschen Warmblutes
sprach Dr . Freiherr v . H e i n tz e die
Willkommensgrüße und Glückwünsche
aus . Es waren außerdem vertreten der
Norddeutsche Verein für Zucht und
Prüfung deutschen Halbblutes und der
Hanseatische Sport - und Zuchtverein.
Auch diese hatten noch am Bahnsteig
Gelegenheit ihre offiziellen Glück-
wünsche im Namen ihrer Mitglieder
zu überbringen .

Die zurückgekehrten Herren spräche
Lobes über die in Amerika genossene Gastfreundschaft aus . Auch vom

lifation der großen Rem

von links nach rechts : Freiherr von
»

sich in höchsten Worten de»

Nagel , Schmalz «. Barnekow .

ter e mSport und von der Organisation der gxo'
Newyork waren sie voll des Lobes. Die Pferde find trotz des Stnr -
mes auf See in bester Verfassung in Cuxhaven eing

Der Hamburger Mitarbeiter der „B . Z. a . M ." hatte auf der
Fahrt von Cuxhaven nach Hamburg eine Unterredung mit den drei
siegreichen Reichswehroffizieren , über die er in folgender interessan«
ter Weise plaudert :

..Albert Ballin " meldet seine Ankunft. An der
die drei Offiziere in Uniform . Die Musik schmett«
später im Sonderzug der Hapag nach Hamburg .
Barnekow mir gegenüber , Schmalz und v . Nag « l zu beiden
Seiten . Dazwischen die polnischen Offiziere .

„Nun . meine Herren , wie wars in Amerika , und wie war die
Ueberfahrt ?" Und wie aus einem Munde : „Bitte , erzählen Sie
überall , daß unsere

An der Reeling stehen
schmettert. Eine Stund «

mburg . Oberleutnant v .

Erfolge in Amerika der außerordentlichen Um -
ficht zu verdanken ist , mit der unsere Pferde auf dem Weye nach
drüben an Bord der „Cleveland " untergebracht waren . Die günstigen
Raumverhältniss « gestatteten es. die Tiere täglich zu bewegen. Wir
würden kaum das gleiche Resultat erzielt haben , wenn die Pferde
wegen ungenügender Unterbringung nervös und abgespannt drüben
angekommen wären .

Der Empfang in Amerika war ungemein herz -
lich . Wir wurden von Bürgermeister Walker und Vertretern der
amerikanischen Armee willkommen geheißen. Das Reiterturnier
selbst in Madison Garden war ein großes gesellschaftliches und fport-
liches Ereignis . Ganz Newyork war auf den Beinen , besonders die
beste Gesellschaft war versammelt . Man sah nur Fracks und große
Toiletten und der große Raum in Madison Garden war überfüllt .
Tausende mußten in benachbarten Restaurants untergebracht wer-
den , da sie nicht vom Platz zu vertreiben waren . Sie wollten das
Resultat unbedingt abwarten .

Bei unserem Erscheinen in der Arena «in nicht endenwollender to-
sender Beifallssturm . „Three Cheers kor tbe Germans !"

Das Rennen war ungemein spannend durch die scharfe internatia »
nal « Konkurrenz. Jede Nation hatte natürlich das beste Material
gestellt. Die Polen , die bereit » letztes Jahr Sieger waren , waren
di « schärfsten Gegner . „Wie waren die Pferde , die von Amerika lit *
fen ?" „Die amerikanische Pferdezucht ist hervorragend und steht auf
dem englischen Niveau . In Amerika herrscht eine ungemein starke
Passion für den Reitsport ."

Der Jubel b« i der Verkündung unseres Sieges war einfach uiw
b«fchreiblich . Glückwunschtelegramme der deutschen und amerika^
nischen Gesellschaft Hagelten über uns ein . Wir konnten
uns kaum retten . Ueberall , wo di « deutsch « Uni «
form gesichtet wurde , Jubel und Applau «.

Offizielle Einladung bei der deutschen Botschaft, Vorstellung im
Weihen Hause bei Präsident Coolidge. Man kann sich kaum ein Bild
machen von der Herrlichkeit und Wärme , mit der wir überall empfan-
gen wurden . Auf Einladung der „Staatszeitung " sollten wir drei
Wochen durch das Land reisen. Die „New Hork Times " lud uns ein
zur Besichtigung ihres Betriebes . Von offizieller und pri «
vat « r Seite überbot man sich an Herzlichkeit .

Folgendes Ereignis ist charakteristisch für unsere P o p u l a r i «
t ät . Als wir in Newyork in Uniform die Ecke der pifth Avenue
und die 45. Straße kreuzen wollten , sah uns der in der Mitte der
Straße stehende Schutzmann. Uns warten sehen , und auf uns zu-
kommen, war da» Werk eines Augenblicks. „Are you the German
offiziers ? You pass the street like a king . We stop the husiness !"
Und der gewaltige Autoverkehr ruhte , bis wir die Straße unter dem
Applaus der Bevölkerung passiert hatten .

Von außerordentlicher Liebenswürdigkeit waren die amerika -
nischen Offiziere , an ihrer Spitze General H l l i , der D e u t s ch l a » d
als die kommende Sportnation bezeichnete Wir
alle wünschen , daß bei einem ähnlichen Ereignis die amerikanischen
Offiziere bei ihrem Empfang in Deutschland dieselbe Herzlichk - it
des Empfangs erleben werden, mit der wir drüben in Amerika a ' f«
genommen worden find .

"

ös gibt
amßudwigsplati

ein Qemnkkiderlj
Das sieht von der Straße nicht protzig aus,

Aber im Innern , da dehnen sich weit
Die schönen Räume voll ' Herrlichkeit )

Man denke dabei an die alte Tatsache :
Der beste Fisch schwimmt im verborgenen Bache
Mit viel herrlichen Mänteln ist der Laden voll,
Da gibt es Anzüge aus prima WolT.
Zu freiem Rundgang lad ' ich Sie ein,
Sie werden ganz sicher verwundert sein .
Auch sind die Preise grenzenlos nieder ,
Solch ' Vorteile finden Sie nirgends wieder .
Drum, soll Ihre Kleidung Ihnen Freude bereiten ,
Dann kommen Sie doch , aber beizeiten ,
Achten Sie gut, ein wichtiger Satz :

Zu ALFRED £384
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das« wir dieses Jahr so
wenig Gold haben , du bekommst

doch ein wunderschönes "Weihnachtsgeschenk, im

Total - Ausverkauf
(wegen Aufgabe des Detailgeechäftes ) des Offenbacher -Leder¬
waren -Vertrieb , habe ich Dir eine fabelhafte Tasche und
Koffer gekauft , weit unter Preis , ich schäme mich,Dir zu sagen,

so wenig habe ich für die schönen Stücke bezahlen müssen .
Nützen auch Sie diese seltene Kaufgelegenheit

Sie sparen sehr viel Geld !

Kaiserstr .

203
I . Etage Ledtrufiiren-llKlHeb

Kaiserstr .

203
I. Etage

Achten Sie genau auf di « Hausnummer !

r Angezahlte Stücke werden zurückgelegt . I

E Ratenkaufscheine der Beamtenbank §
5 werden in Zahlung genommen . =

i Umtausch auch n Weihnachten gestattet . §
rillllMIIIIIIIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIIlllMllliaifllllMIIIIIHIM

Klubmöbel
Diwan und

Chaiselongue
ErobmterltWe

Matratien , PatenrSst «
in solider AuSslihrung
billigst bei <30743,

Minne mer
» nt 'erttr . 81/83 .

Goldspiegel
schön s Stück , billig
zu verlausen . (331376)
Äapellenstrabe 52, pt .

Ein neues
UBDet 4 Lechieiter-

Piano
Vesser wie Icder
« eleaenheitöfaw ».
Teilzahlg . Miete .
UttverbinN . Be¬

ratung im
viauolaa . Maurer
tiauer .tr . 17«

erstklass . Fabrikat , für
iedcs Klavier beniitzb .,
mit 75 Nolenrollen äu -
ßerst billig ; u verlaus . ,
evtl . Teilzahl . (30531)
Sachur . « a . serstr . IS .

Marken -Schrank -

Sprdchapparate
neuest « Touiiib -
rnna . neuestes

Vnnfrottf . Zug¬
kraft 3 Seiten
SOvM ' Platteu ,

stahrik - Karantie .
Gesuchen Li «

mich Tie sparen
Seid . AnchOoeou -

» . wrammovlwn -
Avvarate . Aeltcre
Avvarate nebm «
in Äablnug . Ber -
sand auöwLlts

irei . Sv --zial >?esch .
B , Piasecki .

Lulienstr . 50.

Msitöbetoiinn ?
gut «rhalt ., zu Verls .
Essenweinstr . 30 , III . r .

(831319)

Reparaturen
an all einschlHg .
Apparaten und
Leitungen etc .
werden billigst

ausgeführt durch

Konrad äcliwarz
Sanitäre Anlagen
und Beleuchtung

Telefon 352
50 Waldstr . 50

Au verlaus . : 1 Näh¬
maschine , fabrikneu ,
weit u . LlufchassungS
Vrei» . evtl aus Teil -
zahlung , 1 NSIMasch .
versenkbar, sabrilneu ,
zu verkaufen . Anzufch .
von abcndS 6 Uhr ab .
Nähere « : (B1Z21
Jicllcuftt . 20, HthS . L

Radio -
Lautsprecher

mit ToppelkonuS , herr¬
lich ' Tonslille , bill . zu
verkauf . Anfrag . unt .
(lil »Z an « ad . treffe .

2 Sitzer Adler
in prima Zustand ,
spottbillig zu verlauf .
Flir Reifende befon -
ders geeignet . Ange -
böte unter Nr . » 1099
an die Badifche Presse .

Wogen Verlegung des Fatmk agers

Speise-Zimmer
in gediegener erstkl ' üsiger Ausführung

zu besonders günsü -eri Preisen .
ratinkauf - abkommen .

niARHSTßHLER & BARTH

KARLSTRASSE Nr . 67
■ » BHHMBHBi
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29 . November 1928.

Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte.
Mit der Abänderung der Tarifbestimmungen bei der Deutschen

-ieichsbahn ist
' mit Wirkung vom 1 . Oktober ab auch eine Aenderung

jtt Ausführungsbestimmungen zu § U des Deutschen Eiseabahn -
Personen - , Gepäck- und Expreßguttarifs , Teil I . erfolgt . Zwar sind
«« bekannten grünen Ausweise zur Erlangung der Fahrpreis¬
ermäßigung für deutsche Kriegsbeschädigte (Fahrten zum halben
Preise der dritten Wagenklasse ) geblieben , welche nur von den
Kriegsbeschädigtenfllrsorgestellen ausgestellt werden dürfen ; auch
Kid die Bestimmungen nur in geringem Umfange abgeändert wor -

j
>en ; jedoch sind die früher zulässig gewesenen Zwischenfahrten vom
Wohnort des Facharztes zur Weiterfahrt nach H« il - und Aus -
«ildungsanstalten . Kurorten . Erholungsheimen usw . tn Wegfall ge«
kommen. Gänzlich gestrichen wurde die bisherige Tarifbestimmung ,
Vonach Schwerkriegsbeschädigte mit Fahrtausweisen vierter Klasse
'» der dritten Wagenklasse Platz nehmen konnten , angeblich , weil
öie vierte Wagenklasse tn Fortfall gekommen ist und alle Wagen mit
genügend Sitzplätzen ausgerüstet sind.

Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten mitteilt , sollen die
Abteile für Kriegsbeschädigte fernerhin noch beibehalten
Verden . Als Ausweis dient zukünftig der von den Fürsorgestellen
Auszustellende Ausweis auf rotem Papier zur bevorzugten Ab -
Fertigung Schwerkriegsbeschädigter . Der rotumränderte Ausweis der
« Lrsorgestellen verliert mit Ende dieses Jahres seine Gültigkeit für
immer . Auf dem vorher genannten Ausweis auf rotem Papier
loll das Wort „Schwerkriegsbeschädigter " deutlich hervorgehoben
» erden , damit die Berechtigung zur Benutzung des Kriegsbeschä -
öiglenabteils deutlich erkennbar wird . Lakonisch teilt dabei die
^ eichsbahnverwaltung mit , daß die Frage , ob es möglich ist. Schwer -
Kriegsbeschädigten bei Lösung einer Militärfahrkarte die dritte
Wagenttasse oder in Fällen besonderen Bedürfnisses die zweite
Waaentlasse zur Benutzung freizugeben , zurzeit immer noch der
Prüfung durch die mit der Fortbildung des Tarifs betraute Stän -
«ige Tarifkommission der Deutschen Eisenbahnen unterliegt .

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten hat schon End « Sep -
tember die Befürchtung ausgesprochen , daß die Entscheidung schließ-
•ich Monat « lang erwartet werden könnte . Inzwischen liegt dem
Reichstag bereits ein Antrag vor , die Reichsregierung zu ersuchen ,
auf die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft dahingehend einzuwirken ,
daß nach Einführung des Zweiklassensystems den wirklich Schwer¬
kriegsbeschädigten die Benutzung d « r Polsterklasse mit
der Fahrkarte für die Holzklasse gestattet wird . Muß
«s erst dazu kommen , daß der Reichstag die Reichsbahn auf di»
Dankesschuld gegenüber den blutigen Opfern der Kriegsbeschädigten
Aufmerksam macht ?

^
Emil Eiehne f . Am Mittwoch wurde Oberstadtbaurat a . D .

« mit G i e h n e von einem zwar turnen , ober sehr schmerzhaften
Leiden durch einen sanften Tod erlöst . Er wurde am 25. Januar
1859 in Karleruhe als Sohn eines Kaufmanns geboren , besuchte
hier die Volksschule , das Realgymnasium und später di« Technische
dochschule. Während seiner Studentenzeit war er aktiv bei der
Burschenschaft „Arminia "

, deren Fahne er bis zu seinem Lebens -
ende treublieb . Nachdem er das Staatsexamen bestanden hatte ,
var er zunächst mehrere Jahre Ingenieurpraktitant bei der dama -
ligen Eroßherzoglichcn Eeneraldirektion der Badischen Staats -
Eisenbahnen und später Regierunasbaumeister im Dienst « de? Kai -
Icrlichen Wegbau -Vrwaltung für Elsaß Lothringen . Im Jahre 1889
>rat er al » Ingenieur bei den Städtrschen Gas - und Wasserwerken
in Karlsruhe ein . In dem Diensten leiner Baterstadt stand er im
stanzen 35 Jahre . Am 1 . Januar 1897 wurde er zum Betriebsin -
ipektor und 1920 zum Stadtvanrat ernannt . Am 1 . April 1924 trat
er in den wohlverdienten Ruhestand ; bei seinem Ausscheiden aus
dem Amte erhielt er al » äußere Anerkennung seiner jakirzehnte -
langen , erfolgreichen Arbeit den Tit «l Oberstadtbaurat . In d« r
Hauptsache leitete er die Jnstallationsabtellung d«r Städtischen Gas -
ttiü> Wasserwerke . Lange Jahr « war er Mitglied d« r Karl Fried¬
rich Leopold - und Sofienstiftung . Im Herbst 1889 verheiratete er
OT mit einer Tocht «r des mittlerweile oerstorbenen Geh . Hofrats
Wallraff ; der Ehe entsproßen zwei Kinder , ein .Sohn und eine
Tochter . Noch bis vor wenigen Wochen sah man d«n äußerst beweg -
Uchen Herrn in den Straßen der Stadt . Nun hat der Tod einem
arbeitsreichen Leben ein Ende bereitet .

§ Wa » wollte der Unbekannte ? Am Mittwoch nachmittag um
>62 Uhr erschien bei der Ehefrau eines Schneiders in ihrer Woh -
»ung in d«r Gerwigftrahe ein etwa 22 Jahre alter unbekannter
Siaitit , der einen Herrenanzug kaufen wollt «. Dabei trug er i n
der rechten Hand merkwürdigerweise einen
Revolver . Auf die Frag « der Frau , was er mit der Waffe wellte ,
' rgriff der Unbekannte die Flucht und entfernte sich in Rich -
tung Tullastraße .

§ Unglücksfall . Am Mittwoch nachmittag gezen 1 Uhr verui, -
Mlckt « ein verheirateter Magazinier von hier in einer hiesigen
«kaischinensabrik dadurch , daß eine Rohrleitung mit Säure auf bis
letzt unacklörte Weis « explodiert «, wobei die Flüssigkeit
sem Unglücklichen ins G « sicht und in die Augen
Ip ritzte . Er wurde ins Städtische Krankenhaus eingeliefert .

§ Der ertappte Dieb . Bor einiger Zeit wurde von dun Motor¬
rad eines Mechanikers aus einer Reparatnrwerkstätt « in Malsch das
Kennzeichen gestohlen . Am 22. November verunglückte der
? Ster auf der Dunwcrsheimer Landstraße bei dem Z Hammen stoß
Kit einem Radfahrer . Er wurde ins Städtisch « Krankenhaus ein -
geliefert . Das Motorrad hatte er durch einen Bekannten nach einer
Werlstätt « in der Göthestraße verbringen lassen mit dem Auftrag ,
da» Kennzeichen vom Rad zu entfernen . Eine polizeilich « Unter -
mchung förderte jedoch sowohl das Kennzeichen wie das Motorrad
iu Tage . Die Maschin « war noch zugelassen , auch hatte der Ver -
>>n glückt « keinen Führerschein . *
vaidischkS ? a » deSlbeater . Das Gaftsvtel tkonrad DreberS ,
des Unverwüstlichen , mit NaucheneegerS BolkSstltck »Jüaerblut ' bebeutet .
j&te immer , so auch «n diesem Sonntag , den 2 . Dezember , «tn
'r?ke» TbeatereretgniS für unser Ko 'izeetbnuSvubliknm . denn der Dorf -
iodcr Zangerl gehdrt unstreitig »n den Man,rollen des oroften vu >
Aoristen, der dies« köstlich« Gestalt mit allem Reichtum seiner urwüchsigen
»» m !k ausstattet .

i Berufskundliche Aufklärungsvorlrüge
beim Karlsruher Arbeitsamt.

Der Schmied und der Flugzeugführer b«zw. Moto -
r e n w a r t war am Montag abend das Thema der berusskundlichen
Vortragsreihe des Arbeitsamtes : zwei Berufe , die heute von der
Jugend ungleich begehrt find . Während der Flugzeugführer als
Modeberuf einen großen Andrang zu verzeichnen hat , genießt der
Schmiedeberuf wenig Sympathie bei unserer heutigen Jugend . Und
das ganz mit Unrecht wie der Redner des Abends trefsend hervorhob .

Nachdem Herr Oberinspektor Gu r k, der Leiter der hiesigen Be -
rufsberatung , in diesem Sinn « den Abend eröffnet und di« Erschie«
nenen im Auftrag des Vorsitzenden des Arbeitsamtes begrüßt hatte
erteilte er dem Redner über

den Schmiedederuf ,
Herrn Oberingenieur H a r b r e ch t , das Wort zu feinen mit großem
Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Der älteste und somit der Grundberuf in der Metallverarbeitung
ist der Schmied . Das Schmiedohandwerk hat auf dem Gebiet « der
Herstellung von Waffen . Pflugschar , Eichel und sonstigen Werljeu -
gen eine uralte , historische Vergangenheit im Leben aller Völker . Au »
dem eigentlichen Schmiedeberuf haben sich eine Anzahl anderer Be -
rufe auf diesem Gebiete herausentwickelt , wie z . B . der Waffenschmied ,
der Hus - und Beschlaaschmied , der Wagenschmied , der Industrie - und
Hammerschmied , der Kesselschmied , der Kupferschmied und der Gesenk-
schmied. D « r Redner machte über die einzelnen Arten im Schmiede -
beruf eingehende , interessante Ausführungen . Insbesondere gab er
sich große Mühe , der Jugend ein klares Bild über das Tätig ' eits -
feld ver verschiedenen Zweige dieses Berufes herauszustellen .

Die Schmiedearbeit ist nicht einseitig und geistestötend , wie viel -
fach behauptet wird , sondern s«hr vielseitig und anregend . Der
Schmied steht immer wieder vor neuen Fragen . Das Schmieden
bringt seelische Erhebung , viel Freude und Lust zum Handwerk . Da »;
Monotone fällt weg . immer neue Abwechslung wird geboten . Kna -
ben , die Lust haben , diesen Beruf zu ergreifen , sollen unbedingt
Schmied werden , denn dem Schmiedeberuf mangelt es an Nachwuchs .

Automechaniker
ist das Verhältnis noch schlimmer . Leider erhält der Schmiedeberu ,
nicht mehr die Aufmerksamkeit , die ihm zusteht . Der Beruf ist woh !
rauh , aber nicht so schwer, da die menschliche Kraft vielfach ausgelöst
wird durch die Maschin « . Daß der Beruf nicht gesundheitsschädlich ist.
beweist die Statistik , wonach das Durchschnittealter des Schmiedes
62 Jahre beträgt . Jed « r gesund « Junge kann Schmied werden , nicht
nur der besonders kräftige , wie man vielfach fälschlicherweise glaubt .
Um ein guter Schmied zu werden ist aber zur Formgebung ein gutes
Augenmaß und Raumvorstellungsvcrmög «n und zur Wärmebehand -
lung des Stahls Farbenunterscheidungewermögen unbedingtes Er¬
fordernis . Für die Ausbildung und Erlernung des Schmiedeberufes
kann folgendes gesagt werden : als Grundbildung genügt Volksschule ,
dann Gewerbeschule und Fachschule . Die Lehrzeit beträgt 3 bis 4
Jahre , die Gesellen - und Meisterprüfung muß unbedingt abgelegt
werden .

Sodann sprach Herr Direktor Kraus über
den Berus des Flugzeugführer »,

des Flugzeug - und Biotorenwarts . Der Redner führte ungefähr
folgendes aus : Di « Begeisterung der Jugend für den Fliegerber .if
ist erfreulicherweil « sehr groß , aber es herrscht noch eine groß « Un -
klarheit über die E r f o r d e r n i s s e und A u s s i ch t e n in diesem
neuen Beruf des 29. Jahrhunderts . Es gebührt dishalb ser B«-
rufsberatung Karlsruhe besondere Anerkennung dafür , daß sie wohl
als erst « in Deutschland der Ju -gend ein « Aufklärung über
den Fliegerberuf ermöglicht hat . Selbstverständlich ist der
Kreis der für den Flicgerberus in Frage kommenden Anwärter sehr
begrenzt . Die Auswahl muß in Anbetracht der hohen und wichtigen
Aufgaben des Flugzeugführers scharf durchgesührt werden . Nur be-
sonders gesund « und zuverlässige Leute können dielen Beruf ergrei -
fen . Vorbedingung ist ein absolut gesunder Körper mit größter
Widerstandsfähigkeit , Ausdauer , tadellosem Seh - und Hörvermögen ,
freier Nai «natmung und . dazu eine ausgezeichnet « Beweglichkeit des
Geistes . Nervosität und

'
Herzleiden , Nachtblindheit und Kurzsichtig -

feit sind unbedingte Ausschließungsgründe . Sportsleute , die im Ve -
sitz des deutschen Sportabzeichens sind, werden bevorzugt . Als
Schulbildung , wird unbedingt das Abitur gefordert . Bewerbungen
jtnd an die deutsche Verkehrsfliegerschule zu richten . Die Ausvil -
dungszeit beträgt mindestens vier Jahre . Die Aussichten im
Fliegerberuf sind bei den deutschen Verhältnissen sehr schlecht :
es ist aber zu « rwarten , daß in den kommenden Iahren eine große
Nachfrage nach Jung - Flieaern eintreten wird . Die Besoldung ist
ausgezeichnet , sodaß sich Rücklagen ermöglichen lassen . Der Beruf ist
sehr gesund , erfordert aber auch äußerst « Anstrengung der Körper -
und Nervenkraft . Von dem Flugzeugführer muß absolute Gewissen --
haftigkeit verlangt werden . Die geringste Nachlässigkeit bedeutet
sein Ausscheiden aus dem Beruf .

Der treue Gehilfe des Flugzeugführers ist
d« r Flugzeug - und Motorenwart .

Schon fetzt macht sich ein erheblicher Mangel an entsprechend an » -
gebildeten Kräften bemerkbar . Als Vorbildung wird nur die Volks -
schule verlangt . Es ist zunächst « ine Schlosserlehre zu empfehlen unter
Ablegung der Gesellenprüfung . Dann folgt eine ein « bis zweijöh -
rig « praktisch« Tätigkeit in der Motorenbranche , worauf eine Peschät -
ligung auf ein «r Flugstation erfolgen kann . Di « gestellten Anforde -
rungen sind sehr groß und vielseitig die Aussichten sind gut . Ist der
FluGeug - und Motorenwart selbständig geworden , so bekommt er
die Wartung für FlNMeiiye auf einer Flugstation anvertraut . Die
geringste Fahrlässigkeit geAhrdet nicht nur Menschen , sondern auch
sehr wertvolles Material . Deshalb kommen nur unbedingt zuverläs -
sige junge Leute in Frage .

Herr Berufsberater G u r k dankte dann den Herren Rednern für
ihre glänzend gelungenen und mit großem Beifall aufgenommenen
Ausführungen .

Laudlagswahl und Volksgemeinschaft.
Ernste Worte der Ermahnung waren es , die am Mittwoch

abend in einer Mitgliederverfammlun q der Deut -
schen Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe , von einer Reihe
von Rednern an die Wählerschaft gerichtet wurden . Sie gipfelten
darin ^ daß man im Landtagswahlkampf 1929 alle » tun müsse, um
di « Volksgemeinschaft nicht zu gefährden .

In dies« r Mitgliederversammlung hand « lt « es sich nämlich um
di « Äusst « llung der Landtagskandidattn der Deut -
schen Volkspartei für den Wahlkreis 13 K a r l s r u h e -S t a d t. Da
Serr Landtagsabgeordneter W i l s e r . der seit acht Jahren den Be -
zirk Karleruhe - Stadt und Land im Landtag vertreten hatte , drin -
gend um eine Entlastung gebeten hatte , wurde Herr Oberregierungs -
rat Theodor Bauer , der ebenfalls seit 4 Jahren dem Landtag
engehört al , Spitzenkandidat für den Wahlkreis 13 Karls -
ruhe -Stadt nominiert . Herr Milser , der als Spitzenkandidat in
einem anderen Wahlkreis aufgestellt werden soll, wurde auf der
Liste von Karlsruhe - Stadt an zweite Stelle gesetzt.

D«r Wahlkreisleiter der Deutschen Volkspartei im Bezirk
Karlsruhe -Stadt , Erster Staatsanwalt und Stadtrat Dr . G « i ß l e r
wies zu Beginn der Versammlung auf di « großen Verdienste hin .
di « sich die Abgeordneten Bauer und Wilfer in ihrer Tätigkeit ols
Lendtagsabgeordnete bei der Vertretung der Interessen der Allge -
meinhelt und bei der Durchsetzung der Ziele und Ideal « der Deut -
schen Volkspartei erworben haben . Zugleich dankte er aber auch
herzlich all den Männern und Frauen , die sich auf di « Wählerl " te
der Deutschen Volkspartei setzen ließen und damit sich in aller
Öffentlichkeit als Anhänger der Deutschen Volkspartei bekannt
haben . In seinen weiteren Ausführungen behandelte der Redner
die Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung .
Er ist der Meinung , daß ohne Gefährdung der Einzelstaaten eine
gewisse Zentralisierung der Verwaltung im Reiche eingeführt wer -
den könne . Wenn auch der Badische Landtag durch die Uebertra -
gung wichtiger Arbeiten an das Reich an Bedeutung verloren habe
so unterstehen ihm doch heute noch die G « bi« t «. auf denen er sou-
verän sei. Zu diesen Gebieten gehören insbesondere die kulturellen
und die wirtschaftlichen Fragen . Es sei darum notwendig , daß d >>>
Deutsche Volkspartei im kommenden Landtag stark vertreten sei .
um den Zielen dieser Partei mehr als bisher Geltung zu verschaffen .

Der Spitzenkandidat im Bezirk Karlsruhe - Stadt . Herr Ober -
regierungsrat Bauer , der nach der einstimmigen Annahme des
W -ihlvorjchlages mit stürmischem Beifall begrüßt wurd « , dankte zu¬
nächst für das Vertrauen , das ihm die Wähler der Deutschen Volks -
partei durch die Aufstellung als Spitzenkandidaten bekundet haben .
Er werde , wenn er gewählt würde , feine vornehmste Aufgabe darin
sehen , der Gemeinschaft zu dienen ohne Bevorzugung irgend
eines Standes . Den Interessen des badischen Landes könne am
besten damit gedient werden , wenn man sich als deutscher
M t̂nn fühle . Es fei dringend notwendig , daß das deutsche

Volk einiger und einheitlicher werde als bisher . Di «
Wahrung der badischen Eigenart dürfe unter keinen Umständen auf
Kosten der Geschlossenheit des Reiches gehen . Diese Einheit sei
vor allem notwendig in der Außenpolitik , die in den Händen
des Führer » der Deutschen Volkspartei , des Außenministers Dr .
Stresemann liege . Heute , wo sich der Außenminister nicht mehr auf
ein « militärische Macht stützen könne , müsse man in der BeHand -
lung der außenpolitischen Fragen die wirtschaftlichen Be »
lang » voranstellen . Ohne Opfer zu bringen , fei ein Aufstieg
des deutschen Voltes unmöglich . Diese Lasten müssen aber in gerech-
ter .Weise aus die Schultern der Einzelnen verteilt werden . Um
aus der Not herauszukommen , sei größte Sparsamkeit
er st es Gebot . Wenn man berücksichtige , daß für den Reichsetat
im letzten Jahr allein 600 Millionen mehr ausgebracht werden
müßten , werde man verstehen , daß . von einer Steuersenkung kaum
die Rede sein könne . Es sei sogar zu befürchten , daß neu «
Steuern erhoben werden . Die Deutsche Volkspartei werde ihr
Hauptaugenmerk darauf richten , daß der Mittelstand , der ohne «
hin schon stark belastet sei. nicht der Gefahr des Erliegens ausgesetzt ,
sondern zu neuer Blüte erweckt werde . Im kommenden Wahlkampf
müsse alles getan werden , um die Gegensätze im Innern de »
Reiches und des Landes nicht noch mehr zu verschärfen . Die
nachteilige » Folgen der inneren Zerfleischunq de, deutschen Volke ,
werden besonders unangenehm von den Deutschen im Auslande
empfunden . Als Beweis dafür gab der Redner Kenntnis von einem
Schreiben eines Auslandsdeutschen an ihn . in dem die herzliche
Bitte ausgesprochen wurde , daß die Deutsche Volkspartei alles tun
möge zur Verbesserung der nationalen Einigung . Mit einem stür -
misch ausgenommenen Hoch auf die badische Heimat und da ,
Deutsche Reich schloß der Redner .

Landtagsabgeordneter W i l s e r dankte zunächst für die Unter -
stützunq und die Mitarbeit sedier Parteifreund « tn seiner politischen
Betätigung . Nach wie vor werde er den Interessen der Deutschen
Volkspartei nach besten Kräften dien « n . An die Wähler von Stad ^
und Land richtete er die Mahnung , alle Kraft dafür einzusetzen , da -
mit die Deutsche Volkspartei den Wahlkampf 1929 in Ehren bestehe .

Der zweite Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe . Herr
Dr . Peitgen , gab seinem Bedauern Ausdruck über die Absicht de,
Herrn Wilser . auf die politische Tätigkeit im Landtag zu verzichten .
Die wirtschaftlichen Kreise seien Herrn Wilser zu besonderem Dank
verpflichtet für die energische und zielbewußte Vertretung der wirt -
schaftlichen Interessen . Er hoffe zuversickltlick daß Herr Wilser
auch weiterhin der Allgemeinheit dienen könne im Badischen
Landtag .

Nachdem Herr Oberregierungsrat Bauer noch einmal in
ernsten Worten auf die Notwendigkeit der Geschlossenheit des deut -
scheu Volkes hingewiesen hatte , wurde die außerordentlich stark be-
suchte Versammlung geschlossen.

Die bekannteste bestens eingerichtete erste , leistunsrs -
' »higste Karlsruher (28515)
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Herr In dieser Jahreszeit . Und da das ganze
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Beginn öes Kölner Reitturniers.
Das Reit - und Fahrturnier in der Kölner Rheinland -

Halle nahm am Mittwoch seinen offiziellen Beginn , nachdem der
Dienstag den Vorprüfungen gewidmet war . Die eigens her -

«richtete Halle machte einen prachtvollen Eindruck . Der äußere Er -
olg stellte sich am ersten Tage noch nicht ein , deshalb war es ein

guter
Gedanke , einige Schulen einzuladen und so der im Zeitaller

es Motors ausgewachsenen Jugend Gelegenheit zu geben , das Pfcrd
in seinen vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten kennen zu lernen .
Der sportliche Erfolg war ein guter , es wurde viel gutes Material
vorgeführt . Besonders erfolgreich war die Baronin v . Oppenheim .

Helene Mayers Sieg in Mallanö.
Das grohe internationale Fechtturnicr im Lyri -

schen Theater zu Mailand war der erwartete sportliche und
gesellschaftliche Erfolg . Unter deni Zuschauern bemerkte man füh¬
rende Persönlichkeiten Italiens , sowie besonders die erste Ges ll chafl ,
die der deutschen Olympiasiegerin Helene Mayer
einen herzlichen , an Ovationen reichen Empfang bereitete . Helene
Mayer rechtfertigte auch die in sie gesetzten Erwartungen , als sie
in einem Florettkampf auf lO Treffer der italienischen Meisterin
Signorina Cerani entgegentrat . Mit bemerkenswerter Ueber -
legenhcit von 10 :3 Treffern blieb die deutsch« Meisterin siegreich.
Einen großen Florettkampf gab es zwischen dem Italiener Neda
Nadi und dem Franzosen Renö H a u s s e y. Zweimal waren diese
beiden Größen des Fechtsports bisher zusammengetroffen , jever hatte
einmal gewonnen . Diesmal war Nedo Nadi wieder der Glücklichere ,
der nur sehr knapp mit 16 : 12 Treffern die Entscheidung an sich
bringen konnte . Minister Turati lieferte dem Belgier Feyerick
einen Säbelkamp ' aus l () Touches und gewann mit 10 :8 gegen Gau -
dini und Sarocchi mit lv :v gegen den Holländer de Iongg . Der
Franzose Cattiau entschied einen Florettkampf gegen Guaragna mit
10 :6 für sich und im Degen wurde der Franzose Ducret sehr knapp
mit 10 :9 Treffern von dem Ztaliner Agostini geschlagen .

Sliible -Weltfechten Kettbronn—Karlsruhe.
Am 24. und 25. November d. I . hatte die Fechtabteilung

des Karlsruher Turnvereins 184k die Fecht îbteilung
des Turnerbundes Heilbronn zu Gast . Der Empfang
der Heilbronner Fechterinnen und Fechter erfolgte bereits Samstag
abend im Cafe „Nowait " durch den stellvertretenden Vorsitzenden
Herrn W u r st . Der Führer der Heilbronner Freunde dankte mit
herzlichen Worten für die gute Ausnahme im KTD . 46 . Dieser
Abend war ausgefüllt mit einem mit großer Begeisterung auf -
genommenen Vortrag des ersten Vorsitzenden , Herrn Direktor
Eichler , über Jahns Leben und Wirken , einigen Solovorträgen
und einem kleinen Tanz .

Die kleine Turnhalle der Landesturnanstalt war während den
Kämpfen sehr gut besucht. Die Heilbronner Mannschaft
war in allen Teilen gut besetzt. Die Mannschaften des KTV . 46
waren nicht in allen Waffen stark vertreten , man entschied sich für
eine Aufstellung solcher Fechter , die weniger Gelegenheit hatten an
Tournieren teilzunehmen , wozu bestes Material gegenüberstand .
Alle Teilnehmer haben sich bei den Kämpsen von der besten Seite
gezeigt , was in sehr vielen interessanten Gefechten zum Ausdruck
kam. Das Publikum war mit Beifall nicht zurückhaltend und von
dem . was gesehen wurde , befriedigt .

In Florett hatten beide Mannschaften mit 8 : 8 gleiche
Siegzahl . Heilbronn jedoch 7 Minustreffer weniger erhalten ,
wodurch ihnen der Sieg zuerkannt wurde . Im leichten Säbel
stellte KTV . 46 mit ihren alten Fechtern die bessere Mannschaf !
und klärte mit einer Uederlegenheit von 10 : 6 Siegen und 75 : 56
Treffern . Im Degen entschied wieder Heilbronn mit 11 : 5
Siegen für sich

Damen - Florett war beiderseits gut besetzt, wodurck;
8 : 8 gleiche Siege erreicht wurden . Heilbronn hatte mit Z Minus¬
treffern für sich besser entschieden und ebenfalls den Sieg erhalten .

#
— Der lurnausschutz der Deutschen Turnerschaft tagt am Sams -

tag und Sonntag in Kiel und wird hier eine sehr wichtige Tages -
orvnung zu erledigen haben , die u . a . das Verhältnis der D . T . zur
D . S . B . , zu internationalen Verbänden usw . berührt .

Kurze Sportnachrichten.
. — Mit 18:11 Punkten gewann in Stockholm Schwede ^

einen Länderkampf im Amateurringen gegen Finnland . ,
«

— Amerikanische Tennisspieler werden in diesem Jahr « Wiedel
die Riviera -Tennlsturniere besuchen. Man erwartet Helen Wills «
Allison . Coen , Lott und Hennessey .

#
— Admtra Wien hat die geplanten Spiele in Süddeutsch »

l a n d abgesagt , da die Genehmigungen durch den DFB . noch
nicht vorliegen und die Oesterreich « inzwischen disponieren müsse».

#
Sechs Nationen haben ihre Meldung für die E u r o p a m e i st « r«

schaftimEishockey vom 26 . Januar bis 3. Februar in Budapest
abgegeben Deutschlands Teilnahme sowie die anderer Länder wird
bestimmt erwartet .

Wetternachrildtendienft der bad . Landeswrtterwart » Karlsr » «' «.
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Allgemein « WitternngSiiberlicht . Ter Polarluststrom ist über de«
Nordmeer durch eine dort angclanatc ozeanische Zyklone unterbrochen«
deren Warmlustmalicn bereits den arStzie!, Teil der britischen gnlela
überflute ! haben Unser Gebiet bleibt iedoch vorderhand im Bereich«
der über das Festland ausgebreiteten Äaltluft . Das neblig trübe Weite»
wird daher noch anhalten . auch stehen insbesondere in den südlichen «all'
desie ' len — bedingt durch die sich erhaltende Genua -Zyklone — weiter»
Niederschläge bevor.

WeiicranöNchien für Freitag , de» SV. November . Fortdauer der neblX
trüben , in der Ebene nahkalten und im Gebirge vorivinterliche » Wii'
terung . Wetter « Niederschläge, besonders im Süden .

Wasserstand des Rhein »
Basel . 20. November , morgens S Uhr : 143 Aim.. gef. 15 Stm .
Schisterinlel , 29. November , morgens 6 Uhr : 213 Stm . . gef 20 Zta >
8 (61 , 20. November , morgens fi Uhr : 865 Stm . , qes . 8 3tm .
Mira « , 29. November , morgens « Uhr : 587 Stm . , «es. 24 Stm .
Mannheim , 29. November , morgens 6 Uhr : 519 Stm . . gest . 22 St « ,

vater

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Mein lieber Mann, unser guter Vater und Groß-

Emil Giehne
Oberstadtbaurat a. D.

ist beute nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
beinahe 70 Jahren verschieden .

In tiefer Trauer :
Fanny Giehne , geb . Wallraff
Hellmut Giehne , Dipl. log .
Liselotte Foerster , geb . Giehne
Friedrich Foerster , Obering.

Karlsruhe , 28 . November 1928.
Westeodsir . 30.

Die Einäscherung findet am Freitag , 3 Uhr , im Krema¬
torium statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

B1373

TODES - ANZEIGE .
Am Mittwoch , den 28 . November ISA , entschlief sanft nach

kurzem Krankenlagermeine liebe Frau , Schwlgerln und Tante

Anna Rockenberg
im Alter Ton 74 Jahren.

geb . Sasse
29506

Karlsrahe - MQhlborg , den 28. November 1928 .
Fllederstr. 2.

In tiefer Trauer >
Hermann Rockenberg , Lederhandlang
und Verwandte.

Die Beisetzung findet am Samstag, den t . Dezember 1928.
nachm . 2 Uhr , von Oer Friedhofkapellein Mflhlburg aus statt.

Keine Sonderzuschriften.

Todes-Anzeige.
Heute verschied wohlvorbereitet durch ein Gottesfürch¬

tiges Leben , geläutert durch viele Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten im Alter von 53 Jahren meine
liebe Frau, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

Angela Seubert
geb . Lehmann .

Ich bitte um das Opfer des Gebetes für die liebe Verstorbene.

KIPPENHELM (Amt Lahr), den 28 . Nov . 1928.

Rudolf Seubert , Stationsvorstand u. Landtagsabgeordneter
Familie Or. med . Ottmar Lehmann , Oberkirch
Familie Oberbürgermeister Guido Lehmann, Villingen
Familie Dr . phil . Gotthard Lehmann, Baden-Baden.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Friedhof Kippcnhefmweiler statt 5673a

Gegen rote Hände
unb unschön« HautfarbeDtrtstnbtt man am besten dl« schneeig-
weihe lellsreie Creme l .e <xlur . welch« v«n Händen und
dem Gesichi iene mane Weihe verleih «, He d«r vorne! m ; it
Dame erwünscht ist. Tin besonderer Vorteil liegt auch dann,
tat ) diel« man« Creme wundervoll kühlind bei Juck»
reiz der Hau « wirkt und gleIH,ciiiz eine vorziig ich«
Unterlage für Puder ist. Der naithattig« Dust fielet Crem «
gleicht einem lausrisch gepflücktenFrühlingsslrauk von Veilchen,
Maiglöckchenund Weder , ohne >enen derüchitgi«n Moschus-
oeruch, den die vornehme Viel » verabicheut . — Preis der
lud « 60 Pf ., groge Tube l Mt. — In allen Chlorodont .
SierloiifrTtellen ,u frohen — Bei direkter lkinienduna diese»
Jnteraiee als Drucks ch« mit genauer und deutlich geschriebener
Zlbienoeradreite au! d m Mmidjlco e halten E «e »ine k «i -ie
Brob (enMina losten .os llberlandt diuch Leo-Werle A. <S.
Dr «,d «n-N. & 8t . 268

Hilfe und Rat
i . all. R ^chtSangelegcn-

I [iciten , Fordcrunajbet
ireibuilgen ,

Auskünfte
überallher . C. Scheuer,
äiMcrftr. 31 . Tel . 6930 .
I . Karlsruher Deiektiv -
Bitro . (9)1334)

londei inaeboll Verbindlich bis 12. Dezember :
Glassrhalen gefüllt mit frischem Waldmoos u . dieses
bepflanzt mit Maiblumen - Stauden , die nach u . nach
aus dem Moos hervortreiben , bald knospen u . blühen ,
einen entzückenden Zimmerschmuck im Winter bilden .
4 dieser , mit Waldmoos und mit Mniblumenstauden
pflanzten Schalen . M . 3. — Iriszwiebeln 4 Pf . , Na
zissenzvviebeln 4 Pf .. Maiblumenstauden 4 Pf ., Gladiol »"
zwiebeln 4 Pf ., Tulpenzwiebeln 4 Pf . , 100 Stück iefflL
mal M . 3 .85, alle » in Prachtfarben Hyanzinthenzwiebeln 15 1 ' '
100 Stück in Prachtfarben M . 12 . Jetzt muß gepflanzt word '1?!
jetzt ! Was jetzt versäumt wird , ist nicht wieder einzuhol «'"'
das ist die harte Predigt des Spätherbstes : auch olle offei ""
Wintertage sind Pflanztage erster Ordnung ! Apfelbuschhäni "1™
Birnenhuschbäume , sofort tragendes Edelobst mit Nam 1̂
M . 2. 6 Stück - M . 10 . 12 Bäume M . 15 . Himbeersträucher .
hannisbeersträucher . Stachelbeersträucher , jetzt gepflan
50 Jahre lang tragende , edle Sorten 75 Pf . . 6 Sträucher M - j
10 Sträucher M . 4.50. Rosensträucher , jetzt gepflanzt . 50 Ja »"
lang blühende , edle Sorten mit Namen 75 Pf .. 6 dieser Ros®
sträucher M . 3 . 10 Stück M . 4 .50. Kletterrosensträncher .

Danksagung ,
Allen , die unserm lieben Ent¬

schlafenen

Johann Berger
die letzte Ehre erwiesen haben und
uns durch ihre aufrichtige Teil¬
nahme mitfühlend zur Seite standen,
sprechen wir auf diesem Weg unsern
innigen Dank aus.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Maria Berger Wwe .
KARLSRUHE, den 28. No? . 1928.
Mainstr. 10 B1364

Preiswerte Kernleöep *Sohien
Arlur Traufmann |
Krenzstr 37 . beim alten Bahnhof

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37139

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder ar¬
beitsfähig werden teile ich jedem Kranken
unentgeltlich mit . ( AS081 )

Fr. Löw. Walldorf B. M (Hessen)

Ondulier «»
Hubifopf

2 (fiönbci(oofl« K
Salon Ztubonu »
'■Ho&nfwHirafoe 1 .

Ecke « arlftl .
(©1357)

Puppen
grob« Auswahl .

Puppenklinik
A . Wderberm.
LudwigSplati . (29188)

Patentröste
revarien dem KSrver-

gewicht vasscnd .
BJmrniKn , Schoner,
(fhnifclonnur . Denen,
Leder- n . StoilmSbel .

laveziermeister
F . Griesbaum
Lnvwili-Willie'mltr . 11 .
Nabaiiabl . angclchl

(231» 1601

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Zvdwclil BaugewerkS

BerulSlienoNeulchal«
emvliedU

F. Tiergarten
(Badtlche Prell «!.

Beugt der Grippe vor
Der bösartige Charakter
teder Erkältungskrankheit I
wird nach dem Urteil an - I
erkannter Führer der me- I
lizinischen Wissenschaft I
eingedämmt durch den I
rechtzeitigen GenuQ »tär - I
kender wärmend . Getr3nke .
Unter diesen steht 12 Apo - I
stelwein unbestritten an er - I
gter Stelle ; er ist so mild , I
daß er auch den Empfind - I
liebsten wohlbekommt . Ein
Glas Apostelwein täglich I
währenddernaßknlten Jah - H
reszeit genossen , ist das ein - I
fachste u - natürlichste Vor -
beugungsmittel gegen Er - I
kältuugen , Grippe u ihre I
Folgen . Der mäßige Preis
einer ganzen Flasche von
nur RM 2 .— macht den
Apost <:lwein erschwinglich I
für Alle , für jede Familio . I

Darum :

flaut 12 ApostBiuromim Haus und |
vertraue ! dem
12 Aposielwein
Seit 1911 bewährt

Mißtrauet den Ersatz
Anbietanden

Bucherer

jetzt geptianzt . alles Uber und Ii her mit Kosen schmückt .. .
Menschenalter hindurch -, edle Sträucher 90 Pf . . 4 Stück M .
10 dieser edlen Kletterrosensträucher M . fi. edle Rosenh - . .
stämme mit Namen M . 1.35. lO Stück M . 10 : Prunns trllo "®
MandelbSumchen M . 1 . 4 Stück M . 3 : selbstklimmender
wein . Ampelopsis M . 1 . 4 Stü <-k M . 3 : Morus alba , Maulb ^f "
pflnnzsträucher zur Seidenraupenzucht , 100 Stück M . 3 .50.
Stück M . 28 : Ancubn , Goldlorbeerbäume und Kirschlorb 1'^
bäume , ohne Kübel . M . 1.25 , 10 Stück M . 10. die in Kübel

| pflanzt . 50 Jahre lang eine immergrüne Dekoration der Wwi
i räume . Treppenaufg inge . Säle und Kapellen , bilden : wint ' J.
hart ! Azaleen für das Zimmer . 10 Jahre lang blühende .

I Sorten M 1.25. 3 dieser Azaleen M. 8 . Arnucarien . Zimjn"
I schntucktannen mit mehreren Etagen M . 1 .25. 3 Stück M .
Dieses Sonderangebot ist verbindlich nur bis 12. Dezemv ^"
Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt , behördliche Lieferant «

das

SaSifche^agögefetz
neb »

BolUngsoetoronans mm AOgM.
UltRflnielluns fiit 3agftautie (iei

und

VWISlllieilMillltt
nnt hen eiulckiläaincn reiche, und landcc,rechtliche»

Beltimmunften .

Amtliche Ausgabe 1928
Di « II . Auflag « ist soeben tm Neudruck erschienen.
Stiick PreiS lür StaatSbebörden und Gemeinde ».

40 Pfg . . für Einzelpersonen Iagdvereine und dergl .
JZJt 1.—. , u,iiglich Porto und Vervackunaslvese ».
Bestellungen erbeten a» :

Verlag Zerö.Thiergarten, Karlsruhe
Such - unü KunftSruckerei
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Vogelsang & Kuhn
en gros « aMeoMllrtMMNSM endetal

veranstaltet ab Freitag , den 80 . Novbr . einen

DeialinnacliHniBl
in Hotelsilber , Bestecken ,
KUchengeräte usw. , aller Art

zu staunend billigen Preisen
Ladenbesuch unbedingt lohnend .

Riippurrerstr * 36
Ba ^ mi mit Uni « 8 bis SckUtniMtral « zu erreichen

Generalvertretung .
Vezlrlsvertr . wr Ba .
den ev . Untervertr . b.
Eianung m . Gebalt «
hoher Prov . n . »um
Vertrieb eine » kvnkur -
renzlose « elektr . Ar -
iikel » v . « lleinberltel -
ler f. f. gesucht Bran -
chekenntniS nicht nt >.
na . An melden bei
Schweigert . Hotel
Sonne , » reuzstrahe ,
» arlsrnhe . Donner S-
>ag bis abends k U . .
Freitag vormiit , bis
IS Nbr . l« 18S2)

Horf^iaufe^ nikßr" er im Bergnschla -
°kn und Statik , für
«uro und Baustelle
l■ 1. Januar 1929 ae ,•urifSt. AuSsahrliche An .
ifßote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u .
? ehaltSanspr . erbeten
?,» tcr Nr . 566flo an«!- Badisch « Presse .
^

.Suverl . Perlon >
{ür twrt Bezirks ,
filmte als Gene ,
ralvertr . ges . . hob .
dauernder Berd .
Beruf gl . skostenl .)
wehring & Go „

h « 154.
JL8 « ttai & Rhein ■

Aliz .-Muiliteure
<u . d . es werden woll .)
stellt wieder zu den
bekannt besten Beding ,
ein . Ebner . Moltkestr .
20c , III . (Haltest llc
Flugplatz ) . (» 1333)

Tüchtiger . branchekun¬
diger , kauttonsfähtgcr

Depositeur
von Grotzbraueeet fvr
« arlSruh « und Umac -
bung gesucht , Angebote
unter Nr . Z6SSa an die
Badtsche Bresse erbet .

Bertreterlimieilj
z. Besuch v , Privaten
von leistungSf . Reise -
aeschäkt zw. Berks , v.

winvgcsl . Damen -
wasche , Aussteuer « .
seinster Herrenwäsche
«es. Angeb , nur von
»an , zuverl . KrLften
erbeten u . Nr , 31000
an die Bad . Preise .

« TW :

•ind infolge besonders
fönstigen Einkaufes

Idieae Woche »ehr preiswert :

MUnii
kopflos

im gans . Flach FD
Pf (l . Ä » C -? Pl £ .

im Anschnitt 9 A
Pfd . « 9WPf | .

Atsch gemöllerte

Stockfische
Pfimd 35

Ger. Schellfisch
Phtad 50 Fl *.

6proffen * PM « w
7 0 ptg .

1 Pfund -
Kittchen

Chauffeur
f. Lastwagen, m . einig ,
lM .^ Nntercssenkap >tal ,
die livpothekar . gesichert
werden , « esucht . 2R>«2
A<kcrmann,KrtegSstr .86

Oscar Kirschke
Telefon 4180 KARLSRUHE Kriegsstr . 70
Das große Haus für Uhren u. Schmückt

- Mlll !

In allen Abteilungen
10 — 20 ' /» Rabatt 1

Ca . 2000 Uhren Jeder Gattung
kommen zum billigen Verkauf

Sie erhalten somit :
Eine silberne Herrenuhr mit Go 'drand Mk . 16.-
Eine silberne Damen -Armbanduhr Mk . 10 .-
Trauringe o . Lötfuge , 8 u 14 Karat Mk . 10 .- u . 20 .-

Vier große Lagerräume , eigene Fabrikation ! 30871
Bekanntes Haus für gute Ware , billige Preise , reelle Bedienung

Jüngere

Friseuse
zur « » »hilft tn klei¬
neren Damensalon nach
auswart » »of . gesucht .
Angebote u . Nr . 5674a

« n die Badifcbe Presse .

IMt . Friseuse
od . Damensr feur auf
sof, gesucht . Ange » . u .
F .H , 4994 an die Bad
Presse , Fit . Hauptpost ,

Schneiderin
gut bewand . tn Stna -
benkleid .. ins Haus
gesucht . Angebot « unt .? ,H . StKXI an die Bad .
Presse , iVil . Hauptpost .
Infolge Erkrankung

meines jetzigen , suchc
ich Per sofort ein tiich
tigcS t294«0)

Madchen
welch s perfekt kochen
sowie samtl . Hausar¬
beiten pünktlicl , ver -
richten kann . Nur fol ,
Mädchen kommen in
Fra «e . Vorzustellen
zwischen U u . 12 oder
nachmittags nach 4
Mr .
Schwarzwaldstraße I« .

Männlich

Buchalter
btlanzs ., erl . gewissen ,
Saft Buchführung und
Korrespondenz . stun¬
den . « . halvtagDweisc .
Interessenten schreiben
unter Nr . £ 1014 an
die Badilche Press « .

Wo
findet gewissenhafter ,
jung . Kaiism . , der tn
allen vork . BÄroarb .
einschl . Buchhaltung ,
Stenographie u. Ma -
schincnschrciben bewan -
dert ist , bei bescheiden .
Anspruch :«

Stellung ?
Angeb . unt . Nr , Vr.Sr.
49C9 an die Bad . Pr ,
Filiale Hauptpost ,

evtl , a . als Einkassierer'
it . tta

Suche Chaufseur -Stelle
El ^ ~

oi>, sonst dergl . Kann
1500 Ji Kaution stil¬
len , Angeb . u . Nr .
31084 an d . Bad . Pr .

■ Kom .- Ges .
I T. ,epb,n . 174 |

f Kronenstraße28 ^

<WH >f bwt

vwf

Billige Preise
Beste (atfimännisdie Arbeit

unter «oller Garantie

Diskrefe Bedienung
bei weitgehendster Zablungserlelchterung

nächst der KalaeretraBe .

Fallen Sie
nicht

auf billige Preisofferten
' herein .
Denn nur :

DAS GUTE
. ist

immer das BllilgHe
Jedes Möbelstück Ist offen mit dem

Verkaufspreis versehen .

Einwandfreie Schreiner - und
Polatar - Arbalten unter « eller

gesetzlicher Garantie .

MÖBEL Jeder Art in größter Auswahl
28201 Ratenkaufabkommen mit der Beamtenbank .

FREIE LIEFERUNG
STRENG REELL1

Spezwl o Auszug oo

- 415 « 430
» » . | « » . |

« Herfctkftr #

Sonfekimehl
. Hefft Gold ' Müblenpack !,.)

| 405 Pfund
Beutel

Himfl -

MllW -
Bama- n.

Sknlvzvlker
Gkleßzvaer
SkevMlle !
MWkofell

MMve i M . PülminI

XmifArt u . omerttoKiliöcä j

Schwelm
schmalz

Attgöueru . ßollander

Tafelbutter
Nmdela

Histlmißkervt

Sofosflotfra

Sultaninen !
Hofften

ßotlntö«

jSveWMeilimg!
sHoll . » . Nordjcc - SehelHich « , |

jjlvubliau , Scholien . RoUuujcn .
Zander .

Branntweinbrennerei
o. Likörfabrik lLand -
ort tn de, Nähe einer
WrofeftuMl flucht AUW
oiort . Eintritt einen

Itingeren
Buchhalter

öranchenkenntnis tu
wünscht .

Offerten mit Seug -
nisablchrltten u . Au

MilltS
30 ,

60

Pfg .

Ptg -
mm

Pfund

PfahlmuschelnOfl
PlundÄVPf6

labe der (s
sprach « u . Nr . X10-7Z
an Bad . Presse erbet .

Btrite
Goldbarsch , Seelachs

SiUtdern . See -Aal

SeringSialat 00
yt pid 20 pfg .

Mlchlala »
, fty,. Pfd . 30 p ^

" " Innren » großer
marmaden Auswahl

Geflügel

»mn Besuch der Pri -
v « kunds » aft sucht

Teppsch -SpeziaDiaus .1 Cff . unt . Nr . « 3393
an die Badische Preise

Baufachmann
bei Behörd , « . Priv ^
Architetten gut einsef .,
als Alquifiteur von
Hoch- u . Tiefbaufirma
geg . Prov . gesucht . Bei
Sewtihrung Anstellg
Angeb . tmt , Nr . O1VS9
an die Bad , Presse .

Für Karlsruhe und
Vororte sucht erste

HandelSauSkunstei
tüchtigen

Korreipondenten
im Nebenberus . Osf .
untei Nr . SCTfta an
die Badische Presse .

MlliM
mit guter DÄulbil -
tmna von achiLaren
Slleru gesucht . (S0795
» Ät W -

Kaiserstraße 11t

© ifiwende ( M !

Der Pertrieb eines neuen geschützten Ar -
tikels der Heizungstechnik ist für ganz
Bade « an solvente « Herrn lTechnilcr
bevorzugt ) , « vergebe « und belieben sich
Interessenten unter F . w . S . 716 durch
Rudolf Masse . Frankfurt a . M . »u wenden .

Pfannkuch

Oberreisender
gelockt (56«3a )

tn mehreren Vwdten zur Turchsstbrung einer
Keureterorganisation und Mitglieoerwerbung
für den „ Gerband der Dresse

fn ' tfch
. . . und vacher -

freunde ^. Nur vroantiat ^rtsch befähigte Her -
re » , die eine » ständigen Bertreterstab cisolq »
reich anleiten können wollen Angebot ab -
senden an Stolle -Vcrlaa . Trcsden - ^ reital .

Ee»eri! !mikeler
seriösen , gut eingeführten Herrn . fuSt

Aoalnn l5I«arette » fabrik .G . m . b. H.. Leipzig W . ZZ. <« 3295)

Fleitz ., ord ^ kinderl .
Mfidcheu

sofort gesucht . (2£M88 )
Hecker, Schuvenstr , 79,
Fleißiges , braveS

Mädchen
das zu Hause schi
kann , sofort gesucht .
Luisenstr . äO, Laden .

( I2ö5j

Lehrfräulein
aus Z»_ gutem Hanse ,
sofortigem Eintritt ge

(29456)
^uhhaus Landauer
Kaiferstr . 183.

Drogist
24 I . alt , sucht auf 1 ,
Jan . Stellung g . Rei -
sender , woimögl . Lc -
bensmittelbr . Führer -
sch .ine 1. 2. Sd vorbd ,
Angeb . unt , Nr . B1V74
an die Bad , Presse .

Monat . Vemmat

frischeSttron ..AmoniumI

lümlltchevewürze

Vantlltmmker . Vluktn

9 « Mii ( tt reinerBienenhonig
'/. Glas mit « l«? >l,Wai

SO 140
Kunsthonig

srlweMx
SMeter ! Münder
& M60 ft ra 1 90

5 % RABATT
Verlaogea Sie Rabattmarken .

TWtige Mlltz -
Echiistestepperin

sucht Stegunlt .
Angeb . u . Nr . P10KZ
an die Bad . Presse .

PFANNKUCH

W <y lum & i *w » >

ml

CafeMuleum Caf6 Odeon
Vornehmstes t 'amiliencaie am Platze I Treflpunkt der Geschäftswelt

Higene Konditorei ' TSglich Künstler - Konzerte Attraktive Jazzcinlaeen

Conditorel und Cafö
Friedrich Nadel

WaldstraBe 41- 45
ff. Ouaiitätsbaekwareri .

Kaffee u. Konditorei
Keck - Koch SÄ
blratki. Kalfees . feinste Konditorei war .

Geöffnet bis Nachts 12 Uhr

OTIO SCHWARZ
Konditorei u . Caf6 Pralinenfabrik
Karlstr . 48 a Fernspr . 554 ?

Dietei seinen Kunden
OnaMlli ,

Konditorei - Kaffee uopi uaicon
iniHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiniiiiiiiiHfidl 1 nilluBI

Oei der Hauptpost
desieinKCtUhrt .es familienKal 'fee
hrstklassiee Tatres -Sf>eziaM »iiter'

KONDITOREI OEHLER Herrenstr . l »<

Wer sucht einen
Sekretär . Journalist , Renebealelter . mes
schaster , Borleser , Kiankenvileger . Kassier ,
Hausmeister , Ausselicr in Hotel Cas ^, Gast -
haus od . dergl . Arbeit und Beschäktiaunn .
gleich welcher Art .

Angebote unter Nr . 11083 an die Ba -
bi ' ck>o Presse

Junger Kaufmann
50 Jahre , firm I« allen vorkommende i
Büro - Arbeiten , la Rcserenzcn , sucht
per fofort od , 1 . Januar 1929 ausbau -
tüvtge Tanerstellung .
. Ana . u . Nr . F . H. 4« Z» an bi « Ba «
tische preise . Sil . Hauptvost .

EeM . Dame
sucht WirknugS -
kreis in Haud -
arbelts » Geschäft

od. , u Ar »t. Ev .
wird Kaution « e»
stellt . Angeb » .
Nr . F . S . 49R8
an die Bich . Px ..
SU . Hauptpost .

Ehrliches Mädchen
sucht noch 1 —3 Stund .

Beschäftigung
nachmittags nach 4 U.
Angeb . unt . Nr . F .v ).
lÄil an die Bad . Pr .
F iliale Wcrdcrplah ,

unae « Madchen Nicht
?afch- «. PntzstxUe " .
Ana . a . Nr , F . H.

48# 4L an hie « gdische
lvost.Vteiie . Sil . H» n» ti>on
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DanK
D«r Oaritasverband und der Kath . Försorge -

verein sprechen allen denen , die bei der Haus - und
Straßensammlung für die beiden Vereine so eifrig
«tnd gewissenhaft mitgearbeitet , wie auch jenen ,
die unsere Sache mit ihren Spenden unterstützt
haben , ein herzliches Vergelt 's Gott aus .

Für den Caritasverband :
Dr . Stampf . Geist !. Rat . F . Steimer . Rektor .

Für den Kath Fürsorge verein :
Frao Stadträtin Matheis . Fraa Klara Philipp .

Stadt . Festhai - e / Großer Saal
IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIII9IIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Samstag , den 1 . Dez . , abends 8 . 30 Uhr

KONZERT
zur Feier des 34 . Stiftungsfestes

Mitwirkende :
Kammersängerin Malie Fanz ( Sonran } : Kammervir¬
tuose Karl Spittcl ( Flöte ) : Der MUnncrchor des Ver¬
eins . Leitung : August Kulm : ain Flügel Heinrich Petri
Der Feurich - Fldgel ist aus dem Musikhaus Sehlaile .
Kaiserstraße 175. Saalöffnung 7 .30 . Ende 4 Uhr . Ein¬
gang nur westl Garderobeanbau Eintrittspreis für

Nichtmitglieder Mark 1.—. einschließlich Steuer .

Antchließend Ball
Ballmusik : Musik verein Harmonie Karlsrahe

Leitung : H . Rudolph
Vorverkauf : Musikali " nhand !g . Müller . Kalserstr 124a :
Musikhaus Sehlaile . Kaiserstr 175 : Zigarrengesehäft
Töpper . Krieg »«tr 3a . Zigarrengesch Brehm . Srhiitzen -
straße 37 : Lokal Friedrichshof Karl - Friedrich -Straße :
Volksbuchhandlg W' aldstr .. sowie an der Abendkasse .
Die Mitglieder erhalten ihre Karten gegen Vorzeigung
des Mitgliedsbuches am Freitag dtn 23 und Freitag ,
den 30 Nov ., von 7 Uhr abends ab im Friedrichshof .

Torniiw einKarismue -BrUnunnHei 1862 eil.
Am Samstag , den I . Dezember 1928» abends 8 Uhr im

Kühlen Krug

Winfer -Fesf
mit turnerischen Aufführungen und

Tanz Unterhaltung
Musik ; Harmonie -Kapelle Karlsruhe

Eintritt : Nichtmitglieder 50 Pfg ., Mitglieder im Vorverkauf 30 Pfg .
Vorverkauf bei Wilhelm Mangold , Zigarrengeschäft , QrUnwinkel . 29482

Liedertaalls Karlsruhe .
Semstag , 1 . Dez . ,

abends 20 Uhr ,

LIEDERTAFEL
aus Anlaß des gold .
Liederhalle - Sänger -
Jubiläums unseres ver¬
ehrten Ehrenmitelieds
Herrn Oberrealletuers
Emil K tt n I g , im
Vereinslokil (Löwett -
rachen ) , wozu wir
unsere verehrlichen

aktiven u . passiven Herren Mitglieder mit der
Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ergebenst
einladen . Der Vorstand .

NB Nächste Gesangsprobe : Montag,3 . Dez
vollzähliges Erscheinen geboten . 2948^

Jagd abzugeben.
Schöne Niederwaldiagd zirka 500

Hektar In Nähe Karlsruhe , noch drei
Jahre Pachtdauer (Iag !»pachtlchillina >
lehr günstig ) . Im Lause dieses Jagd -
labres noch wenta begangen . jährlicher
diihnerabschuk , irfa 800 Stück möglich
auch entsprechend Hasen , unter sehr
»linstiaen Bedingungen umständehalber
abzugeben . Interessenten wollen sich
u . Nr . 29478 an die Bad . Pr . wenden .

MwWWs
Transportabler . zer -

lesbarerKIOSK
sofort zu tietf . Evtl .
gahlungserleichteruna .
Angebote unter Nr .
5w>Vo an die Vadilche
Presse
Kinderaeiae . gut und

btllia , u vk. Werder -
» rane 42, Ifl . ÜH375

Renault-
Perlonenmgen

6 Sitzer . 10/30 PS ..
Soupe , mit elektr .
Licht und Anlasser .
5 sach out bereift , m .
noch 6 bereisten Er¬
satzrädern , sowie noch
4 Decken u . Schläuche
p . p . Der Wagen Ist
in sehr gut . Zustand
und auch als Tax ! gut
geeignet , aus Privat -
Hand im Austrage
spottbillig abzugeben .
Zu erfragen im

Autohaus
8 r c tf Schi .

(5676a )

Puppen - KOche £ Ä !Ä '
.- 10 .50

Puppenzimmer mit Einr. , In guter Ausf.
1 teilig mit Erker 4 teilig I teilig

Korbgeflecht 13 .5o 11 . 50
Sportwagen 0 oc -

4.75 8.75 2 . 25
in besserer Ausführung

16.50 15 .50
Pupp . - Stuban - Wagen
10.50 9.75 8.75 6 . 75

Puppen-Zimmer >-»
4 teilig 2 teilig 2 teilig 2 teilig
IS .. 11 .50 7 .50 4 .50

29 .- 27 .- 19 .50
Kdcheneinrichiung "fjjjf 110 959
Schlafzimmereinrichtung
7 teiiig 3 . 75 2 . 25 1 . 25 ßteiiig 50 -?

Wohnzimmereinrichlung
6 teilig 3 . 75 8 (eilig 2 . 50 7 teilig 1 .25

Puppenherde
1.85 1.25 95Jf «55 50J? 30 #

Kaffee-Service , Aluminium
mit 6 Tassen 95 # mit 2 Tnssen 5O ?

Kaffee-Service , vernickelt
mit 4 Tassen 1,75

Kaffee-Service Blech
mit 6 Tassen 95 # mit 3 Tassen 50 *9

Kaffee- Service , Porzellan
mit 2 Tassen 954 - OlJf 50Jf 45# 35 #

mit 4 Tassen 1 . 90

Puppen-Blech -Geschirr
in Karton 2.25 1.85 1.25 SS ? 50 Jf 30 #

Puppen -Wohnhaus
mit Einrichtung 13.50 9.50 8 .75 7.50 4 . 75

Badewannen 1.25 95 -? 50 .7 zz ? 25 ?
Badewannen ». Stander, 1 .50 95 ? 45 ?
Puppen -Köpfe, Cellnloid
Bubiirlsur , Schlafaugen und Wimpern
ür . 15 3 75 Qr . U 2 . 25 Or . 10 1 . 50

Puppen - Schaukel lackiert
8.75 2 .50 1.25 95 #

Puppen -Bälge . Wachstuch
40 cm 36 cm 32 cm 2B cm

3 .25 2 .50 2 .25 1 .90
Puppen - Bälge , Leder

42 cm 6 . 50 3S cm 4 . 50 31 cm 3 . 85

Puppen-Köpfe , Celluloid ohne Haar
Gr . 14 1 . 40 Or 13 1 . 25 Or . 12 1 . —

HERMANN

Mehrere gebrauchte
Motorräder

im Auftrag billig zu
verkaufen wie
B . M . W ., Jmvrria
Superia , 2% u . 4 PS .
N . ® . U. , 550 ccm
Triumph u . a .

Rotenfels t. M ..
Hauptstr . 18. (5643a )

Puppenwagen
in grofier Auswahl , so
wie Spielwaren zu bii
ligen Preisen . Teilzah
lung . Ebenso noch

5 Kinderwagen
von 35 bis 45 RM . zu
verkausen . (W162
H. Witzemann , Mühl
bnrn , RheinNrahe Z4a .

Herren - u . Damenrad
zum Fabrikpreis zu
verlf . Tegenfcldflr . S.
Aukienstein . (B1Z5S )

Spielzeug
Ssenbahn , Dampfma -
schine , Steinbaukaftrn ,
Kochherd, sow . schöne
» rippensiguren zu vks .
Wilhelmstr . 52 , III . l .

(BI35N )WethnachtS -Geschenke
1 Herren - u . Damenrad
1 Knabenrad u . Z<l>rank
Grammophon staun ,
bill . zu verks . Maier ,
Yorkstr . S . S. St . . H « .

(30863 )

BaukäNen . in GrShe
Saften 5 entspr . . m .
kl . u . gr . Uhrwerk -
Motor . Neuwert 1 ! 0.—
für 55.— z« verkauf .
Kahl . Kreu,str . S.

(© 1855)
1 Paar neueSki

mit Stöcken für Mark
20 .— zu verkaufen .
ftricqssirnSe 48 , part .

(30855 )

Gedr . guterhalt .
Kinderwagen

billig zu verlausen .
KriegSstradc gl . 4 . St .

(29480 )

Atiii werbe -läge! Bsinnent ernanme prisi!
iiiiiitiiiniiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimi
Günstige Einkautsgeiegentieit lOr den U/eitiMChtstlsch

mit echt Louis CA
XV . Absatz - * J . JW

echt Louis XV . Absatz oder CA
Trotteur , rastige Form

ArbeitsschuheSolange Vorrat reicht !

Eleg Wildleder - Spangenschuhe
Lack -Spangenschuhe echtLou Trotti
LaCk - SpangenSChuhe bequemer Absatz 9 . 50

Gesellschaftsschuhe Ä kat- Atlas und
.̂

' 7°° 8 - 50
Wer feizl kauft , spart Geld 1

SCHUHHAUS BADEHIA
Nur Kriegsstraße 72 Wilh . Hacker beim Mendelssohnplatz

la . Rindled ., einfachsohl . , m Beschl .
und doppelsolilig ohne Ii QA
Nägel von Il «iJW an

Wicusieflgr -Henun -

Agraftenstletel »° >-« --> . 9 . 50

Unerschöpflich « Auawahl In
Kamalhaar -u .FllzhauaachuHan

30837

m

. Was jede Hausfrau wissen muß
Wild ist Nahrung und Genuß ,
Wild ist vornehm , billig frisch ,
Feinkost bleibt 's für Jeden Tisch !

'

Von großen abgehaltenen Treib¬
jagden erhielt ich diese Woche ca

1500siiicK Hasen
und verkaufe solange Vorrat zu
nachfolgend billigen Freisen :

Ganze Hasen
ausgeweidet und abgezogen

per Piund Mk - I »
Hasenrücken per Pfd . Mk. t 40
Hasenschlegel „ 1.40
Hasenragout « ■ H — .90

ferner :
Reilrücken in versch Preislagen
Rehschlegel per Pfd . Mk . I 70
Rehbüge „ „ 1 .20
Rehragout „ .. . , !.—

Ferner empfehle :
la. masioeiiugei. Flufi - u seelische
Carl Pfefferte

Nur Erbprlnzenstr . 23. Tel . 1415
30865 Keine Filiale .

i » erben ralttt u preiswert
angefertigt in de »

Xcudttd Scn >. Humanen (Sab . Prell «»,

» 3fitinndM« « flcncnbci <!

Elektr . Eisenbahn
fast neu . Lokomotive ,
Tender , 3 Wagen ,
größte Type , MSrkltn ,
zum halben Ankaufs -
preis zu verkaufen .
Anzusehen : (» 1160

« riegSstraße 72 , III .

Sochzelt-Lutm .-
ömking-u .FM-
« nzüge , sasl neu , stau¬
nend bill . abzug . 30557
ASHringerftr . Kid , II .

Eleganter

Hermelinschal
82 feHifl, sehr gute
®(i >3orte , mit Opos -,
sum reich besetzt, Suk .
Illnstig zu verkaufen
Gesl . Angebote unter

Nr . 5671n an die Ba
dische Presse .

zu Gunsten der Iustandlebuna der . .Alte "
Krledhofskavelle "

. 1.—8. Dezember . BiSmara «
strafte 1. Verkauf vi eiswerter Geacnstänoe -
Verlosung wertvoller Gewinne . Erfrischunge ^
Kassee . Kuchen und anderes .

50 Mk. lelohiunl
demjenigen , welcher mir meinen Spa « ^

,L » mv " (weiß und braun ) zurückbringt oder
nachweist , wo derselbe ist . ( F . H .

Frepber « . Leopoldstrahe 4S. Telefon 2702.

Vertobungskarten
werden ralch u preiswert angefertigt in DCt

Druckerei Wert Ztnerflonen «Bad Prelle ''

Wenn Sie in Wirklichkeit

Qualitäts * Möbel
formschön und preiswert kaufen wollen ,
dann lassen Sie sich nicht irre machen
durch nur scheinbar günstige Angebote

+ 30839

Besuchen Sie vor Kaufabschluß noch die große

Möbel Ausstellung
der

».Reis
Ritter Straße 8 neben Tietz

Dem Ratenkaufabkommen der B . B . - B . angeschlossen .
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Das Erzbergwerk
in GMmadingen .

vor einer Wiederaufnahme des Betrieb«.
B . Eutmadingen, 28 . Nov . In der aJitttc des vorigen Jahr¬

hunderts bestand hier ein Bergwerk , in dem Eisenerz gewonnen
wurde. Im Jahre 1864 wurde aber der Betrieb wegen geringer
Rentabilität eingestellt und die Eingänge zu den beiden Stollen
Zugeschüttet Jahrzehntelang erinnerten nur noch die Schutthalden
an den ehemaligen Eingängen daran, dah hier einmal Bergbau be-
trieben wurde . Gleich nach dem Kriege aber erinnerte man sich
wieder an den Eisengehalt der Berge und die Eingänge zum Berg -
werk wurden wieder geöffnet und Erzproben geholt . Nach verschie-
denen Eisenwerken wurden von Zeit zu Zeit einige Eisenbahnwagen -
ladungen verschickt, aber ein rechter Betrieb kam nicht auf.

Nun soll es aber scheints Ernst werden . Bor einigen Wochen
war ein größerer Ausschuß yier , der die Sache in Augenschein nahm
und zwar mit dem Erfolg, daß der Betrieb im großen Maß -
ktabe wieder ausgenommen werden soll .

Das Hüttenwerk „Gute Hoffnung " hat an das Be-
ii rksamt Donaueschingen und die Gemeinde Gesuche eingereicht um
Genehmigung der Inbetriebsetzung .

Es handelt sich bei dem Bergwerk um ein Gebiet von 20 Quadrat-
kilometer Ausdehnung bei einer Höhe von Meter der Eisen enthal-
tenden Schicht . Die Ausbeute soll nach der Eingabe in 50 bis
100 Jahren erfolgen . Es handelt sich demnach um einen wirklichen
Großbetrieb .

Schon ist mit der Vermessung begonnen wegen Gewinnung eines
Platzes an der Donau für die E r z w ä s ch e r e i , Platz für eine
^ eleifeanlage zum Anschluß an die Schwarzwaldbahn .

Wenn dadurch Arbeitsgelegenheit geschaffen und die Möglichkeit
geboten wird . Geld für Rohmaterialien im Land zu behalten , ist
die Wiederaufnahme des Bergwerksbetriebes in Eutmadingen hoch
Zu begrüßen.

jDer baüifche 1928er - der beste öeulfche Wein.

Tagung der Norddeutschen Hagelversicherung.
---- Villingen , 28 . Nov Ein« wichtige Tagung hielt die Nord-

deutsche Hagelversicherung gestern in Donaueschingen für die Kreise
Billingen . Konstan , und Waldshut ab . Es wurde festgestellt , daß
Kvar " ""
« teil

eckung der Sckiüden 136 000 Mark zulegen. Für das Stroh sollen ,
wie bisher , 25 Prozent der Versicherungssumme angerechnet werden.
^«r Kreis Villingen hat zur Senkung der Prämie 10 000 Mark zu
Schossen. Einstimmig sprach man sich dahin aus , daff den Land -
Wirten ohne Rücksicht auf die Höhe der Prämie gleichmäßig die
gleiche Unterstützung gewährt werden solle.

Versammlung der badischen
Liquidationsgeschädiglen .

■ — Freiburg. 28. Nov. Die Interessenvertretung der deutschen"iguidationsgeschädigten e . V . , Sitz Karlsruhe, hielt hier eine ' ehr
?ut besuchte Versammlung ab . Rechtsanwalt Dr . Vr . Fürst , Frank -
'Urt a . M , 1 . Vorsitzender der Vereins , sprach über das sogenannte
»Sofortprogramm " in der Entschädigungsfrage ,
^ r hob dabei diejenigen Punkte dieses Programms hervor , die nur
° ie Liquidationsschäden betreffen . Noch viel wichtiger als dieses
Sofortprogramm (

"Erlaß der Kayitalertr >igssteuer , Verzinsung der
Schuldbuchforderungen für die Wiederaufbauzuschläge . Ersatz für den
Ausfall des 8 10, 5 des Kriegsschädenschlußgesetzesj bezeichnet er die
liinftige Gestaltung der weiteren Liquidationsentschlldigung Der
Zweite Vorsitzende B l e y e r - Freiburg sprach darauf über die Un-
iulänglichkeit des Kriegsschüdenschlußgesetzss .

Dr. Friedrich Karl Freudenberg 80 Jahre alt.
— Weinheim , 28. Nov . Dr . h . c . Friedrich Karl Freuden »

° erg , der Seniorchef der Freudenbergschcn Lederwerke, begeht heute
leinen 80. Geburtstag. Eine volle Lebensarbeit verknüpft ihn mit
leiier Firma , in der er insbesondere d«n Einkauf und den Schönauer
betrieb leitete . In den letzten Jahren beschäftigte er sich mit velks-
wirtschaftlichen und historischen Arbeiten , besonders mit Studien
über Lebensverhältnisse und Bevölkerungbewegungen im badischen
Odenwald, auf Grund deren ihm der Ehrendoktor der Universität
Veidelberg verliehen wurde . Weitere Verbreituig fand sein kul-
'Urgeschichtlicher Roman über die Kaufmanns- und Jndustric-Fami-
jw Frey und Delatour, sowie sein im letzten Jahre veröffentlichter
historischer Roman aus der Hohenstaufenzeit.

Die Stadt Weinheim verdankt dem sozialen Sinn des Jubi -
i^rs mit der Errichtung der Wohnungen für kinderreiche Familien
s» der Nordstadt die erste Bautätigkeit auf genossenschaftlicher Grund -
Age . Des weiteren ist ihm das erste Volksbad an der Grnndelbcich

Entstehung der Räumlichkeiten der Volksbücherei und des Alter-
'Umsvereins zu verdanken. Gemeinsam mit seiner Gemahlin , der
Lngährigen Vorsteherin des Frauenvcreins ' errichtete er das
Arauenvereinsgebäude im alten Schulhof, das nunmehr in den
besitz der Stadt übergegangen ist.

= Rastatt, 28. Nov Die Frauenarbeitsschule ist , wie in der
^ tadtratssitzung mitgeteilt wurde , so schlecht besucht , dast ein Zuschuß
von 4000 RM im Monat notwendig würde . Die Schule soll des -
?alb am 1. April 1923 geschlossen werden.

Die badische Weinernte 1928.
Nach vorläufigen Schätzungen dürfte das Ergebnis des diesjäh-

rigen Herbstes in Baden etwa 300 000 Hektoliter betragen , während
das vorjährige Ergebnis noch nicht zwei Drittel diesrs Quantums
betrug . Auch der qualitative Erfolg der diesjährigen Ernte ist be-
deutend besscr. Baden dürste in diesem Jahr den besten deut -
s ck>e n Wein geerntet haben .

Die ÄebenveredelungsanslaU Durlach .
Das Dadische Weinbauinstitut in Freiburg hat im Lande Baden

zwei Rebveredelungsinstitute eingerichtet ! eines für das Oberland
in Freiburg und ein zweites für das Unterland in Durlach . Diese
Institute dienen in erster Linie der Bekämpfung der Reblaus. Durch
das streng durchgeführte Reblausgesetz war es vor dem Kriege in

Die Rebenveredelungsanstalt Durlach .
den deutschen Weinbergen möglich , der Reblausseuche Herr zu werden.
Abgesehen von vorbeugenden Maßnahmen , die die Einschleppung der
Reblaus verhindern sollten, schrieb das Gesetz vor , daß sämtliche
von der Reblaus befgllenen Rebstöcke und zur Sicherheit noch eine
beträchtliche Anzahl gesunder . im Umkreise zu vernichten seien . Dieses
..Vernichtungsverfahren " kommt auch tatsächlich bis zum heutigen
Tage zur Anwendung . Als Folge des Krieges und der unruhigen
Nachkriegszeiten, in denen Gesetzesübertretungen ziemlich häufig
waren , machte sich die Reblaus auch in unseren Rebgebieten , größten-
teils durch verbotswidrig eingeführte Rebenfetzlinge eingeschleppt,
immer mehr breit . Wie aus den einzelnen in der „Vadischen Presse"
im Laufe der letzten Jahre veröffentlichten Notizen hervorgeht ,
wurden Jahr für Jahr erschreckend große Reblausherde gefunden.
Es stellte sich heraus, daß das oben angedeutete „Vernichtungsver -
fahren" nicht mehr ausreichte , um die Ausbreitung dieser Seuche zu
unterbinden . Daher hat der badilche Staat nun vorbeugende Maß-
nahmen gegen diese das Volksvermögen unseres Landes bedenklich
schädigende Seuche ergriffen . Schon lange vor dem Kriege errichtete
er die Rebenveredelungsanstalt in der Scheffelstraße. Diese Anstalt
hat die Aufgabe , ein Verfahren auszuprobieren , das den Edelreben -
weinbau trotz des Vorhandenseins der Reblaus ermöglicht, nämlich
des „R e b e n p f r o p f e n"

. Auf Grund langjähriger Beobachtungen
hat man gefunden , daß die Amerikanerrebe ein guter Freund im
Kampfe gegen die Reblaus ist . Nicht d i e Amerikanerrebe (Taylor-
rede) ist gemeint , deren Produkt den Geschmack vieler Rebsorten
verdorben hat . sondern die wilde Amrikanerrebe , die keine oder
doch keine verwendbaren Trauben hervorbringt. Auf ihren Wurzeln

kann die Reblaug nicht leben . Man machte sich die Amerikanerrebe
dadurch für unseren einheimischen Weinbau zu Nutze , daß man auf
einjähriges Holz dieser wilden Rebe Edelreiser unserer bekannten
Edelsorten mit Hilfe der englischen Kopulation pfropfte . Dieses
Verfahren ist das oben erwähnte Rebenpfropfen oder Reben-
veredeln und die dabei gewonnenen Reben nennt man „Pfropf -
reden " oder „veredelte Reben "

. Die Pfropfrebe unterscheidet sich
in ihren oberirdischen Organen in nichts von der europäischen Rebe.
Das gilt vor allem für die von Pfropfreben gewonnenen Trauben
bezw . Weine , die die gleiche Qualität haben wie die Weine nicht
gepfropfter ( wurzelechter) Europäerreben . Gleichzeitig oerhält sich
die gepfropfte Rebe aber auch gegen die die oberirdischen Reben -
teile schädigenden Insekten und Pilze genau so wie wurzelechte
Edelreben , sodaß auch bei Pfropfreben die üblichen Bekämpfung?-
arbeiten durchgeführt werden müssen .

Dieses Verhalten der Pfropfreben ist nicht weiter erstaunlich,
wenn man sich vergegenwärtigt , daß trotz der innigen Verwachsung
von Edelreis und Unterlage keine Kreuzung entsteht. Das Edel -
reis bleibt , was es vorher war, ein Riesling, Portugieser, Gutedel
usw . , genau so , wie auch die Unterlage die wilde Amerikanerrebsorte
bleibt . Die wilde Amerikanerrebe dient dem aufgepfropften Edelreis
nach der Verwachsung als Ernährungsorgan : von der Unterlage
werden die Wurzeln gebildet , die die Zufuhr von Nährstoffen und
Wasser zu dem Edelreis übernehmen , sodaß dieses keine eigenen
Wurzeln benötigt . Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Pfropfreben
den Angriffen der Reblaus widerstehen und unsere Rebbauern in
die Lage versetzen , m i t der Reblaus auch weiterhin Edelrebwein -
bau zu treiben . Die Rebenveredelungsanstalten , in denen diese
Pfropfungen vorgenommen werden , haben daher große Wirtschaft-
liche Bedeutung .

Schädlingsbekämpfung im Weinbau.
Unlerem kurzen Bericht über die Tagung d ?s Untersu^ ungs -

ausschusses für Schädlingsbekämpfung des Deutsche ?! W inbauver -
bandes Ende der vergangenen Woche in Heidelberg seien noch
folgende Einzelheiten nachgetragen - Der eigentlichen Herbsttagung
war am ersten Verhandlungstag eine Sondersitzung der Ausschuß -
Mitglieder vorausgegangen , um vor allem das Material für die
Tagesordnung der großen Sitzung am 2? . November entsprechend
vorzubereiten . Die im letzten Jahre angestellten Versuche mit be-
reits empfohlenen Schädlingsbekämpfungsmitteln und die Versuche
mit im Jahre 1928 zum erstenmal ausgeprobten Mitteln wurden
eingehend durchgesprochen . Dann wurden die bei der Frühjahrs»
tagung in Wiesbaden gefaßten Beschlüsse nochmal ? einer gründlichen
Beratung unterzogen . Dieser vorb^reitendet Sitzung folgte , dann
am zweiten Tage die in weitem Rahmen unter Zuziehung aller
Interessenten aufgezogene große Sitzung des Unterausschusses. Dazu
waren über 100 Personen erschienen . Das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft war vertreten durch Regierung ?-
und Forstrat Schuster , die Biologische Reichsanstalt durch Ober-
regierungsrat Dr . R i e h m , die bäuerische Regierung durch den
Landesinspektor für Weinbau Mattern . die hessische Regierung
durch Oberlandwirtschaftsrat Bauer , die Regierung in Wies -
baden durch Regierungsdirektor Kreuzberg , das österreichische
Bundesministerium durch den Abgeordneten Dr . Hengl . Am Trge
vorher war auch die badiiche Regierung durch Oberregierungsrak
Eron berger und das Oberpräsidium der Rheinprovinz durch
Regierungsrat Graf Matufchka-Grciffenclau vertreten. Die ganze
Tagung wurde von dem Vorsitzenden des Unterausschusses für
Schädlingsbekämpfung Direktor Dr . Müller , Freiburg, geleitet .
Dieser berichtete zunächst über den Verlauf der Sitzung am Tage
vorher und über die Besprechung mit dem Jndust' ieverband . Dann
schloß sich eine eingehen.de Aussprache über die Prüfungsergebnisse
mit Rebschädlingsbekämpiungsmitteln an .

Aus dem Vortrag des Direktors Pfeiffer in Kreuznach über
die Wirtschaftlichkeit der Rebschädlingsbekämpfungsmaßnahmen ist
am bemerkenswertesten wohl die Feststellung, daß die Spritzmittel
wirtschaftlicher find als die Stäubemittel.

Unfallchronik.
— Wimpfen , N , 29. Nov. (In den Hos gestürzt.) Auf tragische

Weise kam der 65jährige Kaufmann und Mehlhändler Ernst Man -
h e i m e r ums Leben. Er wollte sein Fenster schließen , stieg zu
diesem Zweck auf einen Stuhl und fiel durch das Fenster in den
Hof , wo er mit gebrochener Wirbelsäule aufgefunden wurde und
eine halbe Stunde später verschied .

— Eberbach, 28 . Nov . (Zugunfall .) In der Nähe von Hirsch -
Horn hatten Streckenarbeiter , die mit Aufladen vo .i Schrott be-
schäftigt waren , beim Herannahen eines Schnellzugs die Türen des
Schrottwagens nicht geschlossen, sodaß diese durch den Luftzug auf-
gerissen , bis zum Schnellzug hinüberschlugen und die eine Seite des
Gepäckwagens schwer beschädigten, auch sechs Fensterscheiben cer Per-
jonenwagen wurden zertrümmert . Reisende sind glücklicherweise
nicht zu Schaden gekommen .

st . Kehl , 28. November . (Ertrunken. ) Heute mittag rutschte der
48jährige Schiffer Heinrich Mariner im Rheinhafen auf den nassen
Dielen seines Schisses aus und stürzte ins Wasser, wo er unbemerkt
von der Strömung fortgetrieben wurde . Als man nach ihm suchte,
war es bereits zu spät. Die Leiche konnte bald darauf gelandet
werden.

Höllsteig. 28. Nov. (Die Böschung hinuntergestürzt .) Gestern
nachmittag um 1 Uhr fuhr ein Fabrikant aus Pforzheim mit einem
Perionenlrastwagen etwa 400 Meter oberhalb der Wirtschaft zum
, Sternen" in Höllsteig an einen Wehrstein und darnach an einen
Baum . Das Auto überschlug sich und fiel etwa 12 Meter die
Böschung hinunter. Die Insassen . der Autosiihrer und eine Dame ,
erlitten Rippen - und Schlüsselbeinbrüche sowie Verletzungen im Ge -
ficht . Sie wurden in die Chirurgische Klinik Freiburg eingeliefert .

mühevolles Nachstellen «R-
ischer Vierradgcst &ige *

bremsen ? Ein Griff genügt
un <J Vollendet ausgeglichen
nachgestellt ist die

Original- Lnokheed -Oldruckvierradbremse des

m am '
kvsucwm .

§j| Adfeawa

Original - Lookheed -OldrnokVierradbremse des

AdfcrS <aiMfcml6
AUSKG.NFTJE.PROBEFAHRTEN.UNTERLAGENBEREITWILLIGST
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gesund wie
die Nivea - Jungens

wird auch Ihr Kind aussehen ,
wenn Sie es bis zurolO . Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen . An Milde ,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen ; sie wird nach
ärztlicher V orschrift besonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt.

- Ptcis ZO Pjg. ila .

Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA ' CREME
ist T ages - und Nach tcreme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauher
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold -
Creams vollständig in die Haut ein , ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt dasEucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea - Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .
PM , OU20 bii 1*20 / Tuben aus reinen Zinn REÜ* 0.00 u. l .OQ
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Nachrichten aus Sem Lanse .

j Karlsruhe >
k . Graben , 28. Nov . Der D) is| ioctcut „Harmonie " kann in

diesem Jahre auf jein 20 jähriges Bestehen zurückblicken. Die Vor -
standschaft beschloß von einer größeren Feierlichkeit Abstand z»
nehmen und dieses Ereignisses gelegentlich ^eines Familienabends
zu gedenken . Dieser fand Samstag abend in der Turnhalle statt .
Nach dem Vortrag einiger Konzertstücke begrüßte der Vorstand Wil »
Helm Häßler die Anwesenden und gab einen Rückblick über Eni '
stehung und Entwickelung des Vereins . Dieser wurde im Jahre 1908
gegründet und von den damaligen Gründern wirken heute noch zwei
aktiv mit : Wilhelm Häßler und August Metzger . Im Jahre 1913
schloß sich der Verein dein Feuerwehrtorps an und noch h . ute bildet
die Blasmusik die Feuerwehrkapelle . Der damalige Dirigent der
Harmonie , Eisenbahnsekretär T e u b n e r , hat sich um den musi¬
kalischen Aufschwung des Vereins große Verdienste erworben . Zum
ehrenden Gedenken der im Weltkrieg Gefallenen : K . Diehm , Alb .
Kemm , Heinrich Kemm und Herm . Heil erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen . Nach der im Jahre 192', erfolgten Versetzung
des Dirigenten übernahm Hanptlehrer Otto Rees die Leitung bis
zur neuen Besetzung dieses Postens . Es gelang der Vorstandschaft ,
Musikdirektor Hugo Rudolph , als Dirigenten zu gewinnen , und
dieser Persönlichkeit Ist der weitere Aufschwung d ?s Vereins zu ver -
danken . Durch die im Jahre \ K7 erfolgte Gründung einer Streich -
»hteiluna , um deren Entwickelung sich Hauptled ' er K uch verdient
gemacht hat . stellte sich der Verein auf breitere Basis .

K . Förch fbei Rastatt ) . ?<*. Nvv sKöntgzseier de» Sckiijtzen-
oerein „Fonoritf " Förch . ) Am vergangenen Sonntag hielt der
hiesige Sckiützenverein im Vereinslokal zum grünen Baum seine dies -
jährige Königsfeier ab . Der Schützenmeister Alfred Jung hieß
>n seiner markigen Begrüßungsansprache die Festteilnehmer will -
kommen . Der Verein für moderne Musik in Niederbühl und der
Gesangverein ..Favorite " Förch umrahmten den Abend mit guter
Musik . Ein Theaterstück errang den Theaterspielerinnen und -Spie -
fern , wie auch der Spielleitung (A . Kiefer ) alle Anerkennung .
Die KSnigsehre errang sich Karl Kastner , 1 . Ritter ist K . Jung .
i Ritter ist Wilh . Krell . Ferner hat sich Ludwig Kiefer die
Meisterschaft mi > 95 Ringen erworben . Weitere Preisträger stndi
Alfred Jung . Emil West - rmann . Emil Hercmann , Franz Krell . Emil
Kiefer . Ernst Heinrich . Karl Kiefer seit und Franz Schnurr .

Mannheim I
r . Schatthausen , 28 . Nov . ( Abschiedsabend .) 3^ evangelische

Kirchenchor und der Kriegerverein gaben dem nach Pleutersbach bei
Eberbach versetzten Hauptlehrer Vogel zum Dank für seine hiesige
Tätigkeit einen Abschiedsabend , bei dem u . a. Altbürgermeister Koch
und Pfarrer Dr . Herrmann dem Scheidenden anerkennende
Worte widmeten .

— Höpfingen , 29. Nov . sReubelebung der Steinbruchbetrieb «.)
Wie verlautet , werden die Steinbrüche auf dem Berge gegenüber
dem Orte , die seit Jahren stilliegen , im nächsten Jahre wieder in
Betrieb genommen .

h« . Nußloch , 27. Nov . ( Jusornmenlunft der 50 « .) Vor eini -
en Tagen wurde hier unter sehr zahlreicher Beteiligung ein seltenes
est gegeben : Die Altersgenossen , die im Jahr « 1893 aus der Schule

entlassen wurden , feierten im „Lamm " ihren 59. Geburtstag . Jakob
M c tz, der sich um das Zustandekommen der Zusammenkunft mit
besonderem Eifer bemüht hatte , könnt « in seiner herzlichen Begrü¬
nung feststellen , daß alle noch lebenden ehemaligen Mitschüler dem
Rufe gefolgt seien , um im Rahmen eines schlichten Festes den Tag
begehe t zu können und dabei Anlaß genug . hätten , aufs neue die
Beziehungen zur Heiinat noch enger zu knüpfen . Mit besonderer
Herzlichkeit wurden Heinrich Körner (Karlsruhe ) und Heinrich
Baust ( Leipzig ) begrüßt . Im Verlaufe der Feier wurde auch der
fehlenden Schulkameraden gedacht , die zum größten Teil im Welt¬

krieg gefallen sind . In einer Ansprache , mit der Bürgermeister
B a » st die Teilnehmer im Namen der Gemeinde Nußloch begrüßt »
betonte er , dag diese Zusammenkünfte nicht nur ein schöner Brauch ,
sondern auch gleichzeitig ein wahres , echtes Heimatfest seien .
Nach einem gemeinsamen Essen verblieben die Gäste noch einige
Stunden beisammen . Austausch gemeinsamer Jugenderinnerungen ,
musikalische Darbietungen und Tanzeinlagen ließen den letzten Teil
des Festes besonders anregend erscheinen . Zum Schlüsse fand Hein »
rich Körner in einer schwungvollen Rede Worte der vollsten An -
erkennung für die Leitung , die es fertig gebrachi habe , den Tag
so zu gestalten , daß er allen Teilnehmern in angenehmster Erin -
nerung bleiben wird .

--- Sinsheim a. E ., 28. Nov . (Unterschlagung beim Bezirks -
jugendamt .) Der im 21 . Lebensjahr stehende Angestellte des Be -
zirksjugendamts Sinsheim . Julius Schmidt von Waldangelloch ,
ist auf amtliche Veranlassung wegen Amtsuiiterschlagung
v e r h aif t e t worden . Eine Gefährdung von Mündelgeldern oder
dergleichen ist ausgeschlossen .

— Frendenberg (Bezirk Wertheim ) . 29. Nov . (Autobrand .)
Hier brannte ein Geschäftsauto aus Würzburg vollständig aus . Der
Lenker des Fahrzeuges konnte sich im letzten Augenblick noch retten .

I ssreiburq j
ch- Lahr , 27. Nov . (Rettungsschwimmer . ) In einer Feier , zu

der der Schwimmsportverein luißer seinen Mitgliedern auch
den Damen 'Schwimmverein und die Freiwillig « Sanitätskolonne
eingeladen hotte , erhielten diejenigen Mitglieder , welche im Lauf «
des Sommers die vorgeschriebene Prüfung abgelegt hatten , die
Grund - , Prüflings , und Lehrfcheine der Deutschen Leben » -
r e t t un g e - G e f e l l I ch a s t ausgehändigt . Die Ueberreichung
erfolgte durch Herrn Wirthwein aus Offenburg als Vertreter
der & .L .R .G . , welcher die Prüfungen abgenommen hatte .

= KIvpeiiheim (A . Lahr ) , 29 . Nov . (Todesfall .) Gestern starb
hier im Alter von 53 Jahren die Frau des Landtagsabgcordneten
Rudolf Seubert , Frau Angela Leubert .

Riegel a. K„ 28. Nov . ( Zugentgleisung .) Am Montag abend
entgleiste an der Kaiser ftuhlbahn Riegel - Ort ein
Triebwagen dem noch ein anderer Wagen angehängt war .
C« entstand nur Sachschaden .

.- Freiburg . 28. November . ( Beisetzung de» Direktor » Vollmer .)
Die sterblichen Ueberreste des so jäh aus dem Leben entrissenen Di -
rektors Johann Vollmer , wurden heute nachmittag auf dem hie -
sigen Hauptfriedhof zur letzten Ruhe bestattet . Die übergroße Trauer -
gemeinde legte Zeugnis ab für die allgemeine Wertschätzung , deren
sich der Heimgegangene erfreute . An der Trauerfeier nahmen u . a.
teil :

~ ~ ~ " -- - - -
Sc

. „
Dr . Bürger Bürgermeister Dr .

'
Hofner , Domkapi -

tiilar Dr . Weiß , Hofkaplan Dr . Helm und zahlreiche andere katho -
lisch « Würdenträger . Ueberaus —*■*—1-*

■ hm
~ * ahlreich waren auch die beruslichen

F reunde des Verstorbenen aus Freiburg selbst und aus der näheren
und weiteren Entfernung erschienen . Als Vorsitzender des Aufsicht « -
rate ? des Pressevereins widmete Präsident Dr . Kopf dem Toten
einen Nachruf . Für die Redaktion der Freiburger Tagespost sprach
Thesredakteur Färber . Für das technische Personal des Verlages
legte Stadtverordneter Faktor Mast einen Kranz am Sarge nieder ,
ebenso « in weiterer Vertreter der Angestellten . Verlagsdirektor
I o h n e r in Karlsruhe sprach für den Verein Südwestdeutscher Zei -
tungsverleger , für den Bezirk Baden -Pfalz - Württemberg des Deut -
sehen Buchdruckerverein « Dr . F » ch t - Heidelberg , sllr den Bezirks -
verein Freiburg des Deutschen Buchdruckervereins , dessen langjäh -
riger erster Vorsitzender Direktor Vollmer gewesen war , der zweite
Vorsitzende E . Poppen . Auch das Präsidium des Augustinervereins ,
der Windthorstbund , die Zentrumspartei der Stadt Freiburg und die
Zentrumsfraktion des Bürgerausschusses , der Deutsche Earitasver -
band und viele andere Vertreter von Vereinen usw . ehrten das An -
denken des Verstorbenen .

Slbopfheim , 27 . Nov . (Biirgerausschubfitzung .) In der gestrigen
Bürgerausschuysitzung wurden sämtliche Vorlagen einstimmig gen eh-
migt , darunter auch die der Umwandlung der städtischen Sparkasse
in ein « Bezirkskass « .

Konstanz
— Billingen , 27. Nov . Der Loranschlag des Kreises Billinge «

für 1928/29 wurde in der gestrigen Kreisabgeordnetenversammlung
mit folgenden Summen genehmigt : Die Einnahmen betrage »
252 090 M , die Ausgaben 547 000 . U , es entsteht somit eine Umlage
in Höhe von 295,090 M . Für ihre Aufbringung werden erhoben ?
12 Pfg . vom Grundvermögen . 5 Pfg . vom Betriebsvermögen und
90 Pfg . vom Gewerbeertrag . Ebenso wurde dem Voranschlag der
Kreispslegeanstalt Geisingen zugestimmt , der in Einnahmen und
Ausgaben 119 250 <il aufweist .

— Konstanz , 26. Nov . (Conradifett .) Die diesjährige Feier de»
Eonradifestes wurde am Sonntag in überaus eindrucksvoller Weise
begangen . Dem Feste ging eine Eucharistische Woche voraus . Am
Sonntag wurde durch Erzabt Eassian Haid aus Kloster Mehreraa
bei Bregenz ein Pontifikalamt celebriert . In der Nachmittagsoer -
anstaltung sprach Universitätsprofessor Dr . E ö l l e r - Freiburg und
in der Abendversammlung im Konzil Pater Dr . Muckerman «
über das Thema „Mit Christi Fahne in die neue Zeit " .

R. Heiligenberg ( beim Bodensee ) . 26 . Nov . (Schubertseier .)
Der Kirchenchor der Hofkapelle »« ranstaltete letzten Sonntag unter
Leitung von Hauptlchrer Ramsperger eine gut besuchte , wiir «
dige Feier zu Ehren Franz Schuberts . Hofkaplan Berenbach hielt
die Gedenkrede

Der Rhein fälll.
- - Mannheim , 28. Nav Nach den letzten Meldungen ist del

Wasserstand des Rheins bei Basel in der ?lacht zum Mittwoch
um 30 Zentimeter auf 1,55 Meter gefallen . Bei der Schusteriirsel
ging das Wasser um 26 Zentimeter zurück und in Kehl von
4,9b gestern auf 3,78 Meter h«ut « früh . In Mannheim wurd »

heilt « früh ein Pegelstand von 4,97 gegen 4,32 von gestern fest«

gestellt .

Ein neues Motorschiff auf öem Bodensee.
— Friedrichshasen . 29. Nov . Das große Personen ^

Motorschiff ,,A l l g ä u"
. das für den Reichseisenbahndienst aus

dem Bodensee bestimmt ist, hat nach einer Probeaufstellung die
Werft Deggendorf verlassen . Das Schiff wird am 1 . Juni
kommenden Jahres bereits auf dem Bodensee in Dienst gestellt und
wird nicht allein das größte und schnellste, sondern auch das statt -

lichste Passagierschiff der Bodenseeslotte darstellen . Auf dem Schitf
finden sämtliche neuesten Errungenschaften der Technik ihre praktisch «
Anwendung .

Gerichtszeitnng.
--- Mannheim , 28. New (Di « Straftaten der Billinger 3lai *

diebe .) Die vor weniger Zeit , wie berichtet , in Villingen verhaftet «
Autodiebesgelellschaft scheint manches auf dem Kerbhalz zu haben .
Eines ihrer Mitglieder stand heute hier vor dem Richter . Der in»
Frühjahr wegen einer großen Anzahl von Autodiebstählen zu S
» aten Gefängnis verurteilte und nach 2 Monaten mit Bewährung ^
frist entlassene Kaufmann Gustav Adolf B a i c r von hier unter «
nahm vor dem Villinger Ausflug , der zum Verhängnis werden sollte ,
mit einem gewissen S ch e u b l e in Gesellschaft zweier junger Mäv -
chen von 17 Jahren eine Autospritzsahrt nach W e i n h e i m am
21. Oktober . Es wurde dort gehörig gezecht. Die eine der Dämchen ,
namens Spindler , trank in einer halben Stunde 5 Viertel W ?ifl»
Als es von Weinheim heimwärts ging , zechte man von 3 Uhr an i«
der Wohnung des Scheuble weiter . Die Gelegenheit benutzte Baier ,
um die Wohnung zu durchsuchen und ein 50 Mark - Schein z »
stehlen , den er der Spindler in den Strumpf steckte . W ?gen di >
ess Falles erhielt Baier jetzt vom Mannheimer Einzelrichter ein «
Gefängnisstrafe von einem Monat . v g
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Gemdlde. Möbel . Au-
welcn , Silber usw.
Arnold ftif « I. Kaller ,
fit 140. Tel 3166

RADIO
kompl ., mit « anlspre -
cher, , u lausen gesucht
Angeb. u. F . W. 1262

an die Badifche Presse,
& lUol< Werderplatz.

« ebrauchte»

Motorrad
zu kaufen gesucht .
Angebote unier Elins

an die Badische Presse.

Suck»r

K-Eitzer Auto
lLimous . l geg . fabrikn.
Lautolchon mit Uhr zu
tauschen hezw. zu kauf .
Angeb. nnt . Nr . Klk»3i>
an die Bad . Presse.

Piano .
gute Marke , zu kaust
gesucht . Angeb. u . -
R»42 an die Bad L !-

« teuerireies
motorral ». gebr ., uü ' r
Ang . h . Marke. Bau.V
Preis , zu kaufen M
Augeb. u . Nr .
an die Bad . Presse.
Gebraucht ., gut er»««-

Puppenwagen #und Fahrpferd zu la .^
seu gesucht . Angeb
nnt . Nr Bl077 -n °
Badische Vresse .

Getr . Kleidet
Schuhe u . Wilsche k- « .
zu HSchlien P ' cl «j ,
? ums , Ziivrlngcrstr ^ .z
Postkarte genügt
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Praktische und schöne Wolltleiöung .
Allerlei Variationen . — Kleider , Jacken und

Westen .
Von

Rath tioetx .

Da die Mode der Gegenwart die Zweckmäßigkeit immer im
Auge behält , bringt sie auch in diesem Jahr allerlei Variationen in
Wolle.

« leider.
Kleider aus Woll -Trikot können für den Vormittag bereits als

Ctandardkleider bezeichnet werden. Man wird ste ungern vermissen,
vereinigen sie doch das Praktische mit dem Schönen. Nach wie vor
wird der Jumper getragen , und gerade für diese graziöse und kleid-
same Form eignet sich das Herstellungsmaterial am besten . Der
Jumper ist kurz , anliegend und wird in Taillenhöhe mit einem
Gürtel garniert , Ein kleiner Kragen schließt ihn am Halse ab,
sodaß er offen und geschlossen getragen werden kann. Neben dem
Jumper besteht das Westenkleid. Di« Weste hat naturgemäß Aermel .
die stch eng anschmiegen und mit einer kleinen Manschette versehen
sind. Apart ist ihre Machart . Zwei Reihen Knöpfe sind vorhanden ,
aber es Handell sich hierbei nicht nur um eine schmückende Garnitur .
Der Sachlichkeit entsprechend dienen die Knöpfe zum Schlichen, so-
daß also auch die Knopflöcher eine Rolle spielen. Sie werden genau
in der Farbe des Kleides ausgenäht , und die Knöpfe selbst ordnen
sich diesem Ton unter . Die Industrie ist phantasievoll genug, um
für jede Farbnuance des Gewebes den passenden Knopf aus Perl -
Mutter, Galalith , Horn oder Glas zu schaffen . Die Linienführung
ist für die Figur sehr vorteilhaft . An der Vorderseite zeigt sie zwei
spitzzulaufende Ecken, während die Rückseite abgerundet etwas tiefer
herunterreicht . Der Rock — entweder plissiert oder in tiefe Falten
gelegt — kurz, jedoch das Knie bedeckend, erhöht den flotten und
sportlichen Eindruck des Kleides . Jersey und Kasha bilden gleich -
falls dafür das Herstellungsmaterial . Ist der Jersey gemustert, so
verlangt er eine ornamentale Streifenanordnung . Doch die Streifen
werden nicht mehr quer genommen, es ist vielmehr ein Charak»
teristikum der Mode dieses Jahres , daß sie entweder senkrecht oder
schräg verlaufen . Diesem Prinzip paßt stch der Gürtel an . er wird
» n den Nähten rechts und links befesttigt und umgürtet nur die
Rückseite . Mit dem Aufputz ist man bei den sportlichen Kleidern
sehr sparsam, nur ein kleines Krügelchen aus Georgette oder Batist
wird gesehen .
! Wolljacke».
' Sie wetden mit schalartigen Revers garniert , ziemlich anliegend
and besonders in den Hüften schlank sitzend getragen . Di« Aermel
sind sportlich — mit einem kleinen Aufschlag — man sieht auch grade
Und nach unten zu etwas ausfallende Aermel . Man kann die Jacke
einfarbig oder gemustert wählen . Im letzteren Fall « ist man bestrebt,
nicht zu viel Musterung zu zeigen. Kragen , Revers , Aermel oder
Aermelaufschläge und Gürtel weifen das einfarbige Material auf ,
dessen Ton sich im Muster wiederholt . Der Kragen geht ziemlich
hoch und hat — den Gesetzen der Mode entsprechend — eine fülligere
Form . Diese abgestimmten Jacken können ohne Beeinträchtigung
der Harmonie zu jedem Kleid getragen werden . Sie ersetzen nicht
den Mantel , und als Straßenkleid sind ste wicht anzusehen, lediglich
für den geschlossenen Raum , für das Haus ein Kleidungsstück, wenn
die Innentemperatur der Räume nicht H<xH genug ist.

Wrftn ».
werden hilusig den Jacken sogar vorgezogen . Die Weste ist tn ihrer
ganzen Art einfacher und trägt nicht auf . Der Kragen ist halbhoch,
die Vorderleisten sind ohne Knopfverschluß. Allgemein wird die
Weste einfarbig gewählt , doch belebt ein buntes Mnster am Kragen ,
an den beiden Kantcn und Acrmelausichlägen. Shetland - oder
Zephirwolle sind die geeignetsten Herstellungsmaterialien .

Klei»» Jäckchen .
Da» klein « gestrickte Jäckchen schützt gegen die Kälte und wird

vorzugsweise unter dem Mantel und unter der Jacke getragen . Es
ttirti aus melierter Ehetlandwolle hergestellt, doch, will man die
Farbenfreudigkeit nicht ganz dabei entbehren , kann man die Kom-
bination von Blau und Beige oder von Beige und Rot nehmen.
Der Schließknopf sitzt in Taillenhöhe . Die Aermel sind schmiegfam
"nd geben der Bewegung nach.

, ,, , 10

Samstag
letzter

Tag .
Anü8znlii !eSl !lcR8 werfen ü's veltinacitisn zurocKoesiem

Teppich- Hans

Carl Kaufmann
| T&SM 7 Karlsruhe i. u.

C<{enQb«r 4er Rheinischen Credltbink

Graziöse Tücher.
Handelt es sich um die wärmende Wolle , will die Frau trotz

aller praktischen Gedanken auch das Anmutige betonen , Diesen weib-
lichen Reiz gibt ihr das Tuch , in das sie sich einhüllen ' kann, das
von der Mode wieder diktiert wird . Auf das Graziöseste folgt es
allen ihren Bewegungen, ' es ist aus schwarzer , weißer oder farbiger
Wolle gesertigt. Apart wirken die langen Fransen , die der Bewe-
gung etwas Weiches verleihen .

Verwöhnt die Wolle ?
In früheren Jahren war die Meinung häufig vertreten , dah

die Wolle den Körper allzusehr verwöhne . Neuerdings hat sich die
Ueberzeugung durchgesetzt,- wie schädigend eine starke Wärme -
entziehung für den menschlichen Organismus sei . Das weibliche
Geschlecht leidet unter der Kälte im Durchschnitt mehr als die Herren
der Schöpfung, deren Kleidung der Kälte einen größeren Wider -
stand entgegensetzt . Das Herrenpyjama ist als Nachibekleidung für

Der Name Steiner
bürgt für Qualität

Alleinverkauf für Karlsruhe bei

BURCHARD
den Winter geeigneter als das dünne Nachthemd der Damen . Und
so hat die Mode in dem

BettjSckchen
ein praktisches und dabei ästhetisches Kleidungsstück geschaffen . Je
nach Geschmack bevorzugt man es aus weiher oder farbiger Zephir -
wolle ; die Bettjäckchen aus Wolle haben sich auch praktischer «rwie -
sen. als die aus Samt oder Seide . Sie sind großmaschig im Muster ,
haben einen Ausschnitt, der durch eine Kordel oder ein Band gehal-
ten wird und weisen bequeme Aermel auf . Zweckmäßig ist ihr Ab-
schluß in der natürlichen Taillenhöhe . Das Pettjäckchen wird über
dem Nachthemd getragen , es hat mit der verpönten Nachtjacke nicht
das Geringste gemeinsam. Wie alle Wollsachen hat es sich gleich-
falls seinen Platz in der Mode errungen .

WIBIIIBBIIIM

I vergessen Sie
| nicht meine

Reste-Tage
Günstige Cinkaufsgelegenhett

Seidenstoffe , Tricots
Srokate , Samte
«travattenstoffe

für Weihnachtsgeschenke

jtsi Strauß
kaiserstraße 189 .

WM Iis

€ & H ä die srosse
JlöFF I » Weihnachtsfreude

Damenstoffe / Herrenanzugstoffe
Seidenstoffe Samte / WeiJlwaren

empfiehl » ganz vorteilhaft

Bfaunagel , Herrenstraße 7
Beachten Sie bitte me ' ne Fenster .

5ür Tanzstunde unö Ball .
Bon

JHnnl Vrieslandcr .

Heute, wie immer , ist das Tanzkleid der Inbegriff aller Sehn -
sucht des jungen Mädchens . Kaum dem Kindesalter entwachsen,
verdichtet sich das Streben zu greifbaren Wünschen . Die ersten mo-
dischen Vorstudien beginnen bei dem Nachmittagsspazi ^rgang mit der
Freundin , und wenn die Mutter einmal bei besonders guter Laune
ist, wagt man sich mit seinen Plänen hervor . Früher waren der
Auswahl eines solchen jugendlichen Tanzkleides sehr enge Grenzen
gesteckt , weil weniger geschmackliche Gesichtspunkte ausschlug bend
waren als die Tradition . Man hielt stch streng an bestimmte Far -
ben , bestimmte Stoffe , — nur Schattn ' rungen von rosa, weiß und
bellblau kamen in Betracht , in Tüll , Batist , Mousseline oder Voile .
Das Seidenkleid galt als das ausschließliche Vorrecht der endgültig
Erwachsenen. Wer hätte gewagt , ein junges Mädchen in einem
zitronengelb ?» Kleid zum Tanz zu schicken ? Hier sind Mode und
Sitte weitherziger geworden und gestatten dem jungen Madien
in Bezug auf Auswahl von Farbe und Stoff viel Freiheit . Doch
es gilt , wie stets, auch heut noch das Gesetz , daß ein jugendliches
Tanzkleid immer unaufdringlich im Material und der Machart
sein soll.

Hauchdünne Chiffonkleider bringen die Anmut der Bewegungen
voll zur Geltung . Vom Ausschnitt des meist glatten Leibchens fal -
len die Volants in Zackenform , fein plissiert , auf die Hüften horab.
Bei den duftigen Röcken fügt sich Volant an Volant . Ebenso un-
aufdringlich und doch anmutig : ein Ballkleidchen aus Japanleide ,
mit dem leicht blusigen Oberteil , der Rock wird von zwei breiten ,
plissierten Volants gebildet , deren seitliche Unterbrechung durch eine
breite Quetschfalte eine nette Belebung bewirkt . Der breite Sei »
dengurt wird von einer Agraffe zusammengehalten . Den einzigen
Schmuck der Bluse bildet ein Heckenrosenzweig auf der schmalen
Achsel.

Zur Tanzstunde erscheint die zarte Blondine im Kleld -ben aus
weißem Crepe de Chine , mit aparten großen Blumenapplikztionen
in Blau , die stch rund um den bogigen Rocksaum ziehen. Die lange
Bluse greift vorn schräg übereinander .

Der Charme der Brünette wird durch das lichte Gelb des duf-
tigen Crepe Georgette - Kleidchens hervorgehoben. Am ovalen Aus »
schnitt , von den Schultern herablaufend . Stickerei-Embleme Ton in
Ton , die sich am Gürtel wiederholen . Seitlich fällt die Stofsschä pe
wa^crsallartig herab .

Immer weich und duftig wirkt die Rüschenga'-nierung ; sie rahmt
schmeichlerisch, in dreifacher Reihe , das junge Köp '

ch>' n ein . Mit
dieser Garnierung harmonieren die kleinen Rüschentuffs, die die
tütenförmig ausfallenden Faltengruppen des Rocks zu °ammenl >aiten .
Auch hier an der Schulter ein Sträußchen bunter Anemonen.

Doch muß es auch heute durchaus nicht immer Seide sein —
der Reiz dieser Kleider liegt nicht nur im Wen des Stoffes , son¬
dern in der geschmackvollen Anordnung . Der schlichte Voile hat
seinen Zauber nicht verloren !

Für sehr zierliche Erscheinungen von besonders hübschem Wuchs
bat das Stilkleid gerade für das junge Mädchen seine be 'ond re
Anziehungskraft — sei es in schwarzem Taft , sei es in zarten Pa -
stelltönen, immer bleibt es von siegreicher Grazie !

Die Farben für das junge Mädchen? Rosenholz, mattes Lila .
Altrosa , Mondblau , Kamillengelb und vor all ?m immer wieder
Weiß. Sinnbild der Jugend durch die Generationen !

Die Frau von heute unö ihr Einfluß
auf öie Musik.

Von
Franz Z « Kar .

Die Fragestellung nach dem Einfluß des modernen , jungen
Mädchens oder der jungen Frau auf die heutige Musik ist meiner
Ansicht nach durchaus aktuell. Am besten beantwortet man die
Frage , wenn man sagt : ihr Einfluß aus die Musik ist — so paradox
dies klingen mag — zu gleicher Zeit äußerst gering und dennoch
enorm

Der Komponist ist kein Psychologe, er räumt daher dem weib-
lichen Geschlecht keinen unmittelbaren Einfluß auf die Musik ein .
Insoweit also ist der Einfluß gering . Aber von jeher erregte es
mein ganzes Interesse , die Wirkung meiner Musik auf das weib-
liche Gemüt festzustellen . Ich lausche dem Echo und erfühle die
Schwingungen des Herzens , die meine Melodien auslösen . Kunst
und weibliches Geschleckt stehen nun einmal unlöslich in Wechsel-
Wirkung zueinander , nur sind die Fäden , die sich hin - und
herüberspannen , so zart und lichtempfindlich, daß der schaffende
Künstler es nicht liebt , allzuviel davon zu sprechen . Es ist sicherlich
ganz natürlich , daß — ich spreche als Operettenkomponist — die
Künstlerin , die eine neue Pidce oder vielleicht sogar den Schlager
einer neuen Operette kreiert , die Komposttion dieser Operette bis
zu einem gewissen Grade beeinflußt . Der Komponist kennt die
Fähigkeiten und den Geschmack der Darstellerin und setzt diese
Faktoren in seine Berechnungen ein. Die Künstlerin auf der
Bühne wiederum verkörpert vielleicht am besten den modernen

Wollen Sie scfjlank

Dann tragen Sie nur

Varneiy
weltberühmte

amerikanische Modelle
Corsalatte von Mark 13 .- an

Mieder von Mark 11 . - an

Alleinverkauf :

i .
Kaiserstrasse Nr . 185

Te ' efon 2 ~61
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Warme Kinder
.
wasche

r — f
; 7SA =an ^ davon abgekommen, die Kinder im Winter so

iwarm einzupacken und einzumummen , wie man es
früher tat . Die modernen Erziehungsmethoden haben
das abgehärtete Kind zum Ziel, das nicht von jedem Zug-
wind sofort ein« Erkältung bekommt. Zu diesem Zweck
schließt man den Körper auch im Winter nicht ganz von
der Luft ab . Tagsüber tragen die Kinder von heute unter
ihrem Kleid oder ihrem Anzug eine warme Kombination
aus Baumwolltrikot oder aus Wolle gestrickt . Diese Hemd,
hosen halten warm und sind doch porös und luftdurch-
lässig . Die kleinen Mädchen tragen darüber ein wollenes
Schlupfhöschen am Gummizug . Bei den Jungen nimmt
die wollene Hose des Anzugs diese wärmende Stelle ein.

Die eigentliche warme Wäsche aus Flanell und «ms
dickem, innen aufgerauhten Baumwolltrikot ist nur für
die Nacht nötig , wenn das Kind stilliegt bei dem von der
modernen Hygiene unbedingt geforderten offenen Schlaf»
zimmerfenster . Da braucht sich nur die Decke etwas zu
verschieben, und ein Schnupfen ist da . Man steckt deshalb
die Kleinen in Nachthöschen mit angearbeiteten Füßlingen
und langen Aerineln . Da kann dann auch der Fuß ein»
mal unter der Decke herausgestreckt werden , ohne daß ea
etwas schadet. Die Größeren tragen Schlafanzüge au»
gestreiftem Flanell oder aus Pikee , die sich auch zum
yerumlaufen nach dem Aufstehen und vor dem Schlafen-
gehen als sehr praktisch erwiesen haben . Heddy Hadank .

K - M 2939. Schlafanzug an* Aoftfatfeeneai
Die Umschläge an den » einllelbetn UNS an der Jacke aus
blauem Flanell . Die L - rschnürun« ist «denfalls blau .
K - K 874. Hemdhol, fttt Hein« Knabe». Da» Matertal
ist SaumnaUtcitot . 3m Schritt mit einem Uebertritt
gearbeitet . Lang«. »» Handgelenk amgeftricftc Aermel.
B - F 1SM. Pyjama fttt fangt Mädchen. Material rosa Flanell
mit weitem glanelltraae » und Wefteneinsatz. Statt der üblichen
Jacke «in» Iumperblus « mit lbürtel . Blufig« lange Aermel.
- !» >, . K - K *71. Schlafanzug fttt Knoden. Material ist hell-
lila , innen aufgerauhter Banmw »IltriI »t. Kleiner Meitzer
Schalkragen, weitz« Aufschläge und weihe Litze» . Brusttasche«.
K . K «7«. Weite » » achtfachen , mit «inen schmalen, weit -
roten gepunkteten Börtchen besetzt . Im Rucken « it einer
geknöpften « läppe gearbeitet . Lange Beinkleider mit Umschlag.
Recht». K - Jl 2955. RachthSschen fllr klein« Mädchen. Da«
Beinkleid ist sehr hoch an «ine Passe angesetzt und « it an -
»eschnittenen Füßlingen gearbeit «». Aufputzau» schmaler Spitze.
n - F 150«. Morgenrock au» zartgrünem , geripptem Waschsamt,
kragen , Manschetten und der Umschlag der Tasche rechts unter
xm Gürtel an , karierter Waschleid«. Am Schlutz ein« Knopfleiste.

rxm

Zn obigen Modellen Ulistciü — Scfa UittlflUStCr nur bei

ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

HERMANN TIETZerhältlich

nur bei

GesciMierfiQfmaiin
KaiserstraBe 122 , Ecke Waldstr.

Berlin. Frankfurt Mannheim.
J.udwigshafen . Kssen. Gelsen¬
kirchen . Pforzheim . Stuiteart

= Taschen - and Armbonduhran ;
z in jeder Preislage und Ausführung . z
| Standuhren und Wanduhren ;
: finden Sie in meinem Spezial -GeschSft i
| in unübertroffener Auswahl z
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Hauptbahnhof E
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| Willst tür Geld Du Freude tauschen §
I kauf stets bei \

EieKtr. Lempen I
Staubssvger \
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Klauprechtstr. 23 =
Kri (>B86traße 74 2
Durlactierallee 2. |
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I Junker & Ruh I
Gasherde

j Kohlenhcrdc " ^ Uhrhser f
kaufen Sie bilH* bei

KARL HJtUG
Karlstrasse 28

i i
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JacquarddecUsn — Kameitiaardecken
SuBerst preiswert .

Da keine Ladenmiete — große Ersparnisse .

AriürB8sr . Knir . i33
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der kl . Kirche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch »

^ Ratenkaufabkommen .

IShtm
^

3

mit offener Auszeichnung
bietet Ihnen grosse Vorteile .
1 . Kassapreis bis 6 Monate Ziel

ohne Aufschlagi. Teilzahlungspreis bis 12 Mo¬
nate Ziel mit 10 % Aufschlag .

8. Teilzahlunespreis bis 2 Jahr «
Ziel laut Vereinbarung .

Möbelhaus

I Tannenbaum
AdlerstraQe 13

direkt an der Kaiserstraße -

für gesunde und kranke Füße .
Ski - und Wander - Stiefel -
Einlagen filr Platt - n . Senkfüße .

O . fchwaninger
Waldstrasse 66 — Ecke Sofienstraße

Telefon 4118
. Schuhbe sohlung in jeder Preislage , j

4MM> Jain

und schenke

HANDARBEITEN
aus dem Spezialhaus

Rudolf VIuUUI 9 Jun.
am Ludwigsplatz .

Wh # * — ^

empfiehlt ? u konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Fried rlchstr . Nr . 21
am Roudellpiatz. Tel. 5476. Gesrr. 1840

Plisse - Brennerei
Q + i i + t a r Douglasstraße Nr. 26
OIUI4C1 Telephon Nr. 891

Postschekk . 22264
Hohlsaume
Ankurbeln von

Spilzen
Festoni eren u.
Loclsiickerei
Kurbels 'ickerei
Knopflöcher
KnoofanfertiKun« 2 mm Breite
Au« ackenv . Sloffen 15(1cm Höhe

Falten

- Bei kleinef -
AnzahlunR :

erhalt Sieeipe " g
prima EronJ *' z

Herd oile ' u ;
Fahrrad auch ;
Näumasc # '
od Gramm ®"

.
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z Decken u . Kissen , angefangen mit z
: Material in ganz großer Auswahl , z
= Ferner empfehle ich Strickwaren , -
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Ritterstraße 6 neben |
Warenhaus Tiatz . s

Vornehmer Damen - =
n . Herren - Salon , j
Bubikopfspezialist =

la . Onduiatioa -
Wasserweiien :

Schönheitspflege §
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techn . Apparaten . -
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I Traoringe .

_ Uhrmacher ,
I 1 «̂ * HebelstraBe 23 |

gegenüber Caf6 Bauer. |
1 Schweizer Taschen - u . Arm- 1
I banduhren / Markenware . -

Stubenwagen
Korbmöbel
oei gröBter Auswahl
billigst . Hei kl . An¬
zahlung werd . »i 'C
Artikel bis Wein¬
nachten gerne zu¬

rückgestellt '

Gundlach
letzt wiineimstr . Ä

Bitte Adresse ü enau beachten !
kKatenabkommeniTMlBeam ^
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Wäsche- i
Mangeln
Wannen
Leine
Klammern |

OflO SlOli I
Kaiserplatz . §
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| Michael Weissl
inh . E. Gärtner

1 BlumenstraBe 17 Tel . 2866 |

( n * reinigt cnsmisch j
Damen - , Herren - und
Kindersachen jeder Art.
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( ARETZ & C ® : |
Gummiwarenhaut

Krankenpflegeartikel
Linoleum

Wachetuche
♦

[ l «I. 219, KARLSRUHE, Kaiserstr . 215 |
l Posischeck - Konto Karlsruhe 6775 . |
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CÄK . I Gebr.Klein I WlMMMW
Durlacherstra <Je 97 und 99 . K Stock , Hauptlatfer und Büro .

erüflnet
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Frauentyp , ja . sie ist wohl als das Idealbild der modernen, weib-
Uchen Jugend anzusprechen.

Solche Erkenntnis entstammt zwar mehr dem Unterbewußtsein
des Künstlers , dennoch beeinsluht sie die fformengebung seiner
Komposition und nimmt in seinem Schaffen Gestalt an . Also
wächst die Schauspielerin , ohne daß sie sich dessen bewußt zu sein
braucht , aus ihrer „Rolle" hinaus und wird zur modernen Frau
schlechthin , deren gesteigerte Sensibilität , deren Vorliebe für den
wundervollen Rhythmus unseres heutigen Lebens ihr bestes Kenn -
zeichen ist

Es wäre nun verfehlt zu behaupten , daß nur die Schau«
spielerin oder Sängerin diese seltsame, aus dem weiblichen ftluitwm
geborene Wirkung auf den Komponisten ausübt . Mehr oder
weniger sind solche geheimnisvollen Kräfte jedem weiblichen Wesen
zu eigen. Sie lassen sich etwa mit den Radiowellen vergleichen, bei
denen man oft nicht weih, aus welcher Ferne der Ton dringt , den
wir auffangen , wie weit er in den Weltenraum strahlt und an
weisen Ohr er noch klingt. Unsichtbar« , elektrische Wellen gehen
von der Frau zum Manne , und es bedarf nur der richtigen, sceli -
schen Einitellung . um sie voll zu empfangen . Was ist die „Liebe
aus den ersten Blick" anderes als das lleberspringen des Funken
zum anderen Geschlecht? Diese» mysteriöse Fluidum entströmt
Millionen von Frauen ; es entspringt ihrer Persönlichkeit, ihrem
Geschmack, ihren Wünschen , und die Seele des Künstlers ist be-
ßicrig . die Emanation des Weiblichen in sich aufzunehmen . Und
in seinen Werken spiegelt sich wider, was die moderne Frau an
Einflug auf ihn ausgeübt hat .

Der Einfluß der Frau auf dir Musik ist von wundervoller ,
richtunggebender Art . Der Rhythmus unseres Lebens , der in
bedeutendem Maße , ja . ich möchte sagen, fast ausschließlich von der
Frau angegeben wird , überträgt sich so auf die modern« Musik.
In ungeahnter Doppelwirkung lenkt nun der übernommene
Rhythmus die Bewegungen im Leben der modernen Frau , löst
schöpferische Ideen aus und weist neue Wege menschlicher Ent -
Wicklung.

Zu diesem Thema möchte ich ein« Heine, vielleicht « twas
humoristisch klingende Episode anführen , die mich aber dennoch
zum Nachdenken anregte . Meine Operette „Die lustige Witwe "
war bereits ein Welterfolg , als mich eines Tages ein ausländischer
Theaterdireklor daraus aufmerksam machte , daß der Hauptwalzer
in der „Lustigen Witwe "

sich als ein wahres „Symbol der Liebe"
erwiesen babe. „Dieier Walzer "

, so schrieb der Theaterdirektor an
mich, „stellt meiner Meinung nach die Zusammenfassung aller in
der weiblichen Seele schlummernden Wünsche und Sehnsuchts-
gedanken dar , nämlich des Verlangens nach dem Gesellschafter, dem
Freund , dem Gatten ." Der Theaterleiter , der mir also schrieb ,
kannte schon die Psyche seines Publikums vorzüglich. Es ist eine
Tatfache, daß während der Vorführung der Operette in allen Teilen
der Welt mein Walzer die harmlose Ursache ungezählter Ver-
lobungen bildete.

Als ich im Laufe der Zeit aus aller Herren Länder gleiche
Kenntnis erhielt , erkannte ich es plötzlich in voller Klarheit . Das
ist die Musik des — damals — modernen, jungen Mädchens , weil
ihr Herz im Rhythmus dieser Melodien schwingt , und weil sie
selbst zu uns aus jenen Tönen spricht . Ohne mir dessen bewußt zu
sein , war es mir gelungen , die Schwingungen der Seele des jungen
Mädchens zu belauschen , und meine eigene Psriche hatte die melodi-
schen Ausstrahlungen aus dem Herzen der weiblichen Zugend auf-
gefangen.

Der Einfluß des Mädchens oder der Frau unserer Zeit auf die
moderne Musik ist der gleiche wie früher . Es besteht darin
keinerlei Unterschied. Das junge Mädchen früherer Zeiten war
auch einmal ..modern"

, und ihre Wünsche und Gedanken unter -
schieden sich nicht allzu sehr von der Sehnsucht der heutigen Zugend ,
nur die Ausdrucksformen unterliegen einer ständigen Wandlung .
Tie Veränderungen im musikalischen Antlitz unserer heutigen Zeit
spiegeln diese Wandlungen getreulich wider . Mit dem rapiden
Ablauf unserer Zeit variiert auch der Typ der modernen , weib-
lichen Zugend fast alltäglich . Trotzdem bleibt ihr Einfluß auf die
Musik ewig ! er ist heute da. wie er vor zehn Zahlen war und wie

StoffePraktische and beliebte Welhnaehtageechenks sind

für Kostüme , Kleider , Mäntel etc .
in Wolle , Seide und Baumwolle .

Dieselben finden Sie in reicher Auswahl zu billigsten Preisen
bei

Carl Büchle, Erbprinzenstr. 28
Inh . Gebrüder Kohlmann am Ludwlosplatz
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er in hundert Iahren noch sein wird . Unsere schönsten Melodien
schaffen wir Künstler für das andere Geschlecht, und wenn wir die
Mode mit der Musik vergleichen wollen , so müssen wir feststellen ,
daß die Melodien der modernen Komponisten dieselben Wand -
lungen auszudrücken versuchen wie die Werke der Schneider-
künstler mit Nadel und Faden . Komponist und Modenschöpfer
suchen beide die moderne Frau zu beeinflussen. Beide stehen aber
in weitgehendem Maße unter ihrem Einfluß . Sie leitet ihre
Kunst, inspiriert ihre Phantasie , und was der Künstler letzten
Endes ihr zuliebe schafft , ist lediglich ein Spiegelbild ihrer eigenen
Seele.

Der natürliche Kreislauf alles künstlerischen Lebens entspringt
dieser wechselseitigen Beeinflussung , in deren Mittelpunkt die
moderne Frau steht. Sie ist auch die Verkörperung der Musik —.
weil sie der Sphärenklang des Daseins ist !

Die praktische Hausfrau .
Richtiges Annähen ein«» Knopfes. Beim Annähen lege man

nnter den Knopf eine Nadel . Diese Nadel verhindert , dafi der Knopf
zu dicht angenäht wird ! nach dem Annähen kann man die Nadel
bequem wioder herausziehen . Ein auf dies« Weise angenähter Knopf
hält doppelt so lange als ein einfach angenähter .

Behandlung von Regenschirmen . Zum Trocknen dürfen Regen-
schirme nur halb aufgespannt werden. Rostbildung an dem Gestänge
wird verhütet durch Einölen ; auch brechen dadurch die Stangen nicht
so leicht . Den Schirm bewahr « man ungerollt auf , und man stelle
ihn so , daft der Griff nach unten kommt .

Verhüten von Verschimmeln der Würste. Man bereitet auf
einem Teller einen Brei mit gewöhnlichem Kochsalz : mit diesem
bestreicht man die schimmligen Würste . Nach einigen Tagen bildet
sich eine Kristalllchicht: der Schimmel ist verschwunden.

Beseitigung des Einlaufens bei WollstrLmpsen. Bevor man
Wollstrümpfe in Gebrauch nimmt , bedeckt man sie mit einem nassen
Tuch und bearbeitet dieses solange mit einem Heiken Bügeleisen , bi--
das Tuch trocken ist. Auf diese Weise bleiben die wollenen
Strümpfe immer wie neu.

Steugekauste Wä'
che. Neugekaufte oder -gefertigte Wäsche sollte

man nie ungebrüht in Gebrauch nehmen. Die Bleiweigstoffe, die
neue Wäsche meist enthält , führen oft zu unangenehmen Haut -
reizungen .

Gedunsen« Haut zeigt sich mitunter bei Leuten , die bei ge-
schlossenem Fenster schlafen . Die Gedunsenheit ist eine Folge des
Luftmangels , und tritt meist in Berein mit Kopfschmerz , Benommen-
hcit und llebellaunigkeit auf . Mittel dagegen sind : einige Atem-
Übungen bei offenem Fenster , ein längerer Spaziergang oder gym -
nastische Hebungen.

Fremdkörper aus der Nas« zu entfernen . Kleine Kinder haben
die dumme Angewohnheit , sich Bohnen , Erbsen , Kerne , Holz usw . in
die Nasenlöcher zu stecken . Man entfernt sie am leichtesten mit Hilf«
von Schnupftabak , der das Kind zum Riehen anregt , oder durch
Kitzeln der Schleimhäute mit einer Feder . Dagegen vermeide man
es. Wasser in das verstopfte Nasenloch zu spritzen, , da die Fremd -
körper durch dasselbe aufquellen und dann nur mehr operativ zu
entfernen sind #

Wenn die Fiihe einschlafen . Das unangeneHme Kribbeln in den
FLften, das meistens dadurch entsteht, dag ein Fuft über den anderen
gelegt wird , läßt sich bald fortbringen , wenn die Waden ein wenig
massiert werden , fo dah das Blut w eder zirkulieren kann. . .Schläft "
aber der Fu * sehr fest, so dast man denselben nicht bewegen kann,
so ist es am besten , wenn die Kn ' ekcchle mit et-was Wasser angeleuchtet
wird . Ist Wasser nicht foaleich ?nr Hand so greife man au dem
weniger ästhetischen , doch sicher helfenden Mttel . d '

e Kniekehle mit
Speichel anzufeuchten : der Erfolg ist restlos und fabclbaft schnell-
besonders , wenn da'? Bein gerade ausgestreckt wird , so daß die Blut -
stocki' - <i schnell behoben wird .

Behandlung von Taschenmessern . Das Taschenmesser muh
öfters an dem Berührungspunkt zwischen Klinge und Feder mit
einem Tröpfchen reinen Oel „ersehen werden , damit die Feder durch
den nicht zu vermeidenden Staub , der sich zwischen Klinge und
Feder festsekt . nicht an -meriöben wird .

Achtung beim Fleischklopfen . Jede Art von Fleisch läfst sich besser
klopfen, wenn der Holzhammer vorher in kaltes Wasser getaucht wird .

Weihnachts -Klemgebäck.
Zuckernüss«. Man rührt 3 Eier eine gute Biertelstunde mit

vi Pfund feinstem Zucker , gibt dann etwas abgeriebene Zitronen -
schale oder zwei Päckchen Vanillezucker und ein Päckchen Backpulver,oder eine große Messerspitze aufgelöstes Hirschhornsalz binzu , und
rührt die Masse noch einmal sehr gut durch , ehe man sie mit %
Pfund Mehl vermischt und mit dem Teelöffel kleine Käufchen davon
auf ein mit Wachs angestrichenes Backblech setzt . Die Farbe der
Zuckernüsse soll goldgelb sein .

Vauille -Brezelchen. Vi Pfund Butter oder beste Margarine
rührt man mit 200 Gramm feinem Zucker, drei Päckchen Vanille -
zucker, 2 Eier und K Teelöffel voll in wenig lauwarmer Milch auf -
gelöster Pottache zu einer recht leckeren Masse, ehe man sie mit etwa
einem Pfund feinem Mehl zu einem glatten Teig verarbeitet . Aus
diesem rollt man mittelgroße Brezelchen, die man vor dem Backen
mit Eigelb oder nachher mit geschmolzener Schokolade bepinselt und
teils mit weißem, teils mit buntem Zucker bestreut.

Spekulatiusteig . Einen sehr guten Teig zu diesem beliebtesten
Weihnachtsgebäck bereitet man aus 2 % Pfund Mehl . IV« Pfund
Butter , VÄ Pfund Zucker, 7 Eier , % Pfund feingeriebener Man¬
deln , 20 Gramm gestoßenem Zimt und einer abgeriebenen Zitronen -
schale.

MandelkrLnzchen. 2(10 Gramm Butter oder beste Margarine
rührt man zur Sahne , fügt dem 5 Eier , 800 Gramm Zucker, Y*
Pfund geriebene Mandeln , Zitronenschale oder Vanille (nach Ee-
schmack) und ein Päckchen Backpulver hinzu. Nachdem alles gut
untereinander gemilcht ist, bereitet man mit dem nötigen Mehl be«
ster Qualität , ungefähr ein Pfund , einen sich zum Ausrollen «ig-
nenden glatten Teig , ans dem man mit einem Weinglas und einem
Fingerhut Kränzchen sticht. Man streicht sie mit Eigelb oder ge-
schmolzenem Zucker an . bestreut sie mit gestiftelten Mandeln und
bäckt sie bei guter Mittelhitze .

Der elektrische Küchenmotor .
Nicht nur die Ltchtwirkuug de« elektrischen Stromes findet im Haute

erwünschte Anwendung , sondern auch die Abgabe von mechanischer Kraft
durch den Elektromotor . Ein solcher Kleinmotor tft der Protos -Küchen-
motor mit angebautem Borgelege . Dieser kleine, leichte und im Strom -
verbrauch sehr sparsame Helfer kann mittels normaler Anfchlutzschnur
an jede Lichtltcckdose angeschlossen werben . Nur die Svanuuuasangabe
ist wichtig, sonst ist es gleichgültig, ob Gleich- oder Wechselstrom , ur Ver -
füguna steht . Eine Schmierung vvo Motor und Getriebe ist nicht er-
forderlich.

Auf die am Motorvorgelege befestigten beide« Haltestqngen « erde»
die verschiedenartigsten Küchenmaschinen, Erzeugnisse des AleranderwerkS
in Remscheid, in einfachster Weife aufgesteckt und soweit aufgeschoben,
bis die mit einem Ouerftift versehene Achse der Küchenmaschine in bie
Kuvvlung des Motors eingreift . Dann werde» die seitlich sitzenden
Flügelschrauben angezogen.

Als Küchenmaschinen feien genannt dt« Kaffeemühle , dt« Reibe -
Maschine und der Fleisch , und Gemüfehacker . Dieser letztgenannte Anpa «
rat hat verschiedene Scheiben mit mehr oder weniger grohe« Löchern,
um uicht nur Fleifchstücke , sondern auch Spinat , Kartoffeln usw . ent --
sprechend zerkleinern zn können . Der Fleischhacker lädt sich auch durch
Vorsetzen eines Wnrstfülltrichters als Wurstfüllmaschine benutze«.

Der Brotschneider ist mtt einer Stellvorrichtung versehen , die das
Schneide» von verschieden dicken Brotschnitten gestattet . Mit ihm kann
auch Kraut geschnitten werden . Zum Schneiden von Warst - und Kleisch -
waren , kaltem Braten , Gurke » , Rettich usw . dient der Anffchnittschneider,
während der Bohnenschncider sich als ei » Apparat erweist , der gleich -
mäkig und überraschend schnell Schnittbohnen hergestellt. Die Kartossel -
schälmafchine hat eine sich im Wasserbade drehende Reibefchcibe. Die Schnee-
fchlagmafchine erzeugt die beliebte Schlagsahne und den Eierschaum . Wirk-
liches Speiseeis wird in IS bis 20 Minuten von der Eismaschine bereitet .

Bon Wichtigkeit ist , dah beim Entwurf aller Teile des Motors und
der Küchenmaschinen darauf Rücksicht genommen wurde , iede Berletznngs -
Möglichkeit auszufchliehen .

Mitteilungen .
Warum Schwarz-Tee?

Aus der ganzen Welt wird heute von allen Bevölkerungs -
schichten Tee getrunken , und wenn Sie bis jetzt nicht Liebhader
einer guten Tasse Tee waren , so lag dies sicherlich nur daran , daß
Sie nie die richtige Qualität und Mischung für Ihren Geschmack
gesunden haben . Machen Sie mit dem bekannte« „Weres - Tee "
einen Versuch , der wird Sie bestimmt befriedigen . „Weref -Tee"
wird in 6 verschiedenen Geschmacksrichtungen nur in den gesetzlich
geschützten, vernieteten Originalpackungen geliefert und stellt in
Bezug auf Qualität . Ausgiebigkeit und Preiswürdigkeit mit das
Vollkommenste im heutigen Teehandel dar . (2ES266

Wunderbare Paßformen !
Erstklassige Qualitäten!
Niedrige Preise !
find die Merkmale meinerSchuhe.

Damen - Schuhe von Mk. 13.25 an
Kerren -Kalbschuhe Ia Box-K., echt Rahmenarb. Mk. 13.75
Kinder -Schuhe gut und preiswert.
Warme Kausschuhe in I» Qualitäten und Naturformen.

Sie finden bei mir die gröht« Auswahl
in eleganten Artikeln » sowie

8«? - in Spezialitäten für empfindlich« Fllh «.
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

Fest und lebhaft auf Aus .andskäufe . — Ultimoanspannung
am Geldmarkt .

Berlin , 29 . Nov . fiTitnftorudi . ) Die feste Tendenz dcS vorbSkslichen
Freivcrkebrs übertrug sich auch auf den offiziellen Rörsenbegln » . Da
das Ausland weiterhin umfangreiche Orders erteilte , auch die Provinz
und die lkuilkeiikundichaft beute vermehrtes Interessen zeigte , war die
Geschäftstätigkeit allgemein lebbafter . Die Meldungen über die sich zu -
fpiveiide Lage im Lvbntonslikt waren nur für Äiontanwerte von Be¬
deutung . Das Hauptueiwalt » alte wiederum der Clektromiickt , en dem
namentlich für AEG . Käufe siir Schweizer Rechnung beobachtet wurden ,
iowie der Bankenmarkt , für den banvtsächlich von amerikanischer Seite
Interesse gezeigt wird . Das Rheinland nahm zu gröberen Posten Kalt -
aktien aus dem Mürkt . Schwächer lagen Ber . Glanzstoff und Adler -
werke . Auch Karstadt waren angeboten .

Die leichte Anspannung am Geldmarkt wird für eine nur vorüber -
gehende Ultimoerscheinung angesehen . Man rechnet schon nach Erledigung
des morgigen Zahltages mtt einer erneuten Entspannung . Der Sav
für TageSgeld erhöhte sich auf 7—9 Prozent , für MonatSgeld aus 8—9
Prozent . Bankgirierte Warenwechsel waren umsavlos . Für Geld über
den Ultimo wurde ein Satz von 8—9.6 Prozent genannt .

Am internationalen Devisenmarkt lag die Reichsbank etwas
leichter . Kabel -Berlin stellte sich aus 4 .1950, Kabel -London aus 4.8520
und London -Berlin aus 211.8537 .

Nach Feftlevung der ersten Kurse wurde das Geschäft allgemein
'ruhiger , dvch blieb die Tendenz freundlich

Bei einigen Schwankungen blieb die Tendenz im Verlaus weiter fest
und lebhaft Nach einigen Realisationen am Elektroinarkt sehte sich
hier , ausgehend von Schlickert . eine neue Anfwärtsbeivciuug ein .
Schlickert gewannen gegen ihre Anfangsnotiz 4 Prozent . Auch Lieferun -
geu zogen 3.5 Prozent an . Kaliwerke konnten ihre Aufwärtsb .'wegung
weiter fortsetzen . Salzdetsurth gewannen 7. Aschecsleben 5 und We -
üeregeln,3 Prozent . Beachtet blieben weiter Lberkoks und Dessau « Gas
aus .Kombinationen , wonach eine Annäherung der beiden Gesellschaften
beabsichtigt sei . Man sprach sogar von einer kommenden Arbeitsgemein -
Ichäst . Auch Stöhr sanden Interesse . Dagegen waren Mansfeld stärker
angeboten und verloren 1.5 Prozent . Ferner waren Schultheis ! leicht
rückgängig um 2.5 Prozent . Der Privatdiskont blieb mtt 0.25
Pxozcnt für beide Dichten unverändert .

Gegen Schlnh des osstz ' ellen Verkehrs verstimmten Befürchtungen
über die Möglichkeit eines General st reik ? bei einem wei -
teren Andauern der Aussperrungen . Ans umfangreiche Realisationen
der Spekulation schloß die Börse durchweg schwächer . Fest lagen
nur Kaliwerte . Auch Bankaktien waren gut gehalten . Nachbörslich
hörte man nur unwesentlich niedrigere Kurse . So wurden genannt :
Danatbank 298 .25, Retchöbank 332—332.5, Hapag 147 , AEG . 192 .5 , Licht
n . Kraft 257 Geld , Bergmann 240 Gelb , Schlickert 260 25. Siemens 424-5 ,
Farben 265 .25 , Harpcner 134 Mansfeld 113-5 , Salzdetfurth 514 . Kalt
Afchersleben 290 , Ver . Glanzstoff 566 , Stöhr 265 , Polyphon 499, Altbefitz
51.10, Nenbesib 14 .75.

Frankfurier Börse .

Frankfurt , 29. Nov . Die sreundlichere Haltung der gestrigen Abend »
börse Übertrug sich auch aus den heurigen Verkehr . Die Haussesttmmung
der gestrigen Newnorker Börse , sowie die neue stärkere Be -
teiligiing des Auslandes und der Bankenkundschast am Börsen -
geschäft hatte eine allgemeine Belebung des Mark -
, e s zur Folge . Auch schritt die Spekulation zu weiteren
Deckungen , sodah gegenüber der gestrigen Abendbörse zunächst
kleinere Kurserholungen bis zu 2 Prozent zn verzeichnen waren . Aus
der andere » Seite wurden jedoch verschiedentlich Gewinnstcherungen

vorgenommen , sodatz bei ganz vereinzelten Werten kleiner KurSrück -
gänge eintraten . Die allgemeine Tendenz blieb aber sest. auch konnte
die immer noch ungeklärte Lage im Eisenkonflikt keinen Einfluß aus -
üben . An der Spitze standen wie schon an den vorhergegangenen Börsen -
tagen weiter die Spezialwerte , deren Preis flch eher noch vergrößert .
AEG . plus ITi Prozent , Ebadeaktien vlns 8 RM .. Elektrische Lieferungen
plus VA Prozent , Reag rlus 19! Prozent , Siemens plus IV* Prozent ,
waren weiter gesucht . Gesfürcl . Bergmann , Licht u . Kraft nnd Schlickert

Berliner Devisennotierungen vom 29. November

winslet»
Buen .Air
Br..« ntw
c -jlo
<?„pen »ae
Sl ° ltliolin
Hellings
Milien
London
"^ wnort
Bari «
? ^>wei,
Spanien

28 Nov
Geld Ariel

1M . Z-
1 .757
5? " f
III 76
m -n
112

'
0(1

10 e 4
«1 95*
•M vi
4 190 F
18 3U
SO 72_
57 ."
1 <m

16« 67
1771

8 38
Iii PS
111 99
112 22
10 8«
n 8T
r > ' 71
4 IS ' -i
16 <25
8V 895
57 « 7
1 ° 28

2 «. Nov .
Geld

168 81
1 .767

111 4
III 76
111 99
10 r42
91 0 '
' 0 "33
4 190
16 38 "
° 0 71
<ir c 3
1 926

®tlft
168 65
1 .771
* 8 .1P
111 P6
111 P8
112 21
10 r62
? ' .? «>

0 SPS
41985
1-> 42 -
80 90
57 67 .
1 Q301

!R1» »t I
Wien
Pro «
Ziigoslaw
Budapest
Bulgorten
Lissabon
Tan,ig
Kousiant
»ltlien
Canada
Nrngun»
Kair »
SSIan»

28
Selb

0 500 -
58 9 5
12 410
7 368
73/ "6
^ .026
18 .71
81 .28
^ . 10 '
c 49
4 194 5
" .286
20 8S5
91 .98

Nov .
Brief

n 6075
09 035
12. 4' 8
7 .382
73 20
3 .032
18 75
ni 44
2 . 106
s 4Z --
42 26
4 OO/l
20 895
90 16

20.
Selb

0 5005
58 915
12 419
7 16 °
73 06
I .026
18 .71
81 . ' 0
' .103
5 .425
4 .191
4 306
?li 856
II .98

Nov .
©riet

r . 50 15
T9 031
1 " 439
7 .3^ 2
73 .20
3 .01 »
in .75
« 1 .4c
2 .107
c .41 .5
4 1(11
4 314
20 89
->2 .16

Frankfurter Devisennotierungen vom 29

Amsler» .
Buen -Air
Br..?lntw
CS1»
» openstnn
Stockholm
Hellingf
Italien
London
Rewyorl
Pari»
Schweiz
Spanien
Japan

28 N »v
Geld

168. S '
1767
c » 04
III '

7«
III 76
III 9?
11 " B
21 97
20 ?3l
4 1202
16 383
PÖ 71
67 c 4
1 .924

Sri " '
168 73
1771
5« ' 6
111 96
111 98
112 21
10 575
21 997
20 371
< 1S8 '
!« . » '!>
80 .«7
67 .68
1 9 78

29 Nov .
Geld

183 36
767

5» 275
ni '<3
tu 7
' 11 86
10 c 4
11 9f8'0 ?31
> 1903
16 879
3" 7 5
57 ° 8
1 .926

W '
168 70
1 .771
58 31°
111 9
111 98
112 18
10 «
2 ' 99
20 373
\ 198
16 419
?0 90
67 72
1 .930

Rio deZ
Wien
Prag
Sttgnflniti
Bndnpest
Bulaoricu
Lissabon
Danzig
etonllantl
« tfien
Canada
Nrugna »
Kairo
Island

28
Geld

->. 5003
58 .93
12 .4 ?
7 355
73 11
3 .026
18 .71
31 .21
2102
5 .41 -
4. 19 (5
4 285' 0 855
91 98

November
Nov . 29

©rief
0 6025
59 .0
12 .44
7 .379
73 25
3 .03 ?
18 7
8144
2 .106
5 43 °
4 2015
4 .^94
20 89
92 .16

Geld
0 5005
18 90*
1 ?

' 426
.368

73 .1
1 026
18 .71
81 .30
2. 103
V42 *
4 193
1 30 -
20. 855
91 . 8

Nov .
Stiel

0 F025
59 0»5
12 446
7 .382
73 .26
3 .012
18 .75
81 .46
2 . 107
5 .4 ' P
4 201
4 3 ' 4
26 895
9 ? 16

Züricher Devisennotierungen vom 29 . November

•Krt»» ort
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stock » ol«
csio
» openliagen
Prag
Deutschland

i-äali » '^ el !'

28 1 SU II
519 02"- ^19 .00

26. 18 ". 25 . 18 ' -
20 .30
72 .17"»

20 .30
72 .20

27 .20 27 .20
R3 . 70 83 .67 ",

208 .7-i 208 .5 '-
138 .80 138 .80
138 .42 "- 1.38 .40
138 .4 138 .40

1 ^ . 39 16. 39
123 .74 123 .73

Wien
Bnvavest
« gram
Sofia
Biliare »
SJarfit -an
eieldnnfor»
Konstantin »».
Alchen
Bueno « .« tre»
Japan

2«, Pro -, MnnatSneik 8"» 'Broj. s Mnna «S>'el >' 4^ Pro ».

28 . II 29. tl .
73 .00 ' 3 .00 {?90 . e 2"i 0 .' 3

9 . 12 ". 9 .12V»
3 .75 3 .7 ^
3.11V» 3 .12

58 .20
13 .09

'8 .20
13 .09 -

2.60"- 2 .60V«
6 .70 6 .70
2 .19 219
2.38V» 2 .38 ' .

Miteeteilt
« die« Salt
Sosfiiln Druck .
Badenla Masch.

Weinlieim
Brown Bovert
Drniiche Loliant »
Deutsche Pclrot .

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .

120 '

20 '
158 ' '

87 °

Galolln
Jttertraltnertt
Knli.Jnvuslrle
Kammerkirsch
SotlSt.LebenSBetl
<trU (KtätiaH
Moninger Brauerei

86
20

231 '
40 ° ,

260 "/.
292 «,.
155 ";.

ülastattrr Waggon
Podi n wirncnberg
Spinn » oUnau
Spinn Lsfenburg
>>» ckerwar --n Speck
» ari8r Masch.

U » gesucht.

13«/°
65 »/.

150 °'.
160 °/°

30%

waren dagegen eher angeboten und btS 1 Prozent schwächer . J . -G «
Farben hatten kleines Geschäft , blieben sedoch gut behaustet . Am Mo .ttii »«
markt blieben auch beute die Umsätze minimal , nur Rhein . Braunkohle « ,
die lebhafte , umgesetzt wurden , konnten 4'A Prozent anziehen . Am Bau »
kenmarkt waren Reichsbank wieder etwas lebhafter verlangt vlus 1^
Prozent . Auch Barmer Bank konnten 2 >,4 Prozent gewinnen . Für
Hapag machte sich mit plus VA Prozent stärkeres Interesse bemerkbar .
Am Automarkt konnte die Abwärtsbewegung in Adlerwerke heute durch
etwas gröbere Ansnahmelust unterbunden werden nnd diese kou -tten 1
Prozent zurückgewinnen . Ttärker gesucht waren « och Holzmann plus 8%
Prozent und Zellstoff Waldhof plus 4 Prozent . Renten still und gut be«
hauptet .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 29. Nov . «Eigener Drahtbcricht . i Violnttenbürfe . 8et

etwas reichlicheren Angeboten lag JnlandSw » zen schwach. Rog -ien , Kerst «
und Mais behauptet , Haser fest , Weizenmel, ! ermähtgt . Man i .erlangt «
sllr die Ivo Kilo ohl -e Sack , waggonsrei Mannheim in NM . : Weizen
inl . 23 .50—23.75, ausl . 26.50—28 , Roggen ausl . 22 .50 —23.75, Hafer inl .
22— 23 25, ausl . 23.50—24, Braugerste badische hessische, wiirttembergische
25—25.50 , pfälzische 26—26 .50, Futtergcrste 20—22, Mais mit Sack 22.75,
Weizenmehl Svezial Null 33 .25, süddeutsches Roggenmchl je nach AuS -
Mahlung 29.50—32, Kleie 13 50.
_ Berlin 20 . Nov . (Fnnksvrnch . ) ProdnktenbSrs «. Die rückläufig «
Beweauna für heimisches BrotHetreiHe geht weiter . Vormittags schienen
die Prelsavschwächungen etwas zum Stillstand gekommen zu sein , da
Nordamerika keine entgegenkommenden Fordetungen beilegte und auch
die inländischen Offerten klein blieben Mittags konnte sich aber der
Getreidemarkt den besonders schwach.-n Berichten Südamerikas und Lt -
verpools nicht entziehen und muvte die letzten Preise bei vorsichtig « , Kauf »
tust für Wetzen bis 2 RM .. für Roggen bis 1 .50 RM herabsetzen . Auch
Kuttergetreide ichwächer .

Berlin , 29. Nov . ( Funkspruch . » Amtlich « Produktennotiernnge «
( für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 201—212 ( 74V6 Kilogr . Hektolitergewicht ». Dezember 228 .50
bis 223 , März 235 u . Brief , Mai 242—241 Brief , matt : Rogie ., : Märk .
203— 206 (69 Kilogr . Hektolitergewicht », Dezember 217 .50—217 .25, Mär »
229 .50 , Mai 237 .50—237 .25 , matter : Gerste : Braugerste 220—235 . Futter -
und Jndustriegersie 200—206 , schwach: Hafer , Nkärk . 196—204 , Dezember
212.50, Mär , 226 .50, Mai 237 .25—237 . abgeschwächt : MatS : loko Berlin
217—219 , abgeschwächt : Weizenmehl 26.25—29.50. ruhig : Roggenmehl -
26.25—29 , ruhig : Weizcnkleie 14 .20— 14 .40, matt : Roggenkleie 14 .SO biS
14 .40 , matt : Weizenkleiemelasfe 15—15.15 : Ravs 840—350 , behauptet .

Maadebnrg . 29. Nov ® rifi « trfer (einfchl Sack und Verbrauchs »
stener flii 50 Kilo brutto für nctto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 24 .50 RM Dez . 24 .50 Tendenz stetig .

Bremen . 29 . Nov . Äanmwolie Schlnnknrs . American Middl . Uni » .
Standard 28 mm loev per engl . Psnnd 22 .04 Dollarcents .

Bremen , 29. Nov . IFnnksprnch . » Baumn >olltermlu «»tieeu » i>e»
<1 Uhr » in Dollarcent : Dezember 21 . 1.1 G . 21 .15 B : Iannar 21 .23 G ,
21 .27 B : Mär , 21 .32 G . 21.36 B : Wai 21 .63 G . 21 .65 B : Juli 21JS5 G .
21.57 B : Oktober 21 .23 G , 21 .25 B . Tendenz befestigt .

Liverpool , 29 . Nov . IFunkiprnch .» BanmwollcrSfs » » ui,Sk,irfe
( in engl . Pfund »: Januar 10.68—10.70, Mär , 10.70—10.72 . Mai 10.71
bis 10.74, Juli 10.S8—10.70, Oktober 10.40—10.42. Tendenz stetig .

Metalle .
Berlin , 29 . Nov . Metallnotiernngen für Je 160 Kilo . lZlcttrvlvt -

kupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung de«
Vereinig » » « für die Dt . Elektrollitknvfernott ., » 151 .50 RM . Notieruiigci »
der Kommission des Berliner MeialibörfenvarstandeS ( die Preise ver «
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -
lung . » Originalhüttenaluminium . 98 bis 99 Prozent 190. desgl . in Wal, «
oder Drahtbarreu . 99 Prozent 194, Rein Nickel , 98 bis 99 Prozent 350, Anti .
mon -Reguls 84—87. Fcinsllber ( 1 Kilo fein » 79.25—80 .75 RM .

Berlin « ! »

vom 29 . N ot .
Den («ehr

flbl . Schul»
I—III

Rcubesttz
6 Tl . Wert».
6% Reich ».

anleilie 27
2—5 Gold-

schätz K
6% Baden

etouta 27
6 % Bayern .

Staate 27
6 pr. Sachsen

Stoma 27
7 % Iliiir .

Sinnt « 26
ij '̂ D.VietchSp.
Dt. « chutzgeii .

SfantsK »?
28 . 11 . 29 . 11

51 . 10 51 . 10
14 .75 14 .62

- 93 .S0

87 .50 87 -50
- 87 .26

78 .40 78 .25

79 .40 79 .40

78 78

84 .25 84 .25
95 20 95 .20

b .bO b .60

RH . .M . B . 74 .80 74 .80
6% Sorben 142 142 3>
5 Bad . L . » . 18
«« r .ar .Mbm . — —

Ausland Werte
Wieg. abg . 35 .70 35 . 37

1 Wie*, »bg. ^3 25 23 .62
Cefi . 3 . 40

l Goldr . - —
1 « ronenr . 1 .85 —
1 Turt . « d. 8 .75 8 .50
4 D.Bagd .I 12 .80 12 .60
I D.söoflb . ll 12 .40
4 T . gou . 12 .80 12 .bO
Tiirt . . L°,e I8 . /0 18 .37
iM) Uug. 13 —
4"« ung. 14 - 32.30
i llnn . v' 110»

reute abg . 25 .62 25 .62
I Rcomnt . - 1 ./5
3 Itliuant .

- bg . - 16 .75
Ot> abg . —

Verkehrswerte .
.Bert . 178 ■ 180 3:'»

« 11(1. Lolal ». 1841 » 187
Baltimore - jlg
l ' aiinva 72 .5 / I
DI. Cii .B .Be». 86 .5 «7 .5
, -JteidiSb. 91 S0 .B7
Eteltt .Hch». 25 90
dio. Zerlilll .
Hamb.Pnletf .
Hamb.Hochb .

93 93
145 146 */»
7 / 77 .ÜO

38 .11 . 29. 11 .
» am».S »»- m 179 .5 180
Hans»
HeptuH
« . Llopd
Zchantung
ZUb .Eisend.
« er. vlbe

Buk -
« de»
La». Saut
8I -. tl . Werte
« t. f . « ran
Äarin . Bi».
Sa, .H«p.B.
„ BereinS

Serl .Hblszel .
tr ommerzb.
Danz.Pri » .
Taruilt .vl .
D.Asiat.Bt .
Dtsche .« «.
Dt.HyP .Bt .
r .Nebs .At.
ItM . .®ef .
rreSdn .Bl .
« ollia« run »
Luz.Jntee .
Meiii .H»».
Mit !.» »».« .
Miileid .Cbt.
î ftbanl
ceft . » rebtt
Pr .Boden
Reichilbant
« I,. t! rebitdt .
Zildb .B- b.Cr.
Jüdb . DiSk .
Vbl . Hamb.
Wiener vl ».

178 - 4 182
124 124
144 144 .5

5 40 b . tO
121 .5 IIS ' .
57 56 .12

Aktien .
137 .5 138 .5
180 180
150V» 1- 4 ».
173 174 ' !.
140 .5 141 .5
166 168
164 167 .3
282 .5 286
1 Q 191 ".
103 5 103 ' .
2y4 297
51 .5 51 .7-
169 ' '» 1/0 .
146 14 /
105 105 ".
161 »U 162 3«
170 166
135 .5 136

7 .75 ' "
139

20
114
34 75
1 <75
334
124 »:»
179
129 'J»
159

7 .25
139 »,»

218
114
34 .50
137 .5
334 V»
1X0
179 .5
129 .5
159
14 .87

Industrie - * •"•' »n
Aceumulat .
« dieri,. Gl.
Ädi » leqe «
« . (i . » .
bio. au . b
Ätsen >ltin .
« mmeus P .
« schast .BrSu
Äschosf .Zell? .
Äugsb .NM .
ivamag . Mg.
Bamb .M » !, .
Barop Wal ,
« asat«

167 167
121 .5 122 .5
94 87 *5
186 '/» 191 "»
88 83 .25
213 .5 2lo
19t 192 .5
178 178 .s
199 .5 20 -!
98 .5 98 .87
20 .12 0 .12
134 134
92 92
66 66

SS«*, , sen .
Bapr . Mot .
Bayr .Spieg .
H. « . Brmbg .
B. rger Ts» .
Bergm . eilt .
« .SntI8, .3 .
Bert . « in» .
Bl .Masch.
Berth .Mefi.
BrauliÄürnb .
« rl . Brit .
Brschw. B .
Brem .Besg» .
Nrem .vull .
« rem.Wolte
SrowuBooert
BudetuS S .
« Usch Lüdsch .
Busch Wagg.
<5apito SU
« hart . Wafi.
<?>>. Buckau
ISti. Heyden
(£4. öielsent.
ff». Albert
ffttabe
(Tont. Berg
Sone . Cliem.
P »ne . Spinn ,
fft . Cioutch .
latmlerBenz
Dt. « « . Tel.
Dt . « splialt
Dt. Conti .« .
Dt. Erdöl
Dt. Mustftaht
Dt . Jute
Dt. » - bei
Dt.Linot .Wk.
Dt. Masch.
Dt. Po »
Dt Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Stein,z .
Dl. Ton
Dt . Wolle
Dt . « Isen » .
Dortm .AItieu

„ Union
Dr . Schnellp, .
Dilren Melall
Dllrtoppwte .
Dtlss .Masch .
D »n. « «»et

27. tl . 29 . 11.

243
70 ' '
470

227
7 -
575
93 .5
80
190 .5

E w

242 ' i»
69

2J7 »i.
76
595
90 . 12
80 .2-
190
164

66 25
333
228 ' »
153 .5
85 .75
76

65 .5

122
78
77
499 .5
7o
37 .12
lll 3̂
139 .5
84 .5
14d .5
176
197
138
9 /
148 .5
71 . /5
317 .3
49 .75
30 .5
97 .5
99 .25
228
159
r

5

249
258
120 .5
2ii
43 .87

135
2 3 ».
153 .5
85 . /ö
765

65 .5
126
V7. t
J18 .5

76 .75
5t 5
74

HC '/»
139
81 .25
1 ?5

202
138 'n
9,25
14 J
72
324
48 .5
> 9 .5
96 .2
98
2,8
160
50 „/ 8 .25
24Ö .o
2S7 .5
120 .5

43V5

120 .5 123 .5

egtH . ®« t» 132 5 132
(Eintracht 160 160 ' s
Stsenb . Ce«. 148 14 /
Ets-Sprottan 91 .8 91

Et . Liefet.
Sl .Licht » rast
Cfngellt .Biäu
(fnzing . -U.
ErdinS».
Pilong .St ».
Eschw .Bg.
((■((.Steint .
Zaber Biel
IrnWbg .Ltft
Zaltenftcin
Aaradit
Z .G.Farben
Feinjute
Zeldm. Pap .
ZcllenGuill .
FlStli .Maich.
.rrauftadt Z.
^ reniibMsch.
Fried .Halt
friede .Hütte
Grifte,
Hangen. EU.
» els .Bw.
« enschow
Germanta P .
Ges .s.e.Unt.
SirmeS Co.
Glado .Wolle
»»abschalte
Gloilenft.
(» lüitausBrtn
Kotdschm .
Görl .Wagg .
Griyner
«»roWain
Webst.

Krün u . Bits ,
« ruschwttz
« uanowerle
Nundlach
Haberm. « .
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Pllöni ;

„ Brütke
Harpcner
Hartm . M.
Hedwigs» .
Hemm.Zern.
Hille Wle.
Hilpert M .
Hindr . «luff .
Hirsch » ups.
Sirschb.Ld .
Hoesch
Hossm . S «.
Hodenlolie

2 ' II . l
172 .5
2 6 - '
234 !
78 .5
108 «:»
153
20 > :
120
385
118 .5
131

204 v<

229
168
81 .5
64
46
10 V
102 {/.
98
l ' l „136 .5
41 .fc
8 .25
81 .5

im

H»t,m . P ».
Horchwke .
Hotelbetr.
il .M .Hutsch .
Lor. Hulsch
Alse Bergb .
Industrie » ,
yesrrich
Jubel
Zunglian »
» ahla Por ».
Mali flfcht .
» arstadt
» liiduett » .
» norr E, H .
jioliim . St .
» oid Sl Sch.
Hüllt Neuest,
« »inet Wo«
» oati Waff.
» Sri Gebr.
»ort El .
« rauft & Co.
KunzTreibt .
« üpper« b.
Lalimeqer
Laurabütte
Leipz .SIiebeck
Lcopoidsgr.
Lindes Ei »
Lindstrüm
Liugei Sch .
Liiignerw .
Ludw . Loelve
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien »
Mnn »e>>m .ZI.
ManSsrlb
Masch.
ButtanWolf

Mar Hlitte
M. W. Lind

„ Sora »
„ Zittnu

Melallbanl
Miag
.Rinimai
Mittel ». St .
Mix & Wen.
Mol . Drntz
Mül ». Bg.
»tation .Aut»
« e-larlulm
« eitarwte .
« dl . » «die
Rotdd .Ei »

„ Steingut
Nordd .Ttil .

„ Wolle
ftbg .HectuL

i8 . ll .
135 .5
110 5
199
55
119
234 «»
141
128
123
87 .5
l ? 4 .fi
276 .5
2395 »
110 ".
143 ' '»
103 .5
181 ' .
131
93 . 75
25 .5
74
104
54 .25
119
183
181 " .
68 .12
142 *!»
78
lt8 .5
10i5
45
97 .5'/AI
142
99 .5
36 . -5
129
114 .5

139
192 .5
217
229
88
144 5
3 35 .5
120
129
110 .5
67 . /ö
104 .5
56
21 .5
130
160
117 .5
182

182
50 .25

*9 11
138
110 .5ir
1211 »
236 .5
142
129 !
l ' !>
88 .2
124 ' «
288
2J4 ' x

14? ".

181 3!»
128
93 . 7 :
Ii 2'
105
54
120
183 .
182 %
68 .5
141 .C
78
171
1120
44 .7c
9o
250
144 '«
9J
36
128
113 V»

138

22 ^
88 .5
144 .f
135 .5
119 .5
ÜO
109
£ 8 .8 /
103
53/5
61 .26
135 .5
1 &8
117 .5
178
64
181 .t
51

C ».-5Srt«t1
C ». » ot»
Dto . « enn #
Cten stein
Cst nette
Panzet
Pct . Union
Pliinix Bg.
Phönix Btk.
Pittisch
Piillcr WI».
Pocge et.
Poege Botzg .
Polliplion
Presto
Preujiengt .
liadebergExp .
!lia«qn .??- t ».
Ilathg . Wg.
Reichelbrnn
ReicheltM .
Reibt». Pap .
AI». Bräunt .
„ EleNr»
„ Möbel
„ Stahl !» .

R . W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Richter D »v .
Riebeit.Mont .
Riedel A. D .
Roitftroh
Robbergt .
Ro' entli.P .
Rlltgcrsw .
Sachseni» .
Sachs . Mutz
S . -TH. PtU
. . Wngg»n
. , Webstuhl

Sl» . Salz
Sat #»eifuetl)
SaugerhM .
Sarolii i
Schering dl .
SchlegelbrSn
Schief . Betg .

Sin »
Schl .B .Bent »
Schi . Text.
Hg . Schnei».
schut >.- « alz
Sch . Creme,
Schultert et.
Zchultbeitz
Scheint Eis.
Sieg . Soi .» .
Sieger »»Wet >
Ziem . ®L

28 . 11 . 29 . 11 .
114 .5 114 "»
118 120 '
89 91
10 =; 103 .5
283 ' Ii 285 "»

104 104
91 .75 90 .5
86 85 .2

'
1/7 176 .5
>70 270
69 71 .5
71 .25 72 2
496 496

110 "» 110 " .
192 190

W
286
8b
2332725
160
l ' O
136 .5225
116
96 .5
201 ' ' .
160
37 25
134 .5
880
1 <8104
134
126190
126 «'«
126
492 5
132 .5
167 .5
312
225
125
ILO
43 .5
114
361 .5
88 .75
256
3 ; 8
149
25.5
148 -5
143

119
84 .26
283
84 7
293 .6
276
163 ''.
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U ulia L i
DIE SOHNE DER

UL1A LINDHOLM

VON J . S CH NEIDER - FOERSTL
(Copyright bjr .. Badische Presse ", Karlsruhe .) 23. Fortsetzung .

Sie verneinte hastig , gab dem jungen Ding einen Wink , daß
es ihm den Hut ans der Hand nahm und auf den Ständer in der

kühlen Diele hing , öffnete ihm eigenhändig die Türe zu einem
kleinen Raum , der ganz in «in magisches Grün getaucht war , das

drauhen von den Bäumen lam und eine traumhaft sütze Stimmung
schuf.

„Nehmen Sie Platz , lieber Doktor ! Ich komme im Augenblick .
"

Als Sie in ihrem Schlafzimmer stand , drückte sie die Hände

zegen ihre Brust und fühlte , wie ihr da « Blut durch alle Adern

brauste . Wenn jetzt nicht der andere gewesen wäre — der andere —

dann könnt « sie jetzt diesem guten Menschen da drinnen das ..Ja "

geben da » sie zu einem zufriedenen , Seligkeit spendenden Weib «

machen würde , — dann könnte sie jetzt die Arme um seinen Hal »

werfen und da » Gesicht an sein « Schultern schmiegen , von Wonne «

schauern und Zukunftsträumen erfüllt . Aber so — so war das un -

möglich , mit dem Bilde Christoph Lindholmg im Herzen . Das hatte
Lutz nicht verdient . Dazu war er viel zu schade und sie viel zu
» enig seige , al « dah sie jetzt mit einer Lüge zu Verlobung und
Altar ging .

Sie lieh sich von dem Mädchen in ein weihes , leichtes Nach -

mittagskleid Helsen und glättet « da » blonde Haar zurück. Als sie ,
bei Lutz eintretend , dessen heißen bittenden Blick auf sich gerichtet
fühlte , schwand ihr Mut . Wie konnte sie ihm das „Nein " am

schonendsten sagen und zugleich den Grund mitteilen , um dessent -

willen sie seine Werbung ablehnen muhte ?
Als er keinerlei Frage stellte und st « nur immer wie ein gutes

treues Tier ansah und endlich mich ihrer Hand griff , und seine

Lippen darauszudrücken , begann fi« zu sprechen : erst stockend, dann
immer sicherer werdend , bis es keinen Zweifel für ihn gab , daß sie
niemals sein werde , und er auch den Grund erfuhr , warum dieses

zur Unmöglichkeit für sie wurde .
Er hatte sie angehört , ohne sie auch nur ein einziges Mal zu

unterbrechen . „Christoph Lindholm "
, sagte er nachdenklich , „ich

mein , ick) Hab da einen Brief , in dem auch von diesem Lindholm
die Rede ist. Geduld 'n S ' Ihnen ein bisserl , Fräuln Schäfser "

. —

er holte seine Briestasche aus dem Rock, suchte in Adressen und

Karten , nahm ein Kuvert heraus und überflog den Bogen , den e »

enthielt .
Che er ihn überreichte , sah er sie bittend an : „Sie dürfen jetzt

nicht glauben , Fräulein Schäsfer , dah ich den — den anderen —

in ihren Augen runterletzen möchte , weil ich Ihnen das zu lesen

gab . Aber bloß , damit Sie sehen , wie gut 's der Himmel mit Ihnen

gmeint hat .
"

Er zeigte dabei auf die letzte Seite des Briefes , und als sie

ihm das Blatt fast aus der Hand riß , stand er auf und ging nach

dem Erker hinüber , durch dessen offene Fenster die pradiesisch süßen
Düfte Kaliforniens hereinströmten .

Und ' Fritzi Schäsfer las :

„Neues hier in Hamburg gibt es eine ganze Menge , lieber
Bruder , wenn auch nicht alles von gleichem Interesse für Dich sein
wird . Die Hendricks haben endlich den ersehnten StammhaUe :
bekommen und die Badenboocks nach sieben Söhnen eine Tochter ,
Du kannst dir das Fest in beiden Häusern denken . Ein einziger
Iubeljchrei ! — Dafür ist der Stern des Hauses Lindholm am
Verblassen . Es geht bei ihnen Schlag aus Schlag . Der jüngste
Sohn vor ungefähr vier Jahren ertrunken — das gab den Aus
takt — der älteste verheiratet , und zwar so, daß man nicht weiß ,
wer mehr zu bedauern ist , er oder seine Frau . Sie reiben sich
aneinander auf und können sich nicht verstehen . Bastian , der
zweite Sohn , setzt keinen Fuß mehr in das Haus seiner Mutter .

Dazu kommen noch geschäftliche Defizite , und zwar solche in ganz
ungeheurer Größe . Man spricht von eineinhalb Millionen Ber -

lusten , die er im Vorjahre durch Sinken zweier nicht versicherter
Frachtdampfer erlitten hat . Das läßt sich wohl kaum mehr auf
gleich bringen , und einzelne behaupten , es wäre nur mehr «ine

Frage von Wochen , daß das Haus Lindholm Pleite macht "

Fritzi Schäsfer ließ das Blatt sinken und starrte geradeaus
nach dem Fenster , wo der Regisseur Lutz noch immer in den Garten

sah . Er hörte das Rascheln des Bogens und wandte sich nach ihr
zurück. „ Haben Sie was gsagt , Kinderl ? "

Sie schüttelte den Kopf und erhob sich aus schwachen Füßen .

„Eineinhalb Millionen ! ~~ Eine solche Eage bekommt nur die

Swanson ."

„Wann Sie s
' bekämen , Fräulein Schäsfer ? " sagt « er schluckend.

„Dann würbe ich Christoph Lindholm wieder flottmachen " ,
gestand fi« ohne Zögern .

Er sah gar nicht aus den Brief , den fi« ihm reichte . neigte sich
nur herab und hob ihre Rechte an seine Lippen . Sie hörte seinen
Schritt nach der Tür « gehen , die gleich darus einschnappt «. Im
Flur nahm er seinen Hut , wartete ein « Minute , ob ihn niemand

rief , und als alles ganz stille blieb , ging er den bekiesten Weg zum
Tor hinab . Er glaubte , ein Weinen zu hören , wandte sich um und

sah Fritzi Schäfser » weißes Kleid am Fenster schimmern , sah . wie

ihre Hanb sich hob und dann wieder an ihrem Körper herabsiel .
Er hatte nichts mehr zu hoffen . Schleppenden Schrittes bog er

zum Strande ein . Es brauchte alles seine Zeit , um darüber

hinwegzukommen . »
Geheimrat Flen », der alt « , jahrzehntelange Rechtsbeistand der

Firma Lindholm , saß der Senatorin in den Räumen der Villa

Blankenese gegenüber und sprach vertraulich auf sie ein : „Das

dürfen Sie nicht tun , Gnädigste ! Unter gar keinen Umständen !

Ihr Besitztum hier unter die Masse zu werfen , wäre geradezu mahn -

sinnig . Sie verhindern nichts mehr damit , und retten können Sie

noch weniger . Die Sache muß ihren Gang nehmen und nimmt ihn .
Wenn Sie Haus und Grund hier veräußern , haben Sie nicht nur

sich , sondern auch Ihre beiden Söhne ihrer Zufluchtsstätte beraubt .

Frau Christoph erwartet noch dazu in den nächsten Wochen ihr

nächstes Kind , lauter Tatsachen , die Sie überzeugen müssen , wie

recht ich habe , wenn ich Ihnen rate , wenigstens dieses . Ihr per -

sönlickies Eigentum für sich zu behalten .
"

Er schöpfte Atem , holte das Taschentuch mit dem blauen Seiden ,

rändchen aus dem schwarzen Jackett und tupft « sich über di « Stirne .
Man hatte des kühlen , unfreundlichen Märzwetters halber etwas

geheizt , und die Senatorin ging nach dem Mittelfenster , es für
«inen Spalt zu öffnen .

Die Siedehitze , welche ihren Körper durchraste , wurde von
Minute zu Minute unerträglicher . Der Schweiß brach ihr aus
allen Poren und klebt « feucht und dennoch Frösteln wachrufend an

ihrer Haut .
So oft fi« der Gedank « durchzuckt«, der Name Lindholm sollt «

in Bälde an den Pranger gestellt werden , hatte sie das Gefühl , als

ob sie dem Himmel ein Opfer bringen müßte , irgendein schweres ,
alles Maß und alle Grenzen übersteigendes , um das Letzt« .
Fürchterlichste von dem Hauje abzuwenden .

„Der Prozeß meines Sohnes mit seiner Schwiegermutter ist
aussichtslos , nicht wahr ? " brach sie das lastende Schweigen .

„Vollkommen , Gnädigste ! Dieser — dieser Testa ist ein ganz
gewiegter Bursche . Cr wird beweisen , daß sich Herr Christoph schon
damals in einer Krise befand und mit Willen und Ueberlegung
den Verkauf des Besitztums seiner Schwiegermutter übernahm , um
eben die Summ « für sich verwenden zu können .

„Fürchterlich !"

„Ja ! Vielleicht das Peinlichste an der ganzen Affäre . Alles
andere ist mehr oder minder Schicksal. Die Hackeboorns , di« Sloost ,
die Warnbruchs sind in ganz derselben Lege , wie wir .

"

Frau Julia griff sich an die Schläfen . Sie zwang sich , ihre
Gedanken zu ordnen , und ließ di « Finger wieder in den Schoß
zurücksinken . „Haben Sie mit meinem Sohne Bastian gesprochen ,
Herr Geheimrat ? "

Der alte Jurist wandte das Gesicht nach dem Fenster und sah
an ihr vorüber : „Seine Frau ist « in « sehr — sehr distinguierte ,
herzensgute Dame ."

»Ich kenne sie nicht !"

Flens fror . Ab und zu wirkte di« Nähe dieser Frau wie ein
Gletscher , der ringsum Kälte und Erstarrung verbreitete . ..Verehrt «
Frau Senator , vielleicht ließe ihr »weitjüngster Sohn mit sich
reden , wenn Sie nicht so — so unversöhnlich gegen seine Kattin
fein würden ."

Iulia » Bitck glitt slüchtig über ihn hi » . „Sit hab «n M «
Kind , li « ber Geheimrat . sonst würden Sic ander « reden . Man
zieht sie groß , verschwendet sich bis zum letzten an ihr Wohlgefallen ,
um dann sehen zu müssen , dah sie ihre eigenen Wege nehmen ,
sobald man einmal ein „Nein " für st« hat . Bastian hat gewählt .
Hat sich über mich und meinen Willen hinweg mit dieser Theater -
diva verheiratet . Gut . Für ihn selbst steht mein Haus nach wie
vor osfen . Wenn er nicht in Begleitung seiner Frau kommt !

Sonst bleibt ihm die Türe verschlossen ."

Der Geheimrat sprach nichts mehr dagegen . Er hatte schon
Dutzend « Male versucht , sie umzustimmen . Es war jedesmal vor-
geblich gewesen . Bastian hatte ihm nämlich anvertraut : ..Wenn
meine Mutter sich erbitten läßt , meine Frau bei sich zu empfange «
und ihren Handkuß entgegenzunehmen , bin ich bereit , auf mci »
Erbe zu verzichten .

"

Es war nichts zu machen .
Und dabei war di « junge Frau von so rühr « nder Schönheit

und einem Herzen , das dem eines Engels glich . So oft «r in da »
Heim des jungen Paares kam , hingen ihr « dunklen Augen a »
seinem Mnud , ob er nicht ein Wort der Versöhnung brächte , ein »
Aufforderung noch Blankenese hinauszukommen und sich der
Schwiegermutter vorzustellen . Er konnte ihr nie davon berichten .

Bastian selbst war verbittert . Um ungestört seinem Beruf
leben zu können , der bisher herzlich wenig eingetragen hatte , war
das junge Paar übereingekommen , dah Ilse beim Theater blieb ,
bis es ihre pekuniäre Lage gestattete , ihm nur Frau zu sein un »
nicht auch zum täglichen Unterhalt beitragen zu müssen .

Es gab erregte Auftritte , wenn Bastion seine Mutter ein herz -
loses Weib und seinen Bruder einen abgefeimten Betrüger hieß , oer
willens war , ihn um sein gesamtes Erbe zu bringen .

Ilse ergriff für die beiden Geschmähten Partei .
„Du hast ja noch Grund , sie zu verteidigen "

, spottete Bastian
zornersüllt . „Ich muß meine Frau alle Abende im Theater zur
Schau gestellt sehen , weil mein Herr Bruder dag Geld verschlampt
hat , mit dem ich unsere Existenz begründen wollte —, oou meiner
Mutter gar nicht zu reden ."

(Fortsetzung folgt .j

Billiger
Weihn achts - Verka uf

Beste
Qualitäten u . Verarbeitung

Mäntel aus stof,en en8l Art
mit und ohne PlUsctnragen • • • * *

Ottomane - Mäntel
Ottomane -Mäntel ™Lre '

mttert
UK"ni,ax

49 .- , 38 . - ,

6* . - . 48 .—i

iaa —i 86 . . . «» . -" ganz Ketuttert 1ZB . —. «

Veloutine - u. Trikot- Charmeuse -Kleider
in aparten Farben und Fastons • • • 48 . - ,

Tanz-Kleider io »chOnen Abendfarben . . . » 48 - ,
Straßen - Kleider »us gutta w»n*taffea • • • • • • • • • m.- ,
Morgen -Kleider guten fiamchstoften - • • • • « >18 .50,
Seidene Jumper einfarbig »na bedruckt . . . . . . - 37.50,
Damen-

Kleidung Hugo Kahl
liaS «,ersl aße 209 .

39 .50 . 19 3 °

38 .- . 24 ' «

34 .60 . 25°°
35 . - , 24 30

29 -90 , 18 5 °

8.60 , 495
19 .50 , 9 50

Mädchen-
Kleidung 5,

|

Oer

beginnt !
Wer tatst kauft hat die gT&fit« Auswahl in:

Eisenbetten , Auflegematratzen , Stepp¬
decken , Schlafdecken , Bettledern , Inletts
Schoner - Decken , Clubmöbel , Divans
Chaiselongues , Chaiselongue • Decken
Spaalatgaachlft für Batten und Polstermöbel

Erbprinzenstraße Nr. 31
beim Ludwigsplatz

Oekaufte Stücke werden «er »« zurückgestellt Freie Zufuhr mit Auto .
Besichtigung ohne Kaufzwang 2733b

%. VtfmM

Hüten unö
©olüiMten
empfiehlt zu stau¬
nend bill . Preisen

m . Ennelbers
Uhrmacher .

Kallerstrabe 2*.
(80625 )

« Sintlltde
Herren - und Damen -

. Garderoben
werden auf ® sorgsal -
ltoste u . billigste auS >
gebessert , gebügelt und
umgearbeitet , in und
außer dem Hause .
Noonstr . 31, part ., ItS .

Ihr Schicksal
irtroioglKiiS Weltrythmuskalender
Preis 1 5Q 23542
Buchhadl . Wagner , HerranatraSe 3 .

Brleimarben
und Briefmarken - Albums

empfiehlt 29S04

S. Mü . SNllM . 15.

MuMteii " m ;
Xtudcrcl See » . ZIHctaonen «Ba ».

zur Weihnachtsbäckerei
bestellen Sie schon jetzt Ihren Bedarf in

la . Auszugs -Mehl 00
sowie sämtliche andere Sorten
*u bekannt billigen Preisen im

Mehl - Spezial - Gesch ^ ft
Tel . 4678 . Kreuzstr . 7 . 31351

eppidie . Läufer
Oardlnan , Tisch-, Diwan- und
Steppdecken ohne Anzahlung
in 12 Monateraten liefen

Frankfurtam . 202
Qrödtes Teppich - Versandhaus
Deutschlands . Schreiben Sie sofort .

prima frisch « 30047
1 Ptd. 2 .10

bei 5 Pia. 2 .05

1 Pfd . 2—
bei 5 PM. 1.95

Lieferung frei
Haus .

LSchfln
Leopoldstr . 20
Telefon 1859 .

Mietverträge
(vom Stadtrat empf .
Muster ) stets vorrätig

Ferd . Thiergarten
Buch - und Kunstdruck .
Verlag d . Bad . Bri ' ffe .

Badierer

IM

jetzt wieder
prompt lieferbar I

j 30 Bündel [
fllr hier frei

Haus
Mark

Bestellungen
I nehmen meine I

sämtl . Filialen , I
sowie mein Büro I

| zanrinoerfir . (
44

(Telefon 382)
entgegen .Radierer

.
//

C r
•V

CjcpkjutS

Die Güte einer Sektmarke is»
in erster Linie davon abhängig,
welche Weine zu ihrer Her¬
stellung verwandt werden .
Unser« Marken haben deshalb
so hohen Wert , weil wir in
außerordentlich großem Um¬
lange sogenannte Kreszen *-
weine *) unmittelbar auf den
offiziellen Versteigerungen der
Domänen und Weingüter ein¬
kaufen und zwar ausgesucht
feine , flüchtigeSorten .die
dem heutigen Geschmack
besonders entsprechen .

RBERG
*) ( Bekanntlich werden Kres¬
zenzweine im Handel am
höchsten bewertet und in ihrer
Reinheit durdi das Wein¬
gesetz besonders geschützt )

a « . ab ' lumrberg * c
mainz

Vertreter für de n QroShandcl :
Mondorf & Meliert , Karlsruhe i . B .,
Kriegsstr . 184, Fernsprecher 4480/81 .

1UffifofrfOHt'IMiiW ' l
Herrea -Soble « MO Jt . Rbfiipe n . 120 Jt an
Damen . Soblcn 2 .20 jt . SIbiLve o . — .KO Jt an

Hur Qn »Iitä ' tSarbe,t Nicht Im ? aven .
vluaana bitidi den tfnueilut . (29462)

(? . jubilier . Schllvcnkratze öS.

In mittelbab .
wovnenbe »
sucht ei»

Landorl
Svepaor

Lebensmittel -
Geschäft

Mi errichten . Kvntum -

an die SaMfche <9tfO « .

Ofenschirme
KoMwiknUii mit Deckel - ' »on 4 . M an
KoklenfUllar - 1 .70 , I .B« «nd 8 .*o
Verdampfachalan Ton . Email 0 . Nicket
FeuergerSte 25JK
WSrmeflaachci » vnn J .S« Ms T .SO

Edmund Eberhard Nacbt.
am Ludwigsplatz



straBenfon .
Da » © eeen oon 100

Sinkkasten samt Ver¬
legen der AnschluK -
leitungen für die
Tulla . . Rintheimer
un > Mannheimer
Strohe ist zu ver -
»eben .
Angebote Und ver -

Aloisen und mit der
Aufschrift . .StraKen -
bauten ' verseben bis
» im Donuerstaa . den
6. Dezember , vorm .
>0 Ubr beim Tiefbau¬
amt . Ratbaus Zim¬
mer IM einzureichen ,
wo auch die Bedin -
aungen eingesehen
und Augebotsvor -
drucke in Emvfang ge-
nommen werden kön¬
nen . (29508 )

Karlsruh « hin 28.
November 1928.

Jitädt . Tiefbauamt .

Zwangs -

Versteigerung .
Freitag , den ZV. No¬

vember 1Ö38 , nachmitt .
2 UM , werde ich in
Karlsruhe , im Psand -
lokal , Herrenstraße 4öa
gegen bare Zahlung
im PollstreckungSwege
öffentlich versteigern
l Aklenschrank mit

Rolladen, ' 1 Tanten «
schreibtisch . 5 Schreib
Maschinen . 1 Tisch . Z
Standuhren , 3 Bfl >
cherschränke , 2 Sofa , 2
Spiegel . 1 Doppel «
schreibtisch . 1 » flch ' r .
geslell . 19 Bände
M verS Lerikon , 1
Photogravbenapvarat .
1 Spiegelschrank . 2
Schreibtis » « . ü Btifcits ,
2 Radio , 3 Bodentep
pich« , 2 Rnb -' bclte , 1
Lampe , 2 Schränke , 1
Partie Papierwaren .
1 Klavier , 1 Truhe . 1
R « c>iftricrrakse . 2 Kre °
den,e . l Badewanne
1 Gasherd , 1 Oion

1 Taxameter Uhr
. .Slrao ' , 1 Slvreib -
sekretär . 1 Vertiko , 1
Papi -rfchrank . 12 ver -
schied NechtsbNcher
1 Ladentisch : ferner
bestimmt :
Z Ballen wclK ^ ? „t -

terpapler . 1 Butterkne .
tcr , neue Dmn ?n . und

Herrensadi -rAder .
Scbrc' >bmaschlnei ' «a ' f»'
dänder . Wm7 )

KarkSrnbe , den 29.
November 1928.

WrrtfKT ,
ObCT' X' rlllitsllOlHIPbCT

Anzeige
bat Immer Erfolg
» die kleine AuS -
«ade bterklti wird
Sit nie retten ,
wenn Sie kie in
Baden ? arökter
'i ' trana
in der

Badischen
Presse
ericheine » lallen .

Mhngs-Anmeld.
kostenlos bei O .-Jnfp .
a . D . H. Brenne ^
Spesialbüro , Karlstr ,

Rr . 29a . Tele, . 59 . 4 .
(FH4927 )

"SÄ
mit Licht . « . Kraft -
ftrom . ganz od . ge¬
teilt . per sofort oder
lväter zu vermieten .
Grolle Einfahrt vor -
band . Angeb . it . Nt .
ft 1(185 an Bad . Presse

VMM
»n vermiet . Geibel
>: r . 3, II , Iis . (BlOöö

Gröbere

mit Einfahrt , mitten
de? Stadt , zu vermie -
ien . Angebote u . Nr .
49797 an 6 . Bad . Pr .

LADEN
a . d . Kaiserstr . , in ver-
kchrZreichsier Lage , m .
groben Nebenräumen
sofort zu vermieten .
Angeb . unt . Nr . 29492

an die Badische Presse .

Wegen Wegzug
3 Zlm . - Mhnillig
Kiich«. Bad . Speise¬
kammer ^ Manf . undHHIffKeller . Mittelstadt , k

itfet .
sen Übernommen wer .
oermli Möbel m

den Angeb . u . Nr .
1Z.'>6 an die Ba -

e Presse .

Sj A .

fiescftenN-AriiHei
Damen - Hand tasch en, reue*«

Bemeiformen und Farben « »»m
IO. 50 7 .50 5 . 50 taOU

Besncbstasohen , Sa 'fian mit . ■> >
Reißverschluß 10. 50 8 .50 6 .90 4ivU

Schreibmappen A CA
>2 >!o 10 . 50 6 . 50 5. 50 4 . QU

Reise-Necessaires mit guter » - -
Füllung 10 So 6 .50 5 .50 4 . 3U

Brieftaschen , echt Satfianeder ^
7 . 50 5 90 4 «o CisO

Manschettenknöpfe , echt Silber _ . .
m . Perimu ' terEinl Paar 1.95 UaOO

Krawatten -Nadeln , echt Silber .
m echter Antili Perle , im Eiui 1 . 10

Zigaretten - Etnls , pnm » Alpaka .
6 . 50 5 .50 1. 50 2 .90 ! ,40

Vorlegehestecke , Gr ff 800/000
> ilb , I'ortenheb . , Sahnenlötf . .
Buttermess . , Küsemess . etc . St . UwU

Mass. Perlketten 2 50 , 900 .75 0 >45
Schreibtischgarnituren , echt

ital . Marmor . Z ' eil . 34 .00 25 .00 lUiOU

Schtelbzenge , Schwarrglas
7 90 5 -75

Raiichtische mit echt . Messing-
plat e . . - 18.50 12 .90

Banchgarnltnren , rein Messing
4tein ^

Schreibtisch -Uhren mit gutem
Werk 7 5° 5 -5°

Pafffimersen
Tollottei seife , vorzügliche Qual,

z Stück in Geschenkkarlor . »
1 60 . 1 .20 U . HU

Parfüm nnd Seife m Ge- chenk-
karton , «ort . Geiüche , Flieder , « —
Rose und mehr . . . . 1 .75 , 1.20 U mIO

HaartraSSer , hochprozentige ,
Ware , parfümiert . . . . Flasche libU

Bflrstengamlturen , Hand ^pieuel
Koptbürste und Kamm , in Ge - . . .
schenketuis 375 , 2 90 Q »4 ?

R . slergarcltaren , Spiegel, Napf - _ _
und Pinsel 2 .40 , i35Ua9v

Schuhwaren
Warme Hansschshe Damen Harren

Kamelhaarstotf . . . 2 .ÄÄ 1 . 95

Damen Spangenschuhe , » od. _ _ _
Färb . u. Ausführ . , 11 .50 975 1 ( 90

Heiren - Ialbschnhe n. Stiefel ~ _ ft
t . Straße n . Sport 14. 50 11 . 50 «IaOU

Kluder -Stleiel . Rindbox
23 — 26 27 — 30 3 ' — 35

tierren - ttoitfeHflon

3 .90

8 .50

4 .50

4 .50

3 . » a 3 . U0 <; . » o

Braune Turnschuhe , Gummisohlen
2 -!— 28 29 — 35 • z6 - 42"
1 . 65 1 .95 2 . 45

Gefütterte Leder - und Ueberschuhe
in großer Auswahl

Kleiderstoffe
Traversstreifen n neuer Aus-

musierung , > r Kleider und .
lumperbiusen . Mir . 3 . 50 2 .45 9i9w

Foulö - Schotten , reine Wolle m
Meter 3 .25 LilO

Voll-Crepdechlne , aparteFarb. — - •
100 cm breit Meter U . 3U

Kunstseiden • Trikot mit Atlas¬
streiten , großes Faibensoriim .,
tltr Unterkleider und Wäsche , m
140 cm breit Meter 4 « ( 3

VelOUtine , Wolle mit Seide , ap .
Farben , Itlr Nachm . - Kleider , -
100 cm breit . . . . Meter to . 50 I . OU

Orep -Satln , reine Seide, von der
Mode bevorzugt , in vielen q
Modefarben . . Meter 1150 9iCl

Geschenk - Padiungcn
in schönen Kartons für Kleider u
Blusen , in Wolle u Seidenstoffen
In reicher Auswahl

Bilderbücher
und Malbücher

in großer Auswahl

in unserer Buchabteilung

Solange Vorrat ! Mengenabgabe vorbehalten I

39 .00

49 .00

59 .00

Unser Haus Im Zeichen des Weihnachtsfestes .
Welhnachts » Angebote - Weihnacht « - Preise !
Besichtigen Sie die festlich dekorierten Ver »

j kaufsräume — Wettstreit der Abteilungen um
die schönste und Übersichtlichste Auslage .

Benützen Sie unsere Sammelbücher
Kostenbse Auiozustellung der gekauften Waren

Ausgesuchte Geschenke
werden bei Anzahlung bis Weihnachten zurückgestellt !

SPIELWAREN
Laubsägekasten - 1 -65 | ,(5
Stickkasten 1-35 0 .70
Waschzubergarnitur | ,65
Kinderbügeleisen . _ _

elektrisch . • • • * ■-• • • • • • • • •
Kaut laden in reicher Aus-

wähl . . . . ab Qtlv

Puppenstuben in versch .
Größen . . . . ab Itl5

Küche mit Möbel 1 .95 | ,35
Holz - u Plüschpferde _ »

in groUer Auswahl ab UtOw

Rollwagen mit Pferd
Leiterwagen mit Pftrd . . | ,45

Pferdestall 2 .45 | ,25
„ Märklin " u . „Stabil " _ _ _

Metallbaukasten • • • • • ab Z > fO

Bär , Kurrplttsch 0 .95 Q B05
Stofftiere in groß. A»sw. ab 0 .31)
Raketenauto i Aufriehen 0 .75
AutO, ge.chl , schöne Ausfuhr . | (25
Dampfwalze * Aufxiehen 0 . 95

Karussell 1 -25 0,65
Eisenbahn mit Schien. 0.95 0 .75
Eisenbahn bessere Aus -

flihrung 4 .95 3 .95 Z . @ 9

Puppe m. Schlafaugen , schön

gfk 'eidet 1 .95 1 . 15

Baby mit Hemd. . . . . . . 1 .35 0,75
Baby bessere Ausf. 2.95 2.75 2 .35
Baby mit Stimme 7.50 ß.25
Werkzeugkasten 0 .95 0,65

Herrea -Sti afienanxag , z tat ,
» reih . , gut . Strapazier QuaL ,
tadelloser Silz 49 00

Herr «n-Wlnter -P*letot , 2 rei¬
hig Echwirx aa . Samiltrag .,
glatt RflcVen fut . Verarbeit .

Herren -Wlater -01 » ter , »reih,
m Ring . gurt mod . Stoffe ,
empfehlensw . Qualit . 68 .00

Herrcn - flrUHcl

Selbstbinder , Kunstseide, ge¬
schmackvolle Streiten u . Mutter . <» ».

125 0 .95 U . ID

Selbstbinder , reine Seide, aparte . • >
Neuhenen 1.95 1.75 l . fcö

Kragen-Schoner , Kunstseide , in | | Q |>
schön . Streit . u . Must . 145 1.25 0 . 33

Oberhemden, farbig, gute QnaL,
unte-rtaiterte Brust , Klappman - .
schelten 49 ° d . tfU

Oberhemden, »riß mod . Karo
Einsätze , dauerhafter Rumpf - m p *
stott , unfc rfttttert . Brust 5. 50 4 . 0 U

Pamcn -KoittcHilon
Morgen -Röcke 9 .75 5 .90 3 . 90

Hans-Kleider 10.50 5 .9p 3 . 90

Sans -Blnsen 7 . 50 4-9° 3 . 50

POssee-RScke 12.50 9 25 6 .50
Damen-Hintel , jugcndL Form . - -

19 .75 «4 -5° «f . 13

Pawcii 'Waschc
Damen-Nachthemd , weiß mit g . .

Stickere moiiv oder tarb . Blende U ' Cw
Unterkleider , Seidentri - ot ge-

S reih , ohne Fehler in vielen n
Far >en uiJv

Schlüpfer , passend . . . . . . . . . . . 3,25
B&stenhalter , Trikot , weiß und « . .

rosa 095U . OD

Strnmpfhaltergfirtel , Damast n
mit 4 Halter t .75 U . *) 9

Tascftenfflcher

Stlckereltucher , Geschenkkart A _ _
z Stück u . ia

Damen-Spltzentnch, farbig , Sttiek0.45

Klnderbildertnch , 9«. 0. 15, o. 10 0 *08
Herren - Linontücher , weiß und « . .

weiß mit Rand 0 .45 U . £ w
Bcchstabentücher , weß mit - _ _

Hohls . Stack 0 . 50 , 6 Stock . . . . Cr 10

HausStaltwaren
NähkSrbe 2 .25 1.95 5, 35
Wäsche - Truhen , Peddigrohr _ _

22 50 19 . 50 Ida 10

Brotkasten , aparte Dekore . ar
5. 50 4 .25 d, £ 3

Silber - Besteck , 20 Gramm Silber
Messer SJ. SJo .Löffei od . Gabel
Kaffee -L ö®c^

Tor enheber 1.50 0 .95 0 .75
Blumenkrippen , eisen- . .

gehSmmert 24 . 75 ' 9 -5° II . Uli

Raachüsche mit Messil gplatte . . r*n
45 .00 34 . 50 2700 £ £ ,3U

Klaylerstfihle , schwan nnd . .
braun 2Z .50 19. 50 15 . UU

Papierwaren
WelhnachtsteUer . 3 Stuck 0.20

o 30 0 .40

Weihnachts-Einschlagpapier
4 Bogen

Welhnachtsbentel 3 Stuck 0.25
0 .30

Briefpapier - Packung , »Weih¬
nachten « . 25/25 er

Briefkassette , 25 Bog . , 25 Um¬
schläge , seidenget Ufert

0 .45

0 .20
0 .45

0 .95

0 .95

Konfitüren
Lebkuchen, Basler Art, 6 Pak . 0 .75
Lebkuchen „ „ 6 „ 0 .85
Lebkuchen „ H 3 „ O .05
. ebkuchen „ » 5 „ 0 .95

Weihnachtsmänner , Schok., ab O. IO
„ Lebkuchen , 3 St. 0 . 25

6 Su 0 .25
„ 7 St . 0 . 20

Samt !. Artikel für die Weihnachts - Bäckerei

Pamen » § irample

Echt Hako, mit Doppelsohlt
und Hochferse , in schwärt und . . _
farbig > 75 I . 4D

Seidenflor , mit 4 <acher Sohle , . . .
mod Straßenlarben 2 .25 | ,Uw

KflnstL Waschseide , leinmasch.
Gewebe , in uns . bekannten — _ _
großen Farbensortiment C m Ii )

Reine Wolle , angenehme , weiche » AA
Qualität 3 . 50 Z , 9U

Flor mit Seide, p 'attiert , extra Q _ _
solid • . . . . . . . . . . . . . . . . . Q , 1 y

Wolle mit Seide, jaspiert , be-
sond . hochw Ware , feir.fädig • _ _
und sehr haltbar . . . . . . . . . . . 4 . Zw

In
Lebensmittel -Abteilung

Geschenk*
Körbe

in jeder Ausführung
und Preislage

OerrfdtofTOdtemoßnra
V. 7 Zim . mit reitbl . ,
Zubeb . . ver 1. Ja it.
»u vcrm . <Bl22ii .
KrieaSstr . 91 . 1 Tt .

Für
Wobnuuasiucheude !
Welche Dame od«r

Ebkvaar . würde kl.
modern eingerichtete
Wobnuna in Hcrrcn »
alb für monatl . AI jü
Itberncbmcn . Adresse
tu crsraacn unt . Nr .

in der Bad . Pt .

2 Zim.-WoljNNg
»n Heine Familie od.
an alleinstei, ^ Person
n auter Lage der

RHcinstrasie auf t . Ja -
nuai oder später , u
oermieten . Offerten w.
Nr . 30*53 an Me Ba -
>ische Presse .

Kleiner Raum
u vermieten . YS <gS1
»m »Nens»r . frort .

Zimmer
Gut mübl . Simnt . in

rut ). Hause an soliden
Herrn zu vm . <501014
Bachs » . *1, 2 Tl .. lkS .

Mübl . Zimm . aus I.
Dez zu vm <FH48S7j
YorMt . 32 . III .. lkS .

Gut möbl . Kimmer
au solid . Herrn »»
vermieten . <LISSZ >
Hans - Tbomastr . S. 1
Tr . boch.
Wobu - u . Schlalzimm .
evtl . mit KUcbenben ..
auch ringln »u ver -
miete » . Sosienstr . S.
lll .. am Karlst » r . .( S .H . 4S6S)

Gut mSbl . Zimm ., el .
Licht , gut hzb .. auf 1.
Drz . zu v .-rm ., evtl .
Badbenüvs . Stmler .
Geranienftr . 7. II .

<FH4V8«>
Gut mSbl . Zimmer ,

el . Licht , u . heizb ., sos.
u verm . Amallenstr .
>3, p . , Ecke Westenditr .

(B13L6 )
MSblierieS Zimmer
>u vermieten . <BI ?7S>
Sessingstr . W . parterre .
Gemütl . Wohn - un »

Dchlaszimm ., sep. Eing .
in sehr ruh . Hause , an
fol . Herrn zu vermiet .
RÜVt'urrerstr . IS . II .

(© 1363)
Sebr schSueS Zim « .

an 1 od , S Herren .
Frl . evtl . berukstät .
ESepaar sof . »u verm .
Pr . 8K J . SriegPftr .
206 . in . t . & .H .4902

Zimmer
leer . grob . bell , als
Büro »u vermieteit .
Adlerstrahe 18. II .
Stock . ( 831368)
In guter Lage ist

aus 1. De , ein sebr
aut mSbl . Zimmer an
Dauerm . zu vermiet .
KriegSstr . 1Z1 , S ->ck.

(V1Z0Z)
Ein gut möbl . Zimin .

mit sep . Eing ., el . L ..
uitg . n ., aus 1. Dez . z«
vermieten . (B1361 >
Werderstraf !« N . II .
Sttademiestr . SZ. Hl .

nahe der Hauvtvost ,
, ut mübl . Zimmer
mit elekü . Licht , 11
vermiesen . ( 231S67)
2 schöne möblierte

Zimmer
mit 2 Betten , elektr .
L . . gut beizb . . in beif .
Hause ans 1z , Dez . m
oermieten . Näh . Ett -
lingerstrafte 15. II .
Stock . ( F . W . 1264»

1 od . 2 Zimmer
mit KÄchenbeitüquitl ^
möbl . . aus 1 . Dezbr .
zu vermieten . Nh anv »
strafje 40 . pt .. links .

(S .H4397»
Eins . möbl . Zimmer

zu vermiet . (FW126Z
Kapcllenstr . 30. 1. St .

(Pol . -Beamt . i . Ehe -
paar , kinderl .. ruhig .
Mieter , sucht auf sof.
1- 2 Z .>
nt . Küche . JDfiete im
Boraus . Anaeb . an
E . Hibfeld . Darlan -
^ tstr . 89^ (831343)

VMM110 in kMrwm
mit Büro . 220 qra Werkstätten . 320 qm abge -
schlofs Hos . >. Teil m . Schuvvcn gedeckt, mit
Licht - , jkrast . und Telesouanlagen . grotzer
Einfahrt und Hos evtl . mit Z? ohnung . an
WohminaSberechtigte ohne Tausch sofort , u
»ermieien . Angeb . unt . Nr . S . W . 2257 an
die Badiiche Presse .

Herrschaftliche , sehr gut ausgestattete

Vierzimmerwohnung
mit Zentralheizung . MSdchenkammer und
allem Zubehör , im II Stock des Neubaues
Hirschstrake 162 per sofort oder später zu
vermieieu . (30729 )

Julius Weber . Katlllrake 92 Tel . 706.

MMllie 4 MNMwWliWN
im Neubau Welfeufir . 24 auf 1. Dez . zu ver -
mieten . Tapeten können noch gewählt wer
de» . Nähere » im Haufe . (28824 '

Gut mödl . Zimmer ,
el . Licht , evtl . TtJff . .
zu vermieten . (951354
Hirichftr . 7i , 3. Stock .

Eins . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Kronenstr . 4, Hills ., II .

VV12S0)

ßroftt , wj& . Mansarde
gerade Wände , mit elektr . Licht in einem
Neubau . Nähe Karlsplab . sofort zu vermiet .

Angebote u . Nr . 29466 an t»ie Bad . Presse .
i^rdl . möbl .. beizb .

Zimmer auf 1. Dez .
zu verm . : Nudolffir .
Nr . 23. III ., rechts .

081153 )

Gut möbl . Zimmer
mit sep. Ein « ., auf 1 .
D«z. zu verml ten .
Friedrich -Platz 3 , Htb « .
S Treppe ».

MSbl . Zimmer , fev .
Ein « . , el . Licht im 3 .
St . sof . zu vin . Näh .
Scheffelstr . 36. IV .

<S - H 4990 )

Allein » . Herr iucht

Zimmer u . KWe.
Angeb . unt . Nr . T ^6S
an die Badische Presse .

Zimmer ;

MW . Wohn- ll.

für 6—8 Wochen von
jung . Ehepaar sosort
gesucht . Nähe Mühl ».
Tor . Angeb . unt . Nr .
(51068 an d . Bad . Pr ,

Ja . Herr sucht gemüt «
liweö . separates

Zimmer.
S'S,

Gut « 861. Zimmer
in gut . H . sof . zu vm .
Pr . 30 Ji . Auch kann
Motorr . nnicrg . wer -
den . Eosiensttalie 177.
lll . US . (B125S )

Kaufmann sucht »er
iofort gemütliches ,
möbliertes Zimmer .
lentral gelegen . Oft -
mit Preisangabe int -
ler Nr . EllvS an di «
Badifche Presse .

2 leere Zimmer
auch Mansarden , vo »
alletnsteh . Herrn bald
gesucht . Angebote unt .
F .H . 4995 an die Bad .
Prell «, Sil . Hauptpolt »
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